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Ein Ausruf des neuen Reichskanzlers Ebert.
An die deutschen Bürger!

Ruhe und Ordnung!
W . Berlin , 9. Nov. (Drahtbericht . Svndei-

depesche.) Der neue Reichskanzler Ebert erlässt folcicitbe
Kundgebung an die deutschen Bürger:

»Mitbürger ! Der bisherige Reichskanzler Prinz
Max von Baden hat mir unter Zustimmung sämt¬
licher Staatssekretäre  die Wahrnehmung der
Geschäfte des Reichskanzlers übertragen . Ich bin im
Begriffe , die neue Regierung im Einvernehmen mit den
Parteien  zu bilden und werde über die Ergebnisse
der Öffentlichkeit in Kürze berichten.

Die neue Regierung wird eine Volksregierung
sein. Ihr Bestreben wird sein müssen, dem deutschen
Volke den F r i e d en schnellstens zu bringen und die
Freiheit , dir es errungen hat/ zu befestigen.

Mit bür g er , ich bitte Euch alle um Eure Nute  r-
st L tzu n g bei der s chw e r e n A r b e i t, die unserer
harret . Ihr wisst, wie schwer der Krieg dir Ernährung
des Volkes, dir erste Voraussetklilig des politischen
Lebens, bedroht.

Die politische Umwälzung  darf die Er¬
nährung des Volkes nicht stören. Es muss die erste
Pflicht aller in Stadt und Land bleiben, die P r o d u k-
t i o n von Nahrungsmitteln  und ihre Zufuhr
in die Städte nicht zu verhindern , sondern zu fördern.

Nahrungsmittelnot bedeutet Plünderung und
Raub  und Elend für alle. Tie Ärmsten würden am
schwersten leiden, die Jnsustricarbcter am bittersten ge¬
troffen werden. Wer sich an Nahrungsmitteln oder an
sonstigen Bedarfsartikeln oder au den für ihre Ver¬
teilung benötigten Verkehrsmitteln vergreist , versündigt
sich aufs schwerste an der Gesamtheit.

Mitbürger ! Ich bitte Euch dringend , verlasst
die Straßen , sorgt für Ruhe und Ordnung.

Berlin,  9 . November 191S.
Der Reichskanzler. Ebert.

Die Zusammensetzung der neuen
Regierung.

Drei Mitglieder der Unabhängigen im neuen
Kabinett.

B. A. Berlin . 9. Nov. (DeMbe eicht.) Wie gemeldet wird,
bleiben den unabhängigen Sozialdemokraten
in der neuen Regierung drei Sitze  Vorbehalten . Als Ver¬
treter der nichtsozialdemvkritisckieuParteien werden die Ab¬
geordneten E rz b e rg e r , G o t hein und Richthofen in
die Regierung eintreten.

Die deutsche Umwälzung.
Ruhiger Verlauf fast überall!

Die Lage in Berlin.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

A Berlin » 9. Nov. (Eig. Drahtibericht. •$ .) Bis zur
Abendstunde war fast ganz Berlin bis auf einige Bezirke in
Moäbit kampflos, man kann sagen» ohne einen Schuß in
die Hände des Arbeiter - und Soldatenrats
übergegangen. Dieser hat vor allem dafür gesorgt, daß
Ordnung herrscht. Au-ko mobile. die von bewaffneten Soldaten
besetzt sind, fahren , mit roten Flaggen geschmückt, durchs die
Straßen , unt. event. Plünderer scstzunehmen. An den Haupt-
verkchrspunkten der Stadt sind Ordner ausgestellt, die den
Verkehr regeln. An den Hauvtverkehrszentren , so am Pots¬
damer Platz , werden die elektrischen Bahnen von den Beauf¬
tragten des Arbeiter - und Soldatenrats auf Waffen und
Munition untersucht . Eine schier unglaubliche Men¬
schenmenge wälzt sich durch die Hauptverkehrsadern der
Stadt . Kopf an Kopf drängen sich die Menschen. In der Leip¬
ziger' Straße , Friedrichstraße , Unter den Linden ist fast kein
Durchkommen und die Straßenbahn und Untergrundbahnen
find überfüllt , so daß die Leute im Innern der Wagen und aur
den Plattformen nicht mehr Platz finden können. In
M o a b >t, wo offenbar in der Gegend des Lehrter Bahnhofs
anscheinend Widerstand geleistet wurde, soll es zu einer
Schießerei gekommen sein. Um auch hier , das Mlitär,
das seinen 'Offizieren nock>gehorcht, zum Übertritt geneigt zu
machen, hat man einen Rollwagen mit Arbeitern besetzt, die
ein großes Platar mit der Aufschrift : ..Brüder , nicht schießen!"
trugen . Begleitet wurde dieser Wagen von einem berittenen
Schutzmann, der eine rote Fahne,als Standarte in de»

Händen trug . Äußerlich macht sich der Umschwung dahin gel¬
tend, daß Offizieren und Mannschaften Kokarden und Achsel¬
stücke aügerwmmen werden. Das Polizeipräsidium
ging nachmittags in die Hand des Arbeiter - und
Soldaten rat»  über . Um die dritte Nachmittagsstunde hat
auch die sostuiigsartig gebaute Kaserne des Alerander -Garde-
Grenadier -Rcgiments kapituliert / In der Maikäfer-
ka ferne  kam -es zu einem schweren Zusammenstoß.
Zivilpersonen stürmten dir Kaserne, in deren Hof eine Kom¬
panie Soldaten mit ihrem Offizier ausgestellt war . Dieser
kommandierte -Feuer , aber niemand schoß. Darauf feuerte der
Offizier seinen Dienstrevolver ab. Auch aus der Menge fielen
Schüsse und der Offizier stürzte schwer verwundet zusammen.
Die Soldaten aber verließen die Kaserne und verbrüderten
sich mit der Zivilbevölkerung. Von Hannover trafen über
Dvber :tz Abteilungen, die voin dortigen Arbeiter - und Sol-
datenrat geschickt wurden, ein, die bei der Durchfahrt durch
Döberitz eine dort auf dem Bahnhof stehende Maschinengewehr-
Abteilung kpit Bedienungsmannschaften gleich nach Berlin Mit¬
nahmen Das Berliner Rath  a u s ist mit bewaffneten Schutz¬
leuten besetzt. Der Kos desselben ist ein großes Heer¬
lager.  Bemerkenswert , aber - ist, daß die auf dem Turm
stehenden Wachtposten der Menge auf dem Platz mit roten
Tüchern winken. Auch hür ist es auch nur eine Frage von
Stunden , daß die Schutzmannschast zum Volk gehören wird.
Der Prstvcrkehr spielt sich im gewohnten Umfang ab. Das
Hauptfernsprechamt und das Haupttelegvaphenamt sind, nach¬
dem sie tagsüber stark militärisch besetzt waren , in den Abend¬
stunden von dem Arbeiter - und Soldatenrat übernommen wor¬
den. Zur Unterdrückung etwaiger Revolten hatte der Ober-
kommandierendc in den Marken das in Naumburg garnisonir-
rendc Jägerregiment  Nr . 4 mit seiner Maschinen-
gewehrabtetlung kommen lassen. Dieses Regiment >var , tvie
wir hören, das erftovaS sich telegraptnsck! dem Arbeiter-
und Soldatenratszur  Verfügung stellte. Dem Verneh¬
men nach hat der Arbeiter - und Soldatenrat bereits dafür ge¬
sorgt. daß die G a s - und Elektrizitätsversorgung
Berlins s ich er g « fi el11 ist. Der E i fe nb a h n p e r ke h r
von und nacki Berlin ist iimner noch stark beschränkt. Die
Strecken nach Hamburg . Altona , Magdeburg und Hannover
sind vollständig gesperrt. Mt Einbruch der Dunkelheit be¬
ginnen sich die Demonstranten sowie tzie'grvtze Zahl der Neu¬
gierigen bereits zu verlaufen . Es fiel vor allem aus . wie Zivil¬
personen mit übergohängtem Gewehr befriedigt ihre Schritte
heimwärts lenkten. Bis u.t itfmt hörte man Hurra - und Hoch¬
ruf «. mit denen die rotbeslaggten Sicherheitsautos von' der
Menge begrüßt wurden . Soeben besetzt der Arbeiter - und Sol-
datenrat die wichtigsten S t a a t s g eh äu  de . U. a. ist
das Finanzministerium ., die Zentralstaatskasse sowie das Tele¬
phon- und Telegraphenamt des Kriegsministeriums von
starken Posten besetzt. Die Posten haben die JnftruAion , jeg¬
liche Plünderung zu verhindern uiid im Notfall ohne Bedenken
von der Waffe Gebrauch zu machen. Ihnen selbst ist einge-
schärft worden, daß Eigentunisvergehen mit dem Tode bestraft
werden. Die Posten im Fernsprechamt des Kriegs¬
ministerium  S haben vor allem Befehl, jegliche Dienstge-
spräche zwischen dem Äriegsmiiiijterium und deni Fernamt zu
verhindern , bis das Ministerium selbst vom Arbeiter - und Sol¬
datenrat besetzt ist. Auch vor der DcutschcnBank  wurden
Posten ausgestellt.

W. T.-B. Berlin , 9. Nov. (Amtlich. Dratüberickn.) Hier
hat die Revolution einen glänzenden fast unblurigen Sieg "er¬
rungen . Ter am Morgen ausgebrochene Generalstreik
führte zu der Stillegung sämtlicher Betriebe . Um die zehnte
Bormittagsstunde ging dar- Raumburger Jägerregiment zum
Volk über und schickte eine Delegation znm Arbeiter - und Sol¬
datenrat . Weitere Truppenteile schlossen sich in rascher Folge
an . Das Alexander-Regiment ging nach einer Ansprache des
ReichstagSatzgeordnetcn Wels geschlossen zum Volk über . Nur
in Moabit kam es vor der dortigen Kaserne zu einer unbe-
dcutclidcn Schießerei , wobei ein Arbeiter durch einen Offizie-
getötet wurde. Die Offiziere flüchteten. In der Stadt herrscht
vollkommene Ruhe und Ordnung . Die Militärpatrouillen,
die sich am Freitag zahlreich in den Straßen zeigten, sind zu¬
rückgezogen. Vonr ,.Vorwärts "-Gebäude, das durch eine Ab¬
teilung des Naumburger Jägerregiments gesichert ist, weht die
rote Fahne Es herrscht ungeheurer Jubel und Begeisterung.
Die Kontrolle des Wölfischen Tekegraphenbureauö ruht in den
Händen des Genossen W. Carle (Frankfurt a . M.)

Der Berliner Arbeiter- mtO Soldatenrat.
B. A. Berlin, 9. Nov.^ (Eig. Trahiöericht.) Der Aroeiter-

und Soldatcnrat in Berlin besteht aus einer Kommission der
Unabhängigen L o zi «I d em o kr c-t e.n , die gestern ge-
ivählt worden toar, und einem Komitee der sozialdemn-
kr arischen Pari ei  Teutschlands, das heule trüg gewählt
koorden ist. Diese beiden Krmitccs haben sich zusammeiige-
t a n und bilden den Arbeiter- und Toldatenrat.

Rücktritt des Oberbefehlshabers iu den Marken. ^
W . T.-B. Berlin , 8. Nov. Wie wir erfglfien, hat der

Oberbefehlshaber in den Marken, Generaloberst von
L i n s i n f! e n, seinen Abschied eingereicht.

Die Lage im übrigen Reich.
B. A. Berlin , 9. Nov. (Eig . Drahtvericht. zb.) Aus

dem Reiche gehen uns folgende Meldungen zu: Biele¬
feld ist über Nacht in die Hände des Arbeiter - und
Soldatenrats geraten . Kaserne und Bahnhof wurden

ohne ^Widerstand besetzt. Waffen und Munition sind
den Soldaten abgenommen. Alles spielte sich ohne
Störung der öffentlichen Ordnung und ohne Blutver¬
gießen ab. Im rheinisch-westfalischen Industriegebiet ist
es nirgends zu Ruhestörungen gekommen. In Essen
hat sich ein Arbeiter - und Soldatenrat gebildet, der den
Hauptbahnhof besetzt hält . Soweit festgestellt werden
konnte, wurde am heutigen Tage in allen Betrieben
gearbeitet . Aus Düsseldorf wird genreldet, daß sich, in
Elberfeld , Barmen , Hagen  lind Bochum so
wie überhaupt ini ganzen Ruhr gebiet  Ar¬
beiter - und Soldatenräte gebildet haben. Vernünftiger¬
weise hatte das Generalkommando in M ü nsi e r ange¬
ordnet , keinen  W i d e r st a n d zu leisten. Plünderung
wird mit Todesstrafe bedroht. Ter Kölner  Arbeiter¬
und Soldatenrat teilte den Banken mit , daß ihre Ge¬
bäude besondere Wachtposten erhalten werden um die
ordnungsmäßige Abwicklung der Geschäfte zu sichern.
Tie Stimmung ist ruhig . Auch Aachen und
Münster  haben seit heute den Soldatenrat.
Das Programm des Darmstadter Soldatenrats.

W . T.-B. Tnrmstadt , 3. Nov. (Drahtbericht .) Heute
nacht hat sich hier ein Arbeiter - und Soldatenrat ge¬
bildet , der alle öffentlichen' Gebäude besetzt hat . Der
Soldatenrat veröffentlicht im „Hessischen Volksfreund"
folgenden Aufruf:  Am 8. November, abends 8 Uhr.
haben hier- Soldaten vom Truppenübungsplatz Darm¬
stadt einen Soldatenrat gegründet. Ter Soldatenrat
verlangt und verbürgt sich'fffiöie SurMütnanig folgen¬
der Verordnung : Gleiches Recht fitr Mannschaft und
Offiziere . Vorgesetzte  gibt e§ nur noch im
Dien  st. Nach dem Dienst hat jeder Soldat völlige Be¬
wegungsfreiheit . Teilnahme der Soldaten an Kom¬
mando- und Disziplingewalt Wir beglückwünschen
unsere Vorkämpfer in den anderen Garnisonen auf das
herzlichste und geloben, mit Entschlossenheit ihren
Jahnen zu folgen. Bürger , wir richten an Euch die
dringende Bitte , Ruhe und Ordnung zu bewahren und
uns zu unterstützen. Das Privateigentum bleibt unan¬
getastet. Die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung
wird unter Aufsicht des Soldatenrats gestellt. Alle im
öffentlichen Dienste stehenden Personen haben/ wie bis¬
her ihre Pflicht zn erfüllen. Notwendige Veränderun¬
gen werden vom, Soldatenrat verfügt . Das Pro¬
gramm  des Sol ^atenrates lautet - 1. Der Soldatenrat
erklärt , Hessen-Darmstadt als freie Republik,  bis
ern deutscher Republikstaat gegründet ist. 2. Sämtliche
Truppenteile haben sich dem Soldaten rat zu unterwerfen
und Gehorsam zu leisten. 3. Bisherige Offiziere und
Chargierte werden als Borgesetzte nicht rnehr anerkannt.
Die Truppen wählen ihre Führer selbst. I. Für die Ver¬
pflegung und Löhnung werden Kommissionen gebildet.
Vorläufig sind die Truppen von der alten Stelle zu ver¬
pflege». 5. Die öffentliche Ordnung muß unbedingt
aufrechterbalten werden. Zuwiderhandlungen werden
streng geahndet. 6. Das öffentliche Geschäftsleben er¬
fährt keine Unterbrechung. 7. Die öffentliche Sicherheit
ivird durch Soldaten des Soldatenrates verstärkt und
sie haben mit fester Hand die Ordnung mffrechtznerhal
fen. 8. Die Offiziere haben sämtliche Militärabzeichen
und Ordensabzeichen abznlegen. Cs ist ihnen freiqe-
stellt. sich der Bewegung anzuschließen oder ihren Ab¬
schied3>! nehmen. 9, Alle Soldaten haben sich vorläufig
im Militärstand zu betrachte«. 10. Es ist kein Blut¬
vergießen vorgekommen die Ordnung ist bis setzt ans-

. rechterhalten. —- Der Soldatenrat kam in die Zweite
hessische Kammer. Das Hoftheater  bleibt bis auf
weiteres geschlossen.

Koblenz.
Koblenz, 8 Nov. Aus der 6 uruisoii Koblenz hat sich im

Verein mit Vertretern der Arbeiter ein Arbeiter - und
Soldaten rat  gebildet . Dir gesamte Verwaltung hat
sich dem Arbeiter - und Soldatenrat zur Verfügung gestellt.
Der Oberbürgermeister mahnt in einem Aufruf zur Ruhe.
Die Stadt biete , das . gewohnte Bild.

Düsseldorf.
Düsseldorf, 8. Nov. Iu Düsscldocr hat sich ein 'Arbeiter¬

und Soldatenrat Imntituieit , der im Verein mit den bürger¬
lichen Behörden die Lrdnuna aurrecht erhält . Die Poliieiver-
koaltung in. erster Linie hat ' ich dem Arbeiter - und Soldaten¬
rar zur Verfügung gestellt. In der Stadt herrscht Ruhe, alles
geht seinen gewohnten Gang.

Hanirooer.
B. A. Hannover , 9. Nov. . (Eia . Dralstbericht.' zb.) Dem

'hiesige!! Arbeiter - und S -lldätenc-.ik gehören neben verschie-
deneu Landwehr - und Lundsturiyleuteu Üeneralleutpanr
v. Sch ec r . Oberstleutnant v. Hoppe  und Senator Fink
sowie die Abgeordneten B r e v , Fisch er und L-» inert an.

U



Seit « L. Sonntag , 1V« November IS IS.

Generalleutnant v, Scheer ist Stadtkommandant , während
Oberstleutnant v. Hoppe als Vertreter des Generalkcmrnandos
prnmert . Bei den Kämpfen, die am Donnerstag zwischen
Truppen der Garnison stattfanden , wurden mehrere Soldaten
getötet und verwundet . Der Stadtdirektor Tramm  hat die
stadt verlassen.

Dresden.
B*- Dresden , 9. Nov. (Eig , Drahtöericht . zb.) ES hat

Uss! gestern abend ein Arbeiter - und Soldatenrat gebildet,
Welcher eine Proklamation veröffentlichte, daß Aufreizung und
Plünderung sowie jedes Vergeben gegen die öffentliche Ord¬
nung von ihm nerhindert werden. Persönliche Frei-
k. eit , und das Privateigentum  werden unter allen
Umständen gewahrt werden. Im Interesse einer ruhigen Ab¬
wicklung hat sich auch ein Hauptmann vom stellvertretenden
Generalkommando bereit erklärt , in den Soldatenrat ein-
;utreten.

Hamburg.
Br . Hamburg , 9. Nov. lEig. Dvuhtbericht. zb.) Hier ver¬

lief der gestrige Abend und die Nacht ruhig . Au verschiedenen
stellen der stadt hörte man wieder Gewehrseuer , doch han¬
delte cö sich Meisters um Beruhigungsschüsse gegen etloa ver¬
lachte Plünderung . Der Dienst der Bezirkskomman-
Lo s ist vom Soldatenrat übernommen worden. Die bisber
Zurnckgestellten bleiben nach einer Verfügung weiter zurück-
gestellt. Neue Einziebungen finden nicbt itatt . Die Polizei
ubt ihren Wachtdicnst jetzt gemeinsam mir den Sol»
catenposten  aus . X

Wie Prinz Heinrich unter der roieu Flagge flüchtete.
_ Berlin, ß. Nov. Di« „Nationalzeitnng" meldet aus Kiel: Die
^arltellungeii über die Alueise des Prinzen Heinrich aus Kiel
iveichen von einander ab. Übereinstimmendwird berichtet, das;
Pnnz unt> Prinzessin Heinrich und Prin ' Waldemar in einem
Kraftwaaen,  der eine rote  Flagge trug, in der Richtung
uns Geltorf Kiel verließen. Nahe der hohen Brücke-m Kanal wurde
das Fahrzeug dam, von der Mannschaft eines schadhaft gewordenen
Lastautos angehalten. (Bon hier an werden die weiteren Vorfälle
verschieden dargestellt.) Eine vom Führer des prinzllchm Wagens
herruhrende Schilderung besagt: Prinz Heinrich habe ssch mit den
Mannschaften des beschädigten Lastamos unterhalten und von diesen
di: E'. laubnis zur Weitcrfahrt bekommen. Zwei Matrosen, di'
uack Ecknnsörde gewollt hätten, bäiten sich unbewaffnet auf die
Trittbretter gestellt, um mttzufabren. Als dann das Auto des
Prinzen eine kurze Strecke gefahren sei, seien von hinten Schüsse
gefallen, durch di« einer der mitsakrenden Matrosen tödlich ge¬
troffen worden sei. Ter zweite sei abgesvrunzen  und nun
das Auto des Prinzen Heinrich mit größter Geschwindigkeit davon-
gefahre-n, um den Schüssen zrr entgehen, Bon den Insassen des
Wagens sei niemand verletzt worden — Die prinzliche Familie
befindet sich wohlbehaltenim Norden der Provinz. Nach Angabe
des Chauffeurs ist es ausgeschlossen, daß der Matrose aus dem
Wagen des Prinzen heraus erschossen wurde, da niemand von den
Insassen im Besitz von Lassen war. Schon mis der Einschlagstelle
der Kugel cm: Körper des getöteten Matrosen ergibt sich, daß das
beschoß von rückwärts gekommen sei.

Der „Vorwärts " über das Kieler Beispiel.
Berlin , 9. Nov. Der allgemeine Verlauf der Bewegung

der letzten Tage veranlaßt den »Vorwärts " zu folgender Be¬
trachtung : Welcher Siegeslauf  der Bewegung in den
metrigen Tagen seit Kiel ! Kiel wirkte vorbildlich in jeder Be¬
ziehung. Überall galt eS als Regel, Verluste von Men¬
schenleben zu vermeiden  und überall , so weit wir
sehen, arbeiten wie in Kiel, wo Genosse N o s ke als Marine-
und Stadtkommandant seine? Amtes waltet , die beiden
sozialistischen Richtungen einträchtig  zu¬
sammen. Es gilt jetzt, die Bewegung in den unblutigen
Formen , in denen sie sich bisher vollzogen hat , zum krönen¬
den Abschluß zu bringen und dann die brennenden sozialen
Fragen , vor allem die Ernährungsfrage, , in die Hand zu
nehmen. Dazu sind wir auf gutem Wege. Versuche zu
Gegenmaßregeln , die nicht im Einverständnis mit der Regie¬
rung, also von Unverantwortlichen auf eigene Faust unter¬
nommen werden sollten, werden kaum zur Ausführung ge¬
langen können. Sie könnten nur namenloses Unheil an-
richten, an dem Endergebnis aber nichts ändern . Das ganze
Volk wird wissen, daß der Erfolg dieser Versuche unweigerlich
zur Wiederaufnahme des Krieges  und zum völligen Ruin
Deutschlands führen müßte . In dem Augenblick, in dem an
»er Spitze des Reiches keine BolkSregierung mehr, sondern
?ine kaiserlich-militaristiscbc Regierung gtünde, wäre die wich¬
tigste vom deutschen Volk angenommene Friedensbedingung
hinfällig geworden und die Friedensverhandlungen damit ge¬
scheitert. Darüber muß jeder Volksgenosseaufgeklärt werden,
?ann find Wahnsinnsstreiche der Reaktion unmöglich.

Wiesbadener Tagblatt.
Die neue bayerische Republik.

München, 8. Nov In München herrscht Ruhe und
Ordnung.  Der Verkehr geht bis auf die Zeitweiligen
Unterbrechungen des telephonischen Fernverkehrs feinen ge¬
regelten Gang . Dabei zeigt die Stadt ein fast 'onntägliches
Bild . Biele Geschäfte sind geschloffen. Ihre Angestellten und
feiernden Arbeiter beleben die Straßen , durch die unanihö >-
llch in Trupps :md Gruppen bewaffnete Soldaten ziehen
oder auf Militärlastantos mit roten Flaggen vorüderfahren.
Man sieht auch schon Offiziere , we mit roten Fähn¬
chen  geschmückt find. Das Publikum drängt sich vor den An¬
schlagsäulen um dce Proklamationen des Arbeiter - und Scl-
datenrats , die eine klare und kräftige Sprache führen . Eine
dieser Kundgebungen schließt mtt den Worten : ..Die ganze
G a tuison  hat sich der --epnbliknnischen Regierung zur
Verfügung gestellt. Generalkomniando und Polizeidtrektioir
stehen unter unserem Befehle. Die Dynastie Wrttelsbach
ist obgesetztl Hoch die Republik!" Ein weiterer Aufruf mahnt
die Soldaten eindringlich, fremdes Eigentum  zu
achten. ..Es gibt keine größere Schande, als zu vlündern und
zu rauben ." Aus einem anderen Aufruf , der die Soldaten
ersucht, in den Kasernen zu bleiben und einen Kasernenrat zu
wählen, dessen Anordnungen nnbedlngt Folge zu leisten ist,
geht hervor, daß gestern die von den Mannschaften verlassenen
Kasernen durch den Pöbel  gepliindert worden sind. Es wird
den Soldaten Ersatz für de» ihnen entstandenen Schaden zu¬
gesagt. Der provisorische Stadtkommandant ordnet an , daß
Fabriken und sonstige Betriebe der Stadt München nur mit
seiner Genehmigung den Betrieb einstellen dürfen . »Es ist
sittliche Pflicht aller Firmeninhaber , die Betriebe auf¬
recht zuerhalten ."

Die Studentenschaft  und die christlichen Arbeiter¬
organisationen haben sich den: Arbeiter - und Soldatenrat für
den Ordnungsdienst zur Verfügung gestellt. Ter bisherige
Minister des Innern v Bcertreich hat an die gesamte Be¬
amtenschaft das Ersuchen gerichtet, ihre Arbeiten im D i enste
d e r n e u e n Regierung  weiter zu versehen.

Der Straßenverkehr , der am Nachmittag einen außer¬
ordentlichen Umfang annahm , wird um 9 Uhr abends polizei¬
lich gesperrt sein. Alle Hauptpunkte der Siadt sind von Wachen
besetzt, die teilweise mit Maschinengewehren ausgerüstet sind.
In dem durch starkes Trappen .nifaebot geschützten Land¬
tagsgebäude  herrscht den ganten Tag reges Treiben.
Der Arbeiter - und Soldatenrat tagt hier in Permanenz . Die
seitherigen Abgeordneten dürfen die Räume nur mit ganz
besonderer Legitimation betreten.

Am Nachmittag fand die zweite Sitzung des konstituieren¬
den Parlaments statt . Zur Wahl des Präsidiums schlägt Auer
vor : als ersten Präsidenten den bisherigen sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten Franz Schmitt,  als ersten Vizepräsi¬
denten den Soldaten Fritz Schröder,  als zweiten Vizeprä¬
sidenten den bisherigen fortschrittlichen Abgeordneten Prof.
Quidde.  Dieser ^ Vorschlag wird einstimmig angenommen.
Präsident Franz Schmitt dankt mit dem Versprühen : Der
Leitstern unseres Handelns soll und muß sein, das treue
Bayern so zu führen , wie es die Zeit erfordert . Dann er¬
folgte einstimmig und unter lebhaften Sympathiekundgebun¬
gen die Wahl E i s n e r s zum Ministerpräsidenten . Auch die
übrigen Vorschläge für die Besetzung der Ministerien wurden
ohne Widerspruch genehmigt. ..Damit >st die Regierung der
sozialen Republik Bayerns ernannt , und ich wünsche, daß ihre
Tätigkeit segensreich sein möge." De - V-zeprästdent verliest
sodann eine Proklamation  de » neuen Regierung , die
sich auf die Mitarbeit deö gesamten haverischen Volkes stütze:
„Es kommt jetzt vor allem anderem darauf an , daß Ordnung
und Rübe im Lande gewahrt wird. Die Umwälzung ist voll¬
zogen. Die friedliche Entwicklung muß das weitere Ziel sein.
Jeder , der die neue Ordnung zu eigenen Zwecken mißbraucht,
ist ein Feind des Volkes und v'ird als solcher gerichtet werden.
Gegen Plünderung und Raub  werden wir mit den
schärfsten Mitteln  Vorgehen Me Beamten bleiben im
Dienst . Sie werden, wie das Heer, auf die neue Verfassung
vereidigt . Unsere Truppen sind angewiesen, die Grenze zu
schützen  und Heim und Herd vor dem Einbruch des
Feindes  und vor plündernden Banden zu bewahren . Die
Soldaten in die Kaserne, die Arbeiter in die Betriebe ! Jedem
Bürger liegt die Arbeitspflicht ob' (Einmütiger Beifall .)

Als sich sodann bei der Vorstellung der neuen Minister
auch Herr v. Frauendorffer  dem. Hatise zeigte, wird ihm
eine herzliche Ovation dargebracht. Ministerpräsident Eisner
teilt mit . daß sich auch Bauern  an der Erhebung beteiligt
haben und künftig ein Bauerntat im Parlament vertreten
sein soll. Auf Vorschlag Suers hin werden die Leiter der
großen bayerischen landn.ictichtst ' ichen Genossenschaften in
Regensburg . Dr . Heim und Dr . Schlittenhauer , in
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das Parlament eintretm . Der bauerndündlerische Abgeordnete
Gandorser erklärt , daß keine bisherigen Parteigenossen sich
verpflichteten, für dst Lebetismittelversorgung
des Landes und vor allem der großen Städte nach Krästett
Sorge zu tragen . Mit einem Hoch ans die neue soziale Repu¬
blik schloß Präsident Schmitt die Sitzung . (Fr . Z.)

Die Verfassungsänderung in Mecklenburg.
W. T.-B. Schwerin, 8. Nov. Staatsminister Dr . Langfelo

verlas im Sitzungssaale des Staatdminifteriums folgende
Entschließung des Großbcrzags . Nachdem uns von den Ver¬
tretern weiter Kreise der Bevölkerung dringende Wünsche
wegen der politischen Nenorientierung des Landes kund-
gcgeben worden sind, bestimmen wir hierdurch das Nach-
stehetide: 1. Es soll sofort  in Mecklenburgs eine auf den
Grundsätzen des parlamentarischen systems  be¬
ruhende Landesverfassung eitiiestchrt werden, die eine Ver¬
tretung unseres Volkes durch eine Kammer , welche auf Grund
des allgemeinen , gleichen, geheimen utid unmittelbaren Wahl¬
rechts gewählt wird, Vorsicht. 2. werden toir allen Mitgliedern
unseres StaatsministeriumS ans ihre Bitte hin die Enüassung
aus ihren Ämtern :n Gnaden bewilligen. 3. Wir werden b>rld
ein neues Ministerium auS einer größeren Anzahl von Atlge-
börigen der in Mecklenburg vertretenen linken Parteien
des Reichstags bildeit. Gegeben durch unser Staatsministe-
rium . Schwerin . (Gcz.l Friedrich Franz . (Gegengez.) Lang-
seld. v. Blücher. L. v. Meerheimb.

Umsturz in Liechtenstein.
Bern , 3. Nov. Im Fürstentum Liechtenstein ist, wir die

schweizerischen Blätter von Buchs melden, die Regierung ge¬
stürzt worden. Der Landvertreter Imbor mußte schlemrigst
das Land verlassen. Der Innsbrucker Rechtsanwalt Dr . Ritter,
ein geborener Liechtensteiner, wurde nach Schweizer Muster
zum Landamman gewählt. Eine Dreieraüordnung ist nach
Wien abgereist, um dem neuen konstituierenden Landtag die
Bitte um Anschluß Liechtensteins an Deutsch - Österreich
zu unterbreiten.
Auch die Schweiz bricht ihre Beziehungeu zu Rußland ab.

Bi-. Bern , 9. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
Bundesrat hat unter Berufung auf die bolschewistischen
Urntriebe die Beziehungen zu der Berner Vertretung der
russischen Sowjetrepublik abgebrochen.

Zum italienischen Verstoß gegen de» Waffen-
stMstand.

W. T.-B. Wie», 3. Nov. (Trahtbericht .) Die italienische
Oberste ' Heeresleitung  teilte aus den verlamtbarten
Protest des Armeekomniandos mit , daß Teile der 34., 41. und
51. Infanteriedivision und .der 12. Äovalleriedivision, die den
Rückzug in geordneter Verfassung vollführten , wieder freige-
geben wurden , um die Rückzugsbewegung fortzufetzen, nachdem
vorher Material und Vierfüßler  beschlagnahmt
waren . Für den Rückmarsch wird die italienische Oberste
Heeresleitung im Hinblick auf den schlechten Zustand der Wog:
die Benutzung der Straßerr im Zillertal möglicherweise frei-
göben. — Die Berufung der italienischen Heeresleitung auf
•Jyx WassenstillstandMausel zur Rechtfertigung der Beschlag¬
nahme von Material und Pferden trifft nicht zu, doch kann
hiergegen im jetzigen Zeitpunikt Protest nicht mehr eingelegt
werden.

Italienische Kriegsschiffe
im österreichisch-ungarischen Kriegshafen Pola.

W . T.-B. Wien, 8. Nov. (Dvahtbericht. Wiener Korr .-Bur .)
Aus Pola wird berichtet, daß am 5. November, nachmittags,
vier : talienische  G roß  k am  p fsch  i f f e, ein Kreuzer,
acht große Torpedoboote und mehrere kleinere in Pola
eintrafen , jedoch keine Mannschaften landeten . —
In Abbazia  sind am 5. November, 11 Uhr vormittags , ein
italienischer Dreadnought , zwei Torpedoboote sowie ferner
Kanonenboote in die Bucht von Fiume .eingelaufen . Ein
Kanonenboot landete eine Abteilung , die auf dem StationS-
kommandv die italienische Flagge hißte.

Die Ententeforderungen, betr. den Abzug der
Deutschen aus und über Ungar« .

YV. T.-B. Wie», 7. Nov. Die „Neue Fr . Pr ." meldet aus
Budapest : Vorgestern abend 7 Uhr traf General Fr auch et,
der die WLffenstillstandSverhandlunHen führt , im Ministerium"
ein. Die WaffenstillstaNdSüodingungen .zerfallen in zwei Teile:
Die Entente fordert , daß sich die österreichisch-ungarischen
Truppen auf die Demarkationslinie  zurückzichen, die

(80. Fortsetzung.^ Nachdruck verboten.

Donata Ohlenhuserr.
Von Satte Osterwald.

Über die weite Campagna hinweg sah man den
schmalen Streifen des Tyrrhenischen Meeres , darin eben
die Sonne wie ein mächtiger glühender Ball hinab¬
tauchte. Und nun begann ein Iarbenipiel , das . täglich
oiederholt, immer von neuem die Sinne berauschte. Vom
tiefsten Purpur ging es über zum zartesten Gelb, um
in amethystfarbene Töne zu verschwimmen. Zuletzt blieb
ein Glanz wie von einem leuchtenden Smaragd am
Himmel, von welchen: sich, als Silhouette scharf abge-
zrenzt, ein paar uralte Zypressen abhoben. Donata und
Eugenie standen versunken in das Schauspiel — Geerdt
saß auf einem Meilenstein und beobachtete den Reflex
ses Farbenspieles auf Donatus Gesicht. Nach einer
Weile stand er. auf und folgte Kepler, der langsam vor-
-msgegangen.

„Das war schön", sagte Euqenie , tief aufseufzend.
„Ein königliches Ende", sagte Donata.
„Ich kann mir denken, daß Sie nach solchen Ein-

drücken nicht wieder in die Heimat zurückkehren wollen."
„Hat das Geerdt gesagt?" klang es rasch von Donatas

Lippen.
„Nicht eigentlich gesaugt— nein , wenn ich mich recht

besinne — gesprochen hat er überhaupt nicht davon, aber
es klang so aus seiner Unterhaltung heraus ."

„Frau Eugenie " — Donata sprach leise und zögernd
— „hat er mit Ihnen — hat er über sein Buch ge¬
sprochen?"

Eugenie sah sie mit ihren warmen Augen an . „Nein,
Donata ."

Sie atmete auf — dann laä'ste sie ime ein Kind.
„Heute abend soll es nett werden." — Sie batten

versprochen, mit Keplers im Grand Hotel zu speisen.

Donata hatte zum erstenmal seit langer Zeit wieder
em Abendkleid angezogen und sie sowohl wie Geerdt er¬
regten Aufsehen unter den Gästen. Der blonde Poeten-
köpf Geerdts stellte einen seltsamen Gegensatz zu seiner
Haltung dar . die den Offizier nicht verleugnen konnte,
und die weiche, träumerische Anmut , die über Donatas
schlanker Gestalt laa . tvirkte, wie überall , faszinierend
auf die Menschen. Mer Augen ruhten auf ihnen , denen
Wolfs prachtvolle Athletenfigur und Eugenies ruhige
Schlichtheit eine wirkungsvolle Folie gab.

Donata war lebhaft wie lange nicht, sie erinnerte
Wolf an tausend vergessene Kleinigkeiten, sie erzählte
von der ,Skitour auf den Kreuzderg und dem Entsetzen
der Regimentsdomen , als sie in Hosen erschien, sie plau¬
derte allerhand Intimitäten einer gemeinsamen Bekann¬
ten aus — sie trank vom schäumenden Asti und ließ sich
immer wieder die Schals füllen und war unerschöpflich
in Neckereien.

Geerdt trank wenig, unterhielt sich ruhig mit Eugenie
und schien nicht recht bei der Sache zu sein. Von Zeit
zn Zeit ruhte sein Blick nachdenklichauf seiner Frau.

•

Die Tage vergingen schnell. Keplers hatten ihre Ab¬
reise auf nächsten Mittwoch festgesetzt. Montag fuhrest
sie nach Rom, inn Ermete Zacconi im Tcatro Nazionalc
zu sehen. Geerdt blieb zu Hause, er behauptete, seine
Kenntnis des Italienischen reiche für d'Annunzio nicht
aus . Eugenie redete zu, aber Donata sagte kein Wort.

Kepler hatte im Quirinal Zintmer bestellt, und sie
kamen gerade rechtzeitig, um sich zum Diner untzuziehen.

Donata sah sehr hübsch aus und Kepler freute sich,
wie,er saqte, Staat mit ihr zu inachen, aber sie war sehr
ruhig während des Esiens, sah kaum uni sich und gab
einsilbig Antwort.

Bevor man zum Theater aufbrach, ging Eugenie noch
einmal hinauf , etwas Vergessenes zu holen. Kepler er¬
griff Donatas Hand.

„Waruin sind Sie so still? Ich hatte mich so auf
diesen Abend gefreut . Sie wissen, morgen sehen wir
uns zum letztenmal und dann —"

„Nun , dann fahren Sie heim und besuchen uns eben
im nächsten Jahre wieder — denn ich hoffe, es hat
Ihnen bei uns gefallen", sagte sie leichthin.

„Nein , Donata ", sagte er — „wenn Sie mich jetzt
sortgehen lassen, komme ich nicht wieder — das wissen
Sie so gut wie ich."

Ich Sie fortgehen lassen — wie sonderbar Sic
sprechen, was habe ich niit Ihren Entschließungen zu
tun ?" Sie warf den Kopf auf. ihre Augen blickten
rätselhaft.

Eugenie kam zurück, und man filhr in das Theater.
Zuerst hatte besonders Kepler Mübe . den Worten

auf der Bühne zu folgen, seine Gcdarcken waren nicht
bei der toten Stadt und dem Goldfunde des Agamemnon.
Er sah nur Donatas Schulter oor sich, deren Haut fast
durchsichtig schien, daß das zarte , blaue Adergefleckt deut¬
lich zu erkennen war . Im Dunkel der Loge ruhte sein
Blick sengend auf ihr . Donata schien es zu fühlen , denn
sie bewegte sich unruhig.

Inr zweiten Akte aber , als von der Bühne herauf
die unheimliche, düstere Beichte heraufklang von der
verbrecherischen Leidenschaft des Bruders für seine
Schwester, da fühlte sich Wolf tief ergriffen von der Ge¬
walt der Darstellung . Wie fern eigenes Verhängn 's
erschien ibni, was sich da auf der Bühne abspielte. Diese
Träume , darin man zum Verbrecher wird , auch er hat e
sie geträumt , und diese Fieberglut . die den Armen um¬
trieb in der durstigen Ebene von Mykenä, auch er hatte
sie ausgerast aus manchem wilden Ritt durch die Cam-
pagna.

Der Vorhang siel, Wolf bog sich vor, wie um zu
applaudieren , und Donata fühlte heiße Küsse auf ihrem
Nacken brennen.

Fortsetzung folgt.
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16 Kilometer von der Donau und der Save entfernt fern soll.
Di« zweite Bedingung beziehe sich auf die fremden Truppen
und könne zu sehr großen Sckwiertgkeiten führen . Die Entente
verlangt , d.rß die in Urigapn befindlichen deutschen
Truppen innerhalb von 16 Tagen  entwaffnet und das
Land zu verlassen haben. Die Truppen , die wahrend dieser
Zeit dar Land nicht verlassen haben, find zu internieren . Die
Bedingungen des Generals Franchet weichen in dieser Be¬
ziehung von denen der General » Diaz ab, da dieser bloß den
Abzug  der Deutschen verlangt , der Oberbefehlshaber der
Balranarmee jedoch die sofortige Entwaffnung  for¬
dert . Dies« Bedingungen beziehen sich auf sämtliche  deut¬
sche Truppen , also auch auf die deutsche Okkupations¬
armee in Rumänien , die sich, auf dem Weg auS
Rumänien  befindet Vorgestern erschien der Generalstabs-
chef de» GeneralsekdmarschallS Mackensen Graf Quadt in Be-
Leitung des deutschen Generalkonsul« Grafen Fürstenberg-
Stammheim beim ungarischen Ministerpräses Karolyi , um mit
ihm über die Modalitäten des Abzugs der deutschen Be-
satzunyStruppen Verhandlungen zu pflegen. Der Vertreter
Mackensens teilte mit. daß sich mit den Desatzungstruppen die
im Süden stehenden Truppen bereinigen wurden , um durch
Ungarn über Oderberg in die Heimat zu ziehen.

Tschechische Frechheit.
W . T.-B. Wie», ?. Nov. Das „Neue Wiener Tage¬

blatt " schreibt: Der tschechische Nationalrat steht gegen¬
wärtig in Verhandlungen mit dem Staatsamt für Heeres»
wesen über die Heimsendung der Soldaten mit tschechi¬
scher Nationalität . Er vevtritt hierbei die Anschauung,
daß die tschechischen Soldaten vollkommen bewaffnet
heimgeschickt werden müßten , weil den Tschecho-Slowa»
ken nach dem Waffenstillstandsvertrag der freie Durch-
zug durch Österreich freistehe. Hingegen könnten die
deutsch-österreichischenSoldaten unbewaffnet in die
Heimat entlassen werden, weil der tjchechisch-slowakisch«
Staat neutral  sei und ihm nach dem Völkerrecht die
Entwaffnung der auf seinem Gebiete sich aushaltenden
Truppen der Kriegführenden Zustehe. Selbstverständlich
wies das Staatsamt für das Heerwesen dieses Ansinnen
zurück.
Wilson ermahnt die Tschechen zue Besonnenheit.

W . T- B. Prag , 8. Nov. (Tschecho-slowakisches
Pressebureau .) In Prag ist ein Telegramm des Prä-
sidenten Wilson an die österreichisch-ungarischen Völker
eingetroffen , in welchem es heißt : Es möge mir . als dem
Sprecher des größten Teiles Eurer innigsten Freunde
erlaubt sein zu sagen, daß alle Freiheitsfreunde , wo sic
auch sind, namentlich die, deren gegenwärtige und augen¬
blickliche Pflicht es ist, den befreiten Völkern der Welt
zu helfen, sich in wirklicher Freiheit einzurichten, die
Hoffnung und Erwartung hegen, daß entweder die
führenden Männer oder die Völker der soeben befreiten
Länder alles tun werden, um die bevorstehenden kriti¬
schen Veränderungen ebenso mit Milde und W o h l-
wollen  wie mit Festigkeit durchzuführen, um jeder
Gewalttätigkeit vorzubeugen und sie zu verhindern»
damit keine unmenschliche Tat , die Annalen dieser Re¬
organisation der Menschheit befleckt. Sie wissen, daß
solche Taten nur zur Folge hätten die Erreichung der
großen Dinge zu verzögern.
Wiener Stimmen zum Einmarsch deutscher Truppen

' in Tirol.
W. T.-B. Wien. 7 Nov. Die „Reichs post"  schreibt: Hosient-

lich bedeutet der Einmarsch der bavrischen Truppen nach Deutsch-
Österreich keine Erschwerung  ter durch L a n f i rt g S Am-
wort geschaffenen neuen Lage. Wir braiichen den Wunsch nicht z»
rmterdrücken. dad ein baldiger Wasienfnllstand zwischen Deutschland
und der Entente von uns die Befürchtung nehme, daß kostbarer
dculsch-öslerreichisiber Boden zum Kriegsschauplatz werde.

Die „Arbeiterzeitung"  menrt : Das Deutsche Reich
sucht sich zu schützen. indem ek in Tirol erckfällt.  Das Vor¬
dringen des Feinde« ist auf dem Drennerpaß leichter auszuhalten,
als an der ba d r i scben Grenze. So geht es heute Österreich
ebenso, wie es Rußland nach dem Brester Frieden durch die Entente»
Intervention ergangen ist. Ein Sonderfrieden  bringt keinem
Lande den wirklichen Frieden Er macht daL cntwasfneie Land nur
zum Kriegsschauplatz von Heeren, die noch weiter käinpfen. So ein¬
leuchtend der Entschluß der deutschen Heerführer ist, so kann seine
Wirkung doch dos ganze deutsche Land Tirol zugrunde richten.

Das „Reue Wiener Tageblatt"  sagt : Die Nachrichten
von dem Einmärsche der bayrischen Truppen und von der Absen¬

dung der Kommission zum Marschall Foch scheinen für den ersten
Augenblick sich zu widersprechen; dies ist aber nicht richtig, ite er¬
gänzen sich vielmehr. Der Einmarsch ist eine Vorsichtsmaßregel
und nicht gegen den Frieden, sondern gegen den Krieg in jeder Ge¬
stalt, um nicht ganz wehrlos zu sein, wenn Deutschlands Wassen-
stillstandsvcrhandlungen scheitern sollten. Dieser Schritt liefert den

ha
sie:

sorrzusetze«. _ „
Das „Deutsche V - Iksblatt"  stellt fest: Wahrend sur

das ungarische Gebiet eine neutral«  Zone vorgesehen wurde,
wurde Dcuisch-Österreich eine solche nicht zugebllligt. Da Rentrr
bereits angckündrgt hat, daß Deutschland von österreichischer Seite
her einen Einbruch  ins Auge fassen müsse, da die Alliierten die
Bedingungen für den Waffenstillstand für ihren Durchmarsch be¬
nutzen werden, wird die Maßregel des bayrischen Oberkommandos
zur unerläßlichen Notwendigkeit.  Es handelt 1><H
um reine Defensivmaßnahmcn, die durch die Verhältnisse geboten
sin d. ..

Deutsches Reich.
Beschleunigung der Kartvffrlernte.

W . T.-B. Berlin , 8. Nov. Um die Kartoffelernte zu
bergen, hat die Oberste Heeresleit,ing auf Anregung
des Kriegsernährungsamtes mehrere tausend
Kriegsgefangene  aus den besetzten Gebieten zur
Kartoffelernte bereit gestellt. Sine weitere Bereit¬
stellung von Kriegsgefangenen wird erfolgen.

* Dir Demokratisierung in Sachsen-Weimar . In Weimer
das gesamte StaatSministerium demissioniert. Der Grotz-

..crzog hat die Demission angenommen und beauftragte dre
Minister mit der Wetterführung der Geschäfte bis zu den Neu¬
wahlen. Es soll dann ein Ministerium auS VolkSverir 'e-
t e r n gebildet werden.

Di« Neuordnung i« Württemberg W-T.-B. Stuttgart,
7. Nov. Der „Staatsamciger" schreibt: Me wir hören, haben
sämtliche Mitglicder des königlichen Staatsminifteriunls gsiiern die
ibnen anvertranten Ämter rn die Hände Seiner Majestät des
Königs zurück gelegt  und um Entlastung auS dem königlichen
Dienst gebeten. Der König hat von dem Gesuch Kenntmz ge¬
nommen und bi». MMister ersucht, ihre Ämter bis zu der in Aus-
sicht grnommenen Neubildung des StaatsministermmS weiter zu
behalten.

Heer und Flotte.
Militär - Personalien. Befördert wurden: Doderer (Wies»

baden) Bizewacktm., zum Leut, der Landw. 1. Aufgeb. des
Telear'-Tr., * Lanzendörfer (Wiesbaden ), Vizezeldw., zum
Leut der Res.. * G e i ß e , Vizewachtm. lWiesbaden), zum. Leut,
der Sief, der Feldart. * Der Abschied wurde bewilligt dem Leut,
der Res. Küster (Wiesbaden), jetzt beim 1. Ers.-Bat. des Ins .-
Regts. 87. . ..

. / Wiesbadener Nachrichten, j
Die Lage in Wiesbaden. ‘

Auch der gestrige Nachrnitdag verlief vollständig ruhig , ins
der vierten und fünften Stunde entstand zwar in den Haupt-
verkebrsstratzen »wie Kirch- und Langgasse. ein sehr lebhafter
Verke-br . der sich am „scharfen Eck", der Kreuzung von diesen
Straßen mit der Marktstpaßc und dem MichelSberg, mitunter
etwas staute und zu kleinen Ansammlungen führte , aber.
Storungen kennen unseres Wissens nicht vor. Die Polizei hanz
delte im Einvernehmen mit dem Soldatenrat , der auch seiner«B Ordnuugsmannschäften entsandte. Der Verkehr war sowie inFriedenszeiten , so daß die erwähnten Straßen einen!
ungewohnten Anblick, boten. Man sah auch bereits viele Sol -i
buten obne Kokarde,mit roten Bändern im Knopfloch, Offizier « ,
aber überhaupt nicht mehr. Der Vorstand der Partei der un¬
abhängigen Sozialdemokraten hatte gestern mittag auf dem
Rathaus bei dem Lberbikrgermeister vorgefprochen und ihm
im Interesse einer besseren Aufrechterhaltung der Ordnung
nahegelegt, eine bessere abendliche Beleuchtung  der
Straßen , namentlich in den Hauptverkehrsstraßen , zu voran-
lassen. Dem wurde entsprochen, die Gaswerksverwaltung hat
nachmittag? noch, so weit es bei der Kürze der Zeit möglich
war , alle Vorkehrungen zu einer »oHIommeiw* Beleuchtung
getroffen.

Bezirkssynode.
Die dritte Gesamt- und Schlußsitzung  der Bezirk»,

shnode fand gestern statt. Auf der Tagesordnung stand die
Verhandlung Ä >er di« Eingaben der Kreisfhnoden , die sich in
erster Linie mit dem Zusammenschluß der evange¬
lischen Landeskirchen  Preußens zu einer Verwak-
tungseinheit unter einem Synodulvat beschäftigen. Di« Synode
erklärt sich sür diesen Zusammenschluß, gibt aber zugleich dem

Gedanken Ausdruck, daß di« bewährte Eigenart der
Landeskirche so weit wie möglich aufrecht erhalten bleibe.
Antrag der Synode Runkel besaßt sich mit der Einführung
eines erweiterten Konfirmanden unterricht ?.
Die Synode erkennt die Berechtigung d«S in diesem Antrag
niedcrgclegten Wunsches an und erklärt sich damit ernversurn»
den, daß überall da, wo die Verhältnisse eS mögl'ch machen,
einer Erweiterung des KonsirmandenunterrrchtS nicht» in den
Weg gelegt werden soll, ist aber der Ansicht, daß die Erteilung
deS Religionsunterrichts durch den Pfarrer in der mSher üb¬
lichen Weise bestehen bleiben soll. Eine Eingabe de» Orga-
n i st c n» und  K a n to  r e nv ere  i n S, die sich mit der Be¬
soldung und dem Ansiellungsverhältnis beschäftigt, wird von
der Synode wohlwollend ausgenommen und führt zu dem An¬
trag , daß König!. Konsistorium di« AnstellungSverbältmsse der
Organisten . Kantoren und Vorleser einheitlich regeln möge.
Der Vertrag mit dem Kirchenbaumeister  Baurat
Hofm-ann (H-erborn ) errbeu-eri . Ein ttttttwtg, btt  btt Un»
terstützung der Erstarkung evangelischen Glaubenslebens ev»
bittet , findet den Beifall der Synode . Au» einem Antrag
Veescnmeyer, der den Wert der Fortdauer einer organischen
Verbindung zwischen Staat und Kirche im Interesse beider
betont, ist der Passus von besonderer Wichtigkeit: „Auch für
den Fall der Trennung von Staat und Kirche bekennt sich die
Bezirkssynode zu dem Willen, die evangelisch« Kirche al»
Volks! irch«  zu erhalten ." Die Synode , die ja in erster
Linie als GeschäftssyncHe einbevusen war , aber doch auch eine
Fülle ärgeren Stoffs in der kurzen Tagungszeit erledigt hat,
wurde um 12 Uhr durch den Vorsitzenden Dekan D . Schmitt
(Höchst) geschlossen. _

— LrbeiiSmitlelverteilung . Nach dem im Anzeigenteil
veröffentlichten LebenSmittclverteilungSplan gelangen u. a.
Weizengrieß oder  Haferflocken zur Ausgabe. Di« Käufer
sind nicht berechtigt, zwischen beiden zu wählen, da der Kle-m»
Händler nur diejenige Ware ausgek-en kann, di« er erhalten
hat . Di« Kartvffelmenge ist bereits in der Woche vom 21. bis
27. Oktober verausgabt worden. Wiederholt wird daraus auf¬
merksam gemacht, die Kartoffeln rächt frühzeitig zu ver¬
brauchen. Die gelieferten Kartoffeln müssen bis zum
15. Dezember d. I . reichen. Ein Ersatz für vorzeitig ver¬
brauchte Kartoffeln kann nicht gewährt werden.

— Zur Kaxtoffellieferung au» dem Landkreis Wiesbaden.
Seiten » d«S LandratSamtS wird un» geschrieben: In der
Wiesbadener Bevölkerung beginnt eine unbegründete Unruhe
hinsichtlich der zur Einkellerung bestellten Kartoffeln sich be¬
merkbar zu machen. Die Besteller mögen sich vor Augen hal¬
ten, daß die zur Einkellerung bestimmten Kartoffeln erst vom
16. Dezember d. I . ab in Angriff genommen werden sollen,
und daß die Belieferung auf Wochenkarten bis dahin durch
die Stadt Wiesbaden erfolgt. Tag und Stunde  der An-gbr werden den Bestellern mittel»Postkarte angezeigt,er verreist, möge im Hau» jemand mit der Abnahme der
Kartoffeln betrauen . Frost ist noch ben vorliegenden Wette»
Voraussagungen nicht zu erwarten . Die Landwirte , die in-
folge der feuchten Witterung mit der Bestellung der Wnter-
soat im Rückstand geblieben find, werden in -der kommenden
Woche schon die Anfuhr im größeren Umfang als bisher auf-
nebmen .können. Außerdem wird das zur Verfügung stehend«
Fuhrwerk voraussichtlich durch Militärfuhrwerk verstärkt wer-
den können. Es ist nicht im Interesse einer schnellen Abwnk.
luna der Kartoffelanfuhr . da» Landrat Samt mit Anfragen nach
dem Verbleib der Kartoffeln zu belasten. Das LandratSamt
hat gerade jetzt eine große Monge sehr eiliger Arbeiten zur
Kartoffelliefcrung zu erledigen, di« durch einschlägige Fragen
und Schreiben nur ausgehalten werden. ES sei deshalb auch
Mi dieser Stesse noch einmal wiederholt, daß man sich in die-
kem Jahr den liefernden Landwirt nicht wählen kann. Einer
der Hauptgründe hierzu ist der Mangel an Fuhrwerk . Es läßt
sich in diesem Jahr nicht mehr durchführen, dich die einzelne»
Landwirte im Zickzack die Stadt durchfahren. Die Belieferung
muß straßenweise  und von HauS zu HauS erfolgen , wenn
die große Arbeit , die Anfuhr von über 53000 Zentnern,
in dein Zeitraum von 4 Wochen geleistet werden soll. Ruhe ist
aber für jede Arbeit die erste Bedingung , Und die einzelnen
Besteller mögen dessen eingedenk bleiben, daß bei der Kartoffel-
Mi fuhr nicht jeder der erste sein kann , der versorgt wird.

— Immer wieder die Bucheckern. Ein Sammler schreibt
um»: „Keine Abgabe der so mühsam gelesenen Waldfrüchte
da» ist di« Haupfforderung , di« jetzt vor Beginn «ine » entbeh-
rungSreichen Winters erhoben werden muß. insbesondere von
denjenigen Lesern, die in einem der zahlreichen Artikel unse¬
rer Tageszeitungen als dte „Ärmsten unter den Armen " be-
zeichnet wurden . Wer sind nun in der Tat dies« Ärmsten, und
mit welchem Recht können diese obige Forderung stellen? Hier
möge zu Nutz und Frommen aller di« Antwort folgen. Di«

saemi

Aus Aunft und ( eben.
* Berliner Theatrrbrief . (Der groteske Abend.) Man

wird die Stunde und die Stimmung nicht vergessen. Ge¬
schichtlich« Erinnerungen tauchen auf , etwa aus den Tagen der
Soßen Revolution, als das Volk von Pari»bei einem rühr-men Familienstück deS Bouillh in Tränen schwamm, während
eS draußen . daS nämlich« Volk, mitleidlos jauchzte, draußen,
wo di« Menschenköpfezu Tausenden in den blutbeschmi-erten
Sack Meister SimonS niesten. Viel grausiger als damals ist
heute daS Schicksal der halbveibluleten Menschheit, ist -daS
Dunkel der nächsten Zukunft . Reiche und Thron« stürzen , und
wie die Macbeth-Hexen huschen unheimliche Gerüchte neuen
Geschehnissenvoran». Auch durch die Ritzen de» HauseS, das
dem freundlichen Genießen gewidmet ist, 'dringen sie, und in
jedem Zwischenakt der Theatervorstellung gibt eS neue Bot¬
schaften. JedeSmal aber , wenn 'der Vorhang aufrollt , sammeln
sich die Geister, und die wie irgend wann geputzten Leutchen
lachen zu den harmlosen Späßen des Spiels . Sie lachen laut,
vielleicht ein wenig überlaut . Ein psychologisches Gehör mag
den heftigen Willen zur Heiterkeit vernehmen . Vier Grotesken
spielt mm: auf der Bühne . Die größere Groteske umspannt
mich den Zuschvnervaum. Wir alle spielen mit . Es gckbört
zum Stil diese» Abend», daß 4» n den vier Einaktern sächlich
beiichtek werde. Drei , mit,  dem Gesamttitcl „N a cht b e -
leuchtung"  beleuchtet , sind' von Kurt Götz , dem geistvAllen
satirischen Schauspieler de» Lessingthcatcrs. (Und des Lessing-
cheaters Schwesterbühne, das K2nstl « rtheater,  hob sie
auS dem Taufbecken.) Drei ulkige Einfälle , aus denen Lust-
spiele hätten werden können. Sind witzig und fein und sind
gut zugespitzt. Der erste, ein Dreigespräch zwischen Theater-
direktor, Dichter und Schauspieler , auf dem Flur bei unter¬
brochener Treppenbeleuchtung geführt, verleugnet nicht die
Hausapotheke deS gut gelaunten Minen ; der zwefte stellt in
die Galerie der Amateur -Einbrecher einen neuen Typ : den
akademischen  Verbrecher. Hier erfreut ein überlegen be¬
herrschter Dialog . DaS dritte Stück ist dem Lusffpiel (Shaw-
scher Marke !) schon ganz nahe. Ein betrogener Ehemann rächt
sich, indem er mit kühlem Humor den Verführer zum — Ent¬
führer macht. Der Gedanke stand übrigens vor 50 Fohren in
den F̂liegenden Müttern " 'n einem Gedicht. Der beraubte
Ehemann blickte dort dem Räuber feines Weibchens mitleidicz
nach: „Armer Tatar !" Ich glaube : die drei Grotesken hätten
auch ohne Hilfe euxS  siebrrgpn Lachdurstes Heiterkeit erweckt

und werden auch auf fremden Bühnen gefallen. Vorm»»gesetzt
das; die Darsiellnng , -die hier bei Kurt G ö tz in eigener Person.
und bei Max Adalbert  gipfelte (Paul Morgan  als
Chargist ist iricht zu vergessen!), einigermaßen mitkommt.

Hermann Kienzl.
* Rene Nachricht vom Helbenringen Lettow-Borbeck».

Rock: immer verteidigt sich di« heldenhafte kleine Schar unserer
Kolcnialkämpser unter der genialen Führung von Lettow»
Vorbecks gegen einen übermächtigen Feind , der über alle Mittel
des modernen Krieges verfüot und dock; nickt imstande ist,
die -Ictzten Streiter des deutscken Kolonialreiches zu besiegen/
Wie wenig die vereinigten englischen und portugiesischen
Streittcäkte gegen sie au- z-rrichten vermögen, geht ouS den
letzten Nachrickten hervor, di« über die Kämvfe veröffentlicht
werden Die Lissaboner Zeitung „Secolo" gibt einen Draht-
becicht de» Gouverneurs von Mozambique an den portu-
gicsisckwn StaatSsekrctär der Kolonien wieder. ES heißt da
über die jüngsten Operationen Letta-Vorbecks: „Der Feind,
der Angocke geräumt batte und einem Kmnvfe mit unseren
Truppen auSgewtchen war , pcrssierte Ligouha nabe von Be¬
ar,erra . ffMiifi den Wen nach Mero über Flle ein und suchte
Fühlung mit den Engländern in Nonmeroo, das mit einem
halben Bataillon belegt war . Am 2 t August griff er mit
zwei Geschützen an und drängte die Engländer über Rigone
zurück, so daß eine Verstärkung von zwei halben Bataillonen
nicht mehr eingreifen konnte. Bei dem Kampfe am 25. Aug.
wurden der Major Garrad und zwei verwundete e:rglische
Offizier« gefangen sowie 8 Offiziere getötet und einer ver¬
wundet, ferner 45 englische ASkariS verwundet . Nach dem
Angriff vom 28. August im Süden von Rigone marschierte
der größere Teil der feindlichen Truppen nack dem Berge
Relantz ungefähr 30 Kilometer im Norden von Rigone in der
Richtung auf Lurio Am 30. August schickte der Feind Er»
kur-tuvgSobteilungen nach Lioma, wo der Vortrupp von vier
Kompanien in der Nähe der Station , wo sich zwei Bataillons
befanden, eintraf ES entstand ein Kamps, bei dem der
Feind sieben bis el- Kompanien entwickelte. Nachrichten vom
1. September , um f- Uhc abends, melden, daß der Feind im
Osten von Lioma zerstreut wurde und 150 ASkariS, davon
60 tot. sowie viel Material verlor. Am 31. August kam die
Abteilung Sharcol nach Magome, ein wenig südlich von Stoma.
Teile unserer in Antonio Eneö zusammengezogenen Truppen,
um dort den Durchzug des Feindes nach Galipo zu verhindern,
besetzten Ragogove , Larde und Guarneitz, deren Bewohner

dem Feinde bei seinem Marsch Widerstand bereitet hatten.
Die aufftändischen Eingeborenen von Miginenal grtffen zwei-
mal die Stationen cm, wurden aber mit "Hilfe einer vom
Gencralgouverneur gesandten Verstärkung zurückgcschlagen.
Am 30. Slugust marschierte der Feind, nachdem er drei Kam-
paniin und ein Gesckütz in Magomo gelassen hatte , nach
Lioma. Das Bataillon Shaccol, da» um 10 Uhr 23 Kilometer
nördlich von Moconde war , traf um 5 Uhr nachmittags in der
Nähe von Magomo ein und marschierte auf Lioma . Di«
Polizeitruppe von Mabunda , etwa 30 Meilen nordwestlich von
Moconde, emvsing Befehl, den Feind von Philip «, etwa drei
Me len nördlich von Moconde. anzugreisen . Die letzten
Nackrichten besagen, daß Sbrccol bei Lioma mit dem Feinde
im Kampfe fti und dieser sich nach vierzehnstündigem Gefecht
nack Süden zurückgezogen babe." Diese Einzelheiten ge¬
währen uns einen Einblick in den Heldenkampf unserer unet-
müdlichcn Ostafrikaner , die in ununterbrochenen Märschen
und andauernden Kämvfen den an Zahl unendlich über¬
legenen Gegnern noch immer die größten Schwierigkeiten be¬
reiten . (Zens. Berlin .)

Aleine Lftronik.
Theater und Literatur . Hermann Burie»  Drama

„S i m s o n" fand bei seiner Uraufführung im Karl » ,
ruber  Hoftheater , durch ausgezeichnete Darstellung unter¬
stützt. einen sehr starken Beifall . — „P u rp u S" . ist der Titel
eines Schauspiels von Wilhelm S tü ckle n (dem Verfasser dar
..Straße nach Stcinaych "). das seine Uraufführung am Theater
in der Königgrätzer Straße in Berlin erlebt.

Bildende Kunst und Musik. Der Ausschuß de» Kuntstvev»
eins für das Großherzogtum Hessen veranstaltet in diese«
Fahr wieder im Dezember ein« AuSstellurrg hessischer, vorab
Darmstäpter Künstler. — Di« Uraufführung von Siegfried
Wagner » „Schwarzschwanenreich " am Karl » ,
r u h e r Hoftheater ergriff di« Hörer und errang einen starke»
Erfolg . Der anwesende Komponist wurde oft gerufen
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Unsere literarische Sonntagsbeilage
Unterhaltende Blätter"

enthält in der beute erscheinenden Rr . 12:
..Das Testamont." Von Klara Schelper (Wiesbaden ).

- - Franc,ffahrt in das KriegSgebiet Kärntens ." Von Emma
Stropp. — „Geheimnis ." Gedicht von Elsbeth P et sch. ,- -
Spiele und >Rätssl.
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Nichtseüsstverforger, vornehmlich diejenigen Bewohner des
Landkreises Wiesbaden , sind es, di« nicht den großen Vorzug
anderer , beispielsweise derjenigen Kreiseingesessenen des Un-
tertcnmuSkreiseS haben. allwöchentlich von der Ortssammel¬
stelle ihr Quantum Butter abholen zu können. Die Ärmsten
dürfen «froh sein, wenn ihnen nach Verlauf von 4 bis 6 Wochen
einige Gramm Margarine überwiesen wird . Und nun kommt
hinzu die Anforderung der Reichsbehörde, die Hälfte der Eckern,
mit deren geschlagenem QI man den Ausfall an Fett aus-
gleichen wollte, abzugeben ! Hierzu kommt aber noch etwas,
was bis jetzt überhaupt noch nicht erörtert worden ist : Mit gro¬
ßer Enttäuschung erführen wir , datz in diesem Herbst 12 Pfund
Bucheckern zu liefern sind, um 1 Liter Ql zu erhalten . Hier
müssen folgende Fragen erhoben werden : „Sind die diesjähri¬
gen Eckern ölarmer als diejenigen im Herbst ISIS geernteten ?,
wo man nur 11 Pfund benötigte, um 1 Liter Ql zu schlagen.
Wer garantiert , datz auch wirklich reines und nicht, wie man
hört , mit Rapsöl vermischtes Ql geliefert wird ? Welche Mittel
sieben dem Bucheckernlieferanten zur Verfügung , deren An¬
wendung ihm die Lieferung reinen Qls verbürgt ? Stehen
die Qlmühlen unter behördlicher Kontrolle und in welcher
Weise wird dieselbe ausgeübt ? Es würde den Einsender die¬
ses Artikels freuen , zu erfahren , welche Ansichten hierüber in
den Reihen der „Ärmsten" herrschen."

— Neuregelung der Militärversorgung. Bei den Verhand¬
lungen im Reichstag am 22. Juni 1918 wurde von allen Par¬
teien eirrstimmig der Wunsch geäußert , die Regierung solle
baldmöglichst an die Neuregelung des militärischen Ver-
iorgungswesens herantreten . Man war sich darüber einig, datz
die derzeitige Versorgung den sozialen Anforderungen von
heute nicht mehr genügt. Die Regierung stellte auch «die als-
bildige Verlage eines Ilbänderungsentw -urfs in Aussicht. Be¬
kanntlich hat auf diesem Gebiet der Reichsausschutz der Kriegs-
beschädigtensürsorge durch die Vorlage einer Sonderschrist mit
bestimmt gefaßten Vorschlägen zur Abänderung des Mann-
schaftsversorgungSgesetzesvorgearbeitet . Diese bewegen sich
namentlich in der Richtung der Schaffung eines Rechtsmittel-
Verfahrens zur Vertretung des Rentenanspruchs und der Be¬
willigung der Zusatz reuten.  Durch die Zusatzrente soll
der Kriegsbeschädigte in seiner sozialen Schicht erhalten wer¬
den. Die Höhe dieser Zusatzrente bemitzt sich nach besonders
festgelegten Einkommensstusen, für die ein Durchschnittssatz
ausgestellt ist. Dielen Einkommensstusen sollen die Kriegs¬
beschädigten unter Berücksichtigung ihre? Berufs  und ihres
Einkommens  vor dem Krieg mitgeteilt werden. Wesent¬
lich ist auch die in der Schrift ausgestellte Forderung , datz für
die Ebesrau und für di« Kinder unter 18 Jahren ein mäßiger
prozentualer Zuschlag zur Rente gewährt werden soll. Den in
der Schrift medergelegten Leitsätzen ist eine eingehende fach¬
liche Begründung beigegeben.

— Ein Vorschlag zur Gasersparnis . Eine erfahrene Haus¬
frau aus unserem Leserkreis teilt uns mit , datz sic mit irde¬
nem Geschirr insofern ungünstige Erfahrungen gemacht hat,
als sich ihr Gasverbrauch erhöhte, je mehr sie von diesem Ge¬
schirr benutzte. Sie hat festgestellt, daß ein irdener Topf
14 Minuten .bis zum Kochen nötig hat, während ein emaillier¬
ter oder eiserner von gleicher Größe und gleichem Inhalt
lOy?  Minuten braucht ; daß also bei irdenen Töpfen  un¬
gefähr ein Viertel mehr an Gas  erforderlich ist. Diese
sollten deshalb nur für Kohlenfeuerung , bei der doch immer
eine Menge überschüssige Wärme erzeugt wird, Anwendung
finden.

— Briefkastenleerung. Die bisher in der Zeit von 9 bis
tu Uhr abends ausgefühvte Leerung der Straßenbrieskasten
wird vom 9. ab ausgehoben. Die letzte werktägliche Leerung
findet künftig zwischen 8 und 9 Uhr abends statt.

— Kurhauskarten für Einwohner und Bewohner der Nach¬
barorte für das Kalenoerjahr 1919 gelangen vom 15. d. M. ab
am Schalter im VerkehrIbureau sowie am Eingang zum Kur¬
haus zur Ausgabe.

,-7- Kriegsanleihe . Bei dem städtischen Realgym¬
nasium  sind 21140 M. aus die 9. Kriegsanleihe gezeichnetworden.

— Ein tödlicher Unfall ereignete sich Freriagvormrttag auf
Bahnhof Biebrich-Ost. Dort geriet der ctwa 19jährige Rangierer
K r eni c r aus Erbach, als er im Begriff war, einen heransahren-
den Wagen an einen anderer zu koppeln, urrj dem Kopse zwischen
die Puffer beider Wagen. Er wurde derart grquetscht, daß der Tov
mif der Stelle ointrat.
u, . — Ll 'therfeier. Die für Sonntag geplante Luth-rfeier in de,
R i n g k1r die ist verschoben,  wei ! der Festredner nicht
kommen kann. Am Bormittag int Hauptgottcsdienst predigt Herr
Pfarrer Schlosser.

— Evangelisch-lutherische Gemeinde. Die Reformationsseier
der evanxelisch-luibcrischcn Gemeinde in der englischen Kirche am
heutigen Srnntag^ findet nichr vormittags 1» Uhr. sondern nach¬
mittags 5% Ubr statt. Während der Wlntcrmonate werden oie
Gottesdienste der evangclffch- lutherischen Gemeinde wieder im
evangelischen Gemeindehaus, Totzhermer Straße 4, im 1. Stock ab-
xchalten. Erstmalig am Sonntag, den 17. November.

— Königliche Schauspiele. Am Montag gelangt anstatt „Maria
Stuart „Die Braut von Messina" zur Aufführung.

—  Militärische Vorbereitung der Residenzstadt Wiesbaden.
Wchrschulakteilung Nr 148 und ,49: Montag, den 11., und Donners,
tag, den 14. November- Jugendheim, 8sh Uhr abends. Wehrschul,
abterlung Nr. 150 und 151: Mittwoch, den 13., und Freitag, den
}§• November: Jugendheim, 8% Uhr abends. Samstag, den
16. November: Schießen, Loge Hchenzollern. Dienstag, den
12. November: Unterricht durch die Leitung.
. — Kriegsauszeichnungen. Leutnantd. N. Jos. Poulet  und
Offrzicr-Stcllvcitreter Oberpostassistent Karl B 0 h I m a n n wur¬
den durch das Eiserne Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. — Das Eiserne
Kreuz 2.  Klasse erhielten: Reservist Willi Scherf,  Kriegsfeuer-
Werker Artur E 0 mmichau „ Funker Wilhelm F n h l r 0 t h,
jüngster Sohn des SchneidermeistersF. Fuhlroth, Landsturmmann
Lustschisfer Gcfr. Rink,  Landftuzmmann Willy Frey,  Sohn
des Schlossers Theobald Frey, Lanosturmmann Haus de Fallors.
Sohn des Rentners F. de Fallors, Musketier Louis I n m e a u,
Sobn des Lackierermeisters Louis Jumcau, und Lanosturmmann
Adolf Eckhardt. — Gefreiter Hans Schuh , Inhaber des
Eisernen Kreuzes 2. Klasse, Sohn des König!. Sängers Hans
Schuh, hat die hessische Tapserleitsmelaille erhalten.

— Kleine Notizen. Tic für heute Sonntag angesetzte Orchester-
Aufführung des Wiesbadener Konservatoriums  ist
auf den 24. November verschoben. Die gelösten Karten behalten
ihre Gültigkeit.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 10. November, nach¬

mittags, bei ausgch Ab., Vorstellung für die Krtegsarbeiterschast:
„Die zärtlichen Vciwandten". Ans. 2Hst Uhr. Abends, Ab. B:
„Carmen". Auf. 7 Uhr. Montag, den 11., Ab. C,  zum Gedächtnisse

ffDm -ift (S-' l irov -f' '- QTvtf filZ . ItY««* in

Schachteln'. Ans. 7 Uhr Freitag, den 15., Ab. D, zum erstenmal:
„Der Schöpfer". Schauspiel in 4 Aufzügen von Hans Müller.
Ans. 7 Uhr. Samstag, bei- 16., Ab. C „Der Barbier von Sevilla".
Ans. 7 Uhr. Sonntag, den 17., nachm., bei ausgeh. Ab., Vor¬
stellung für die Kilcgsarbeitcrkchaff: . „Der siebente Tag". Ans.
2% Uhr. Abcnts, Ab. A: „Undine". Ans. 7 Uhr.

* Mainzer Stadtthrater. Montag, tcn 11. November: „Die
Fledermaus". Dienstag, den 12.: „Romeo und Julra ". Mittwoch,
den 13.: Sinsonre-Konzerl Donnerstag, den 14.: „Polenblnt".
Freitag, den 15.: „Wilhelm Tell". Samstag, den 10.: „Der Waffen-
schmicd". Sonntag, den 17., nachmittags 3 Uhr: „Johannisfeuer".
Abends 7 Uhr: „Maiitjc-Timpe-Te".

* Galerie Banger. Neu ausgestellt: Heinrich Franz: 8 Ge-
mälde. C. Herrmann „Kindcrbildnrs". E. Labes: „Alte Schloß¬
treppe, aus einer alten Stadt". Gino Parin : 9 Grmälde, 12 Zeich¬
nungen. H Decker t. „Blumen ". R. Sieger f : „Tänzerin".

Aus Provinz und Stachbarschatt.
Kt. Frankfurt a. M., 8. Nev. Die geplante Erhöhung

des Gasprcikcs  um 2b .Pioz. ist heute durch einen Beschluß
des Magistrats r ü n g a n a i g gemacht worben. Ausschlaggebend
für bei, Beschluß war die Rücknchl auf die innere Lage.

— Lorchi Rhg., 8. Nov In diesen Tagen beging bie Firma
Karl I u n g , Weinhandlung hier, ihr bOjäyriges Äeschüsts-
jubiläum._

Sport.
* Fußball. Arri dem Sportplatz an der Waldstraße findet heute

nachmittag Hst3 Uhr ohne Wartezeit aas entscheidende Spiel um die
Mitteliheingau-Meisierschasr statt, und zwar treffen sich die Spiel-
verernignrig Wiesbaden und der Mainzer Sportverein von 1903,
der durch seinen Sreg übe: den Fußbollberein 1902 Biebrich (1:0)
mit 2 Punkten Vorsprung führt. Nach diesem Spiel findet eine
Begegnung der 1b-Monnschaft der Spielverernigung gegen die
gleiche des Fußballvereins „Olympia" 04 Arhciigen statt.

Handeisten.
Banken und Geldmarkt. .

* Die Berliner Börse gestern und heute geschlossen.
Berlin.  9 Nov. Mit Rücksicht auf die im Eisaibahn -,
Post-. Telegraphen - und Telephonverkehr eingetretene
Störung ist eine ordnungsmäßige Feststellung von Börsen¬
preisen verhindert . Der Börsenvorstand hat beschlossen,
daß am 8. und 9. November eine Börsenversammlung
nicht stattfindet und die Börsensäle geschlossen bleiben.

W. T.-B. Bankdepots aus Lille . Berlin,  9 . Nov.
Folgende Erklärung des Direktors des ..Credit du nord“
veröffentlicht die „Information " vom ?5. Oktooer : Die
Bankdepots aus Lille sind von den Deutschen lediglich in
Sicherheit gebracht worden . Sie wurden zunächst in ver¬
siegelten Kisten aus Lille nach Brüssel unter der Aufsicht
von Angestellten der „Credit du nord " geschafft. Die Deut¬
schen sollen zu ihrer Unterbringung in Brüssel besondere
Räume sendetet haben Die Panzerkasten der Kunden
sind unberührt.

Industri? uni Handel.
* Zur Lago der Werk/eugmaschinenfabriken wird be¬

richtet . daß die Beschäftigung der deutschen Werkzeug-
industrie zurzeit noch ausreichend ist ; es werde jedoch
schon viel au ! Lager gearbeitet : man könne nahezu alle
Arbeitsniäschinen mit kurzer Lieferfrist erhalten . Bei den
vielen , in nächster Zeit freiwerdenden Wericzeugmascliinen
sei mit einer Abnahme der Beschäftigung zu rechnen.

* Verteilung von Leder . An die Schuhmacher soll
demnächst wieder Bodenleder verteilt werden , und zwar
als die 21.. 22. und 23. Verteilung . Es entfallen auf jeden
Arbeiter 6 Kilogramm . Auch Sattlerleder kann wieder
zugeteilt werden . Vom 1. November an findet die Ver¬
teilung von Blank- und sonstigem Sattlerleder statt , und
zwar stehen 50 Proz . der gemeldeten monatlichen durch¬
schnittlichen Umsätze zur Verfügung.

Di ; Morgen -Ausgabi umfaßt 1? Sfft -n.
sowie die Berlogsbeilage„Unterhaltende Blätter" Nr. 12.

pauvtschriftleiter: A. Hegerhorlt.

verantwortlich kür Leitartikel: A. Heg erhörst : für voll tische Nachrichten,
den totalen und provinziellen Teil und Eenchtolaal: C. Lorocker: für
den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf:  für den Handelst«! : W. Etz-
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  fäuunch m Wiesbaden,
Druck». Verlag der L. Echellenberg 'fchen Hofbuchdruckecei in Wiesbaden.

Sv rechstunde der SchrisNeikung>r bl» l Uhr. -

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Gouvernements der Festung

Mainz ist die Hauptursache des kürzlich erfolgten
seindiichen Fliegerangriffs auf die Stadt Wiesbaden
in dem sträflichen Leichtsinn und der Nachläsfigkert
eines großen Teils der Bevölkerung, die nicht nur nicht
die allgemeinen Vorschriften über die Verdunkelung
und Abblerrdung befolgt, sondern vielmehr bei ge¬
gebenem Alram sogar eine Vermehrung der Licht-
uellen in Häusern und Wohnungen herbeiführt und
selbst bei offenen. Fenstern mit hellem Schern dem
Schauspiele der Abwehr zusieht, zu suchen.

Mit Rücksicht auf die Wahrscheinlrchkeitnoch bevor¬
stehender starker Luftangriffe ersuche ich dringend,
daß nunmehr die Verdunkelung in der vorgeschriebenen
Werse vorgenommen wird. Die Schuldigen gefährden
in dieser Hinsicht in unverantwortlicher Werse das
Leben und das Eigentum ihrer Mitbewohner.

Ich habe die Schutzmannschast angewiesen, gegen
Säumige rücksichtslos vorzugehen und Strasanzerge
zu erstatten . Hierbei bemerke ich. daß die Fenster,
die kerne Rolläden besitzen, mit dunkelen Stoffvor¬
hängen oder dunklem Papier derart zugehängt sein
müssen, daß überhaupt kein Lichtstrahl nach außen
fallen kann : oder aber es müssen die Lampen so ge¬
schützt sein, daß die Lichtguelle von außen nicht zu
sehen ist. Es ist deshalb erforderlich, die Lampe selbst
mit einem lichtdämvsenden Stoff oder Papier ab¬
zublenden. *

Wiesbaden, den 6. November 1918.
Der Polizei -Präsident. von Heimburg.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat November

iallenden Feiettage , mache ich hiermit besonders auf
die Bestimmungen des 8 12 der Polizeiverordnung
vom 12. März 1913 über die äußere Heilighaltung
der Sonn - u. Feiertage in der Fassung der Regrerungz-
Pessizei-Berordnung vom 18. März 1916, aufmerksam.

Hiernach dürfen an den Vorabenden des Bußtages
und der dem Andenken der Verstorbenender 3 christ¬
lichen Konfessionen gewidmeten Jahrestage iAller-
jeelentag , Totenfest), sowie an den drei genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch private Tanz-
mmfiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. h. mit
Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeiten ver¬
anstaltet werden.

Ferner dürfen c»m Bußtage außerdem auch öffent¬
liche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen und
sonstige öffentliche theatralische Vorstellungen, Schau¬
stellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten nickt
nattffnden . Nur Aufführungen ernster Musikstücke
«Oratorien triff».) und Vorführungen von Lichtbildern
aus der biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem
Zwecku. Charakter sind gestattet, sofern sie in Kirchen
oder in den Räumen solcher Konzert- u. Theaterunter¬
nehmungen stattfinden , deren Zweck es ist, Dar-
bietunaen zu veranstalten , bei denen ein höheres In¬
teresse der Kunst obwaltet. Dar Verbot der öffent¬
lichen Lustbarkeiten erstreckt sich auch auf solche private
Lustbarkeiten die geeignet sind, die äußere Heilig¬
haltung der Sonn - und Feiertage zu beeinträchtigen.

Endlich sind an den denr Andenken der Ver¬
storbenen der drei christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestagen theatralische Vorsiellunge», Mustk- Auf¬
rührungen reder Art auch durch mechanischeIn¬
strumente , Singsvrele . Gesangs- und deklamatorische
Vorträge . Schaustellungen und Vorführungen von
Lichtbildern und Lrchtsprelen nur gestattet, sofern bei
diesen Veranstaltungen der ernste Charakter ge¬
wahrt ist. v *

Der Polizei -Direktor.

Tabak
eingetrofsen.

Barth . Kirchaasse 78.

5M. schöne Men
abzugeben Kaiser-Friedr .-
Rina 49. 1.  _

Prima Stärke
in bekannter Qualität
wieder eingetroffen.

Fr. Troa
Steingasse. Ecke Schachtstr.

Keine

$Mumnot
mehr!

Karbid lampen
la Qual ., frisch eirrgetr.

A. Betiner.
Albrechtstraße 36. 1 St.

Eine Anzahl An¬
fragen veranlaßt
mich, bekannt zu
geben, daß ich
auch während
des Krieges ein¬
zelne Möbel und
ganze Ausstat¬
tungen nicht nur
gegen bar, son¬
dern auch unter
der sonst bei mir

üblichen

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmüven
billigst bei Fritz Strensch,
Kirckaasse 50. 972

MkenMÄesen
an Wiederverk. in mößer
Posten preisw . abz.rWeis-
anfr . u. 3. 940 Taabl .-B.

verkaufe.

Meine Zahlungs¬
bedingungensind
niedrig gehalten.

Empfehle alle Sorten

Därme
u. Blasen

für Hausschlachtungen.

Ä. Ach,
Wiesbaden.

Schwalbacher Straße 12.

Die Eheleute

Mols KAU
Dauptkassrerer,

und Fra », geh. Braun.
Westendstraße 10, 3.

begehen am Montaa.
den IL Nov.. das Fest derSilbemen

Hochzeit.

Jetzt ist Zeit
zur Düngung und Bespritzung der Obstbäume. Rebe»
und Beerensträucher mit Kulturak und Kalkonit gegen
die Schädlinge und ihre Brut , die im Boden, an
Stämmen . Zweigen und Blättern sich einnisten und
überwintern . Alleinverkauf bei:

livl Qtb Dotzheimer Straße 101.
VkUU _ Telephon 2108. —

Pianos
neuu. gespielt

= gute Marken=
empfiehlt

Kirchgasse 33.

Achtung.
Sonntag von5Uhr ab:
LedeWse mitSauertrnut.

«rltembiv M
Michelsberg 3.

Wmllöse
vorrätig im

Illtllfl -BttlM

8 Zentner traakräftiae
Leiterwagen

u. einzelne Räder ein¬
getroffen.

Emil Licktenstei»
Mainz. Leichbofstr. 10. 1.

Tel-vbou 2727.

- Tabak -
ähnlichste Feinschnftt-
mischg . M. Guttmann ’s
„Goldrose“ mit Tabak¬
lauge stark getränkt,
das beste was bisher
geleistet wurde . 50 Gr.
70 Pf. in den einschl.
Geschäften erhältlich.
Wiederverkäufer ver¬
langen Angebot . F166
M. Guttmann

Berlin 0 . 27,
Alexanderstraße 22.

Generalvertr. : Philipp
Koppler, Frankft. a.M.,

Koernerwiese 13.
Eingeführte Reisever¬

treter gesucht.

Die grauen HM
* sind total verschwunden

und möin Haar hat solch schönen Glanz wie I
nie zuvor. So urteilt eine Künstlerin von |
Ruf Über den Erfolg mit

Dr . llderstädts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und!
ohne, daß eS die Umgebung merkt, die ur»I
sprüngliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . Kein Breche» des HaareS.
Kein Oel, keine Pomade , ein reines Natur¬
produkt, das sich tausendfach bewährt hat,
mit welchem die glänzendsten Resultate |
erzielt wurden.

| Jeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung. Nicht schädlich. I

Keine Schmutzstellen in der Wäsche, daher
von jedermann leichr und ohne Gefahr an¬
zuwenden. Preis pro Original - Flasche
Mk. 6.50. Zu beziehen durch den Hersteller:

Dr . Uderstädt u. 80 .. G. m. b. H„
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden: „Schützenhof.
Apotheke", Wiesbaden, Langgasse 11.

Herstellung und Großvertrieb:
Dr . Uderstädt u. Co., G. m. b. H.,

Berlin , SW. 48. F 150]

Buchen-u. Fichtenholz
geschnitten und gestalten , zu verkaufen.

,Dörr, Sonnenberg
Rambacher Str . 28.  Telephon 6052.

Korsetten
aller. Arten

werden sorgfälttgst gewaschen nnd repariert
Carl Goldstein

_18 Webergasse 18. 1049

er Brotgetreide verfüttert, ver¬
sündigt sich am Materlaude und
macht sich ftrafvar! : : : : : :
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teil
1. Warenausgabe.

Auf die vom 11. bis 17. November gültigen Wochen-
selber (Nr. 46) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 24 Pf. je 50 g.

125 g Kunsthonig zum Preise von 75 Pf. je Pfund.
125 g Jucker zum Preise von 55 Pf , je Pfund.
100 g Weizengrieß oder Haferflocke» zum Preise von

48 bezw. 68 Pf . je Pfund.
100 g Kaffee-Ersatz zum Preise von 116 Pf . je Pfund.
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Touderverteilung
für Kinder im 3.. 4., 5. und im «. Lebensjahre:

250 g Hafermehl zum Preise von 70 Pf . je Pmnd
von Donnerstag bis Samstag in den Milch»
verteilungsstellengegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

2. Berlanfscinterlung._
Gruppe: In den Metzgereien: In den

Buttergeschäften:
Sv —Z Samstag 8—9% Freitag 8—10%
A- D „ 0%—11% .. 10%—1

—& m 11 % - 1 ,< 3— 4%
I —L . ' 2—3 .. 4%—6
M—Q „ 8—4 Samstag 8—10
R—So . 4—5 » 10—12
A—Z . 5- 5% „ 12- 1

I « den Kolonialwarengeschäftent
Sp—Z Donnerstag vormittagI K—M Freitag nachmittag.
A—E Donnerstag nachmitt. N—So Samstag vormittag
F—I Freitag vormittag I A—Z Samstag nachmittag.

, 3. Mitteilung.
Di« Kartoffelmenge« sind bereits für die Zeit bis

zum 15. Dezember d. I . verausgabt und müssen un¬
bedingt bis za diesem Tage reichen. Ein Ersatz für vor-
zettig verbrauchte Kartoffeln kann unter keinen Um¬
ständen gewährt werden. F430

Wiesbaden, den 10. November 1918.
Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Verkaufsstelle des Kartosfela -nics zum Ab¬

holen der beim Kartoifelamt kür die Einkellerung ge¬
kauften Kartoffeln ab Lager befindet sich am Güter-
behnhof Wiesbaden-West. Venn Abholen der Kar¬
toffeln ist die in der Turnhalle Luisenstraße aus¬
gestellte Bescheinigung abznl 'esern und dre Quittung
vorzuzeigcn. Für das Abholen der Kartoffeln äb
Lager wird den Abhvlenden 1 Mk. für den Zentner
an der Lagerstelle vergütet. 4

Die bestellten Kartoffeln sind abzi-holen von
Haushaltungen mit Namens -Anfangsbuchstaben

H—F am Montag , den 11. November.
K_ L am Dienstag , den 12. November,

M—O am Mittwoch, den 13. November.
P —Sb am Donnerstag , den 14. November,

Sck— am Freitag , den 15. November,
T—3 am Samstag , den 16. November,

während der Geschäftszeit von 8—11% und von 3 bis
5% Uhr.

Am Samstag , den 16. November, abends, w-rd die
Verkaufsstelle aufgehoben . F430

Wiesbaden, den 9. November 1918.
Der Magistrat.

UsBemuKMel-Mlalteil
In der Zeit vom 4. bis einschließlich 13 d M.

werden im ehemaligen Museum neue Kartoffel -Zusatz¬
tarten an Inhaber von Brotzuiatzl-rriea (8 18 2,
8 3 und M.Harten ) mit den dazugehörigen Gegen-
karten (mit Farbband ) ausgeaeben.

Die Abholung hat in der für die Nahfaden- ufw.-
Marken festgesetzten Buchstavenfolge iind an den glei-
chcn Amtsstellen zu geschehen(siehe heutige Bekannt-
machung).

Vorzulegen sind:
HaushallSausweis,
Marken ausgabekarte und
die bereits ausgegebenen neuen Brotzuiatzkarten

Alle neu erhaltenen Kartoffel -Zv.satzkarten. sowie
deren Gegenkarten sind aut der auf der Markenaus-
gabrkcrrte befindlichen Haushaltsnummec , sowie mit
Namen , Vornamen und Wobnung der zum Bezüge
berechtigten Person zu versehen und bis zum 16.
November bei dem gewählten Lieferanten anzumelden,
welcher zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft
Verbraucher- und Gegenkarte,i mit seinem Geschäfts¬
stempel verficht. Lieferanten haben Verbraucherkarten
den Kunden zurückzugeben die Gegenkarien dagegen
zu sammeln und am 18. und 19. November zur amt¬
lichen Zählung und Absteinvelung auf Zimmer 13/45
des ehemaligen Museums mit einem Verzeichnis in
doppelter Ausfertigung vorzulegen. Vordrucke hierfür
gehen den Lieferanten zu. Tag und Stunde wird den

, Lieferanten durch das Lebensmittel -BerrechmrngZamt
bekannt gegeben. Die zurzeit gültigen Verbraucher¬
karten sind nach Endbeliereruug .November) vom
Lieferanten einzuziehen und mit den dazu gehörigen
Gegenkarten auf Zimmer 55 des ehemaligen Museums
obzugeben.

ade«, den 2. November 1918. F430
»Der Magistrat.

NlMlllM -MMW -MWK.
Es wird darauf aufmerksani gemacht, daß fernerhin

bei Fliegeralarm 6 aufeinanderfolgende Raketenschüsse
statt seit er 3 als Alarmzeichen abgegeben werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß die Unter¬
stände Rathaus (Ratskeler uns Erdgeschoß), Kaiser-
Friedrich-Bad, Kurhaus, Landeshaus, Schule an der
Kastellstraße, Schule an der Lehrstraße, Bahnhof, bei
Fliegergefahr zu jeder Zeit zugänglich sind, ebenso die
Schule in der Oranienstraße außer vormittags von 8—1
Uhr. Weiter stehen die Kellerräume im Hause Markt¬
platz 7 während der Tagesstunden und bis abends 6s/z Uhr
zur Verfügung, worauf die Besucher des Marktes' und
»er Kriegsämter im ehemaligen Museum besonders auf-
merksam gemacht werden. F430

Wiesbaden, den 8. November 1918.
Der Magistrat.

Verteilung
Don MiMiäpcn,M-II.Main
für das2.MMhalbW1818 an Verbraucher.

In der Zeit vom 4. November bis einschl. 13. No¬
vember 1918 werden Bezugsmarken für Baumwoll-
nähfädcn , Strick- und Stopfgarn ausgegeben, und
zwar erhalten : . . r

Nähgarn Strickgarn Stopfgarn. v. big-Rollen je 200m Einh . v. 10 gr
alte von

1 Person 1 — —
2 Personen 1 — —
3 Personen 2 — 1
4 Personen 2 1 —
5 Personen 3 11
6 Personen 3 1
7 Personen 4 1 2
8 Personen 4 . 1 m r 2 ,,
9 Perl , und mehr im Verhältnis der Personenzahl.

Während jedem Haushalt mindestens eine Rolle
Nähgarn zur Verfügung gestellt werden kann, ist die
Menge des zugewiesenen Strick- und Stovrgarnes nach
obigem Verteilungsschlüssel begrenzt. Haushalte von
1 und 2 Personen können nur bei Nachweis.dringenden
Bedarfes Berücksichtigung finden. Anträge dieser-
halb sind ab 14. November auf Zrmmer 17 eben¬
daselbst zu stellen.

Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt im ehe¬
maligen Museum , und zwar : „ .

a) im 2. Stock, Zimmer 42/45 für Haushaltungen
mit Namens -Anfangsbuchstaben

A—B Montag , den 4. November,
C—E Dienstag , den 5. November,
F—G Mittwoch, den 6. November,
H—I Donnerstag , den 7. November,

K Freitag , den 8. November.
L—M Samstag , den 9. November.
N—R Montag , den 11. November,

S Dienstag , den 12. November,
T—Z Mittwoch, den 13. November;

b) im 1. Mock. Zimmer 37. für Hotels, Anstalten
usw. mit Haushaltsausweisen

Nr . 50 000—50 160 am Mittwoch, 6. November,
Nr . 50 161—50 320 am Donnerslag . 7. November,

alle weiteren am Freitag , 8. November;
0) im 1. Stock. Zimmer 37, für M .lrtarpersonen

mit grauem Hausbaltsausweis
am Samstag , den 9. November.

Die Ausgabesckalter sind an sämtlichen Tagen der
Ausgabe (einschließl. Samstag ) von 8%—12% und
3—5 % Uhr geöffnet.

Dorzulegen sind
der Haushaltsauswels und
die Dürrtenausaabekarte.

Ueber die Inkraftietzuna der ausgegebenen Bezugs¬
marken erfolgt besondere Bekanntmachung.

Preise.
Die Kleinhandelsvreise sind wie folgt festgesetzt:

für 1 Rolle Baumwollnäküäden (200 nü —.32 Mk.
für 1 Einheit von 10 gr  Strickgarn —.19 Ml.
für 1 Einheit von 5 gr Stopfgarn —.14 Mt.
Wiesbaden, den 2. November 1918. . F 430

Ter Magistrat.

Sonderverteilung an Koks
für Zentralheizungen.

Die Bezugsscheine für die bereits beantragten
Sonderzuweisungen können von

Dienstag . den 12. November ab.
im Büro Friedrichstraße 19. Zimmer 30, vormittags
von 9—12 und nachmittags von 3—5 Uhr abgeholt
werden:

Neue Anträge werden nur noch nachm'ttags , und
zwar bis zum 1. Dezember 1918, angenommen. F430

Wiesbaden, den 9. November 1918. .
Der Magistrat.

Alle Hausbesitzer, welche 1—6-Zimmer -Wohnungen
z. Zt . frei haben, werden gebeten, dieselben unter Air--
aabe der Lage und des Kostenpreises in Zimmer 48a
des Rathauses schriftlich oder mündlich anzumelden.

Wiesbaden , den 6. November 1918. F 430
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 15. November 1918 ab gelangen im Verkehrs-

büvo. sowie am Eingang zum Kurhaufe Kurhaus-
Abonnementskarten für das Kalenderjahr 1919 zur
Ausgabe. Die Preise sind folgende:

A. Fiir Einwohner:
die Hauvtkarte 40 Mk.. die Berkarte 16 Mk.

8 . Für Bewohner der Nachbarorte:
die Hanvttarte 50 Mk , die Beikarte 25 Mk.

D 'e Karten berechtigen vom Tage der Lösung ab
zum Besuche des Kurhauses . F 391

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden, den 6. November 1918.

Stadt . Kurtaxoerwaltung.

Von Montag , . den 11 . November 1918
ab kann die Wäsche wieder ohne Einschränkung
in jeder Menge angenommen und wie früher
pünktlich fertiggestellt werden.
Stärkewäsche u. kleinere Mengen Hauswasche

in 8 bis 10 Tagen.
Große Posten in 12 bis 14 Tagen.

Dagegen richte ich die höfl.. Bitte an meine
geehrten Kunden , die mir zugedachten Aufträge
möglichst selbst aufliefern und abholen lassen zu
wollen , soweit es sich nicht um große Posten handelt,
denn es ist zuverlässiges Transportpersonal nicht
mehr zu bekommen . Mit den wenigen noch
zur Verfügung stehenden Leuten kann aber eine
Gewähr für pünktliche Abholung ' und Lieferung
ins Haus nicht mehr übernommen werden . .

Hochachtungsvoll:
Wiesbadener Dampfwasch, u. Plättanstalt

„Nassovia ", Carl Herrn. Marcel,
Luisenftr. 24. Wiesbaden . Teleph. 1717.

Reparaturen
an elektr . , mech. u. aufz . Spielsachen aller Art

für die Weihnachtszeit übernimmt
H. Schulz. Feinmechaniker, Kl.Schwalbacherstr.14.

J. Chr. Glücklich Wilhelmstrasss 56
Fernruf 6658

Abt . : Reisebüro
Eisenbahnfahrkarten .

Schlafwagenkarten
zu amtl . Preisen ohne jegl . Aufschlag.

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

' 1136

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztüch empfohlen.
gpezialfapons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften. — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln Uber den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Mater!al.

Carl Goldstein,
- - ■. - Webergaiie 18. ^

PUnöhlito Anproben ohne Kaufzwang. — Teleph. 605. »wsch ™™»*

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

Juwelen, Gold- und Silberwaren
Fr . Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70.

Die guten

sind wieder vorrätig , sow.
alle Sorten Bürsten.

Sckirilbber. Beien . Fedcr-
beien Kämme. Zahn- und
Naaelbiirsten . Haar - und
Kleider- ». Tastbenbiirsten

in nrHMer Auswahl
sit billiasten Preisen.Beckers
Bürstenfabrik

Michelsbera 26.
Eleg.MMMlz-MW
aus schwarz. Kanin nurMG
54 Mk.; prima grau¬
blau nur 73.— Mark.'MG
Roter Fuchskragen nur
98 Mark ; Pass. Muff -MG
dieselben Preise, Vers,
wir so lange der BorraFMG
reicht per Nachnahme. F*

Preisliste gratis.
« . Klatz & Co .. Berlin N.

Roscnthalerpraße40/41.

! Roll- Kontor.
Bahnamtlich bestelltes

Rollfuhrunternehmen für Wiesbaden. X
Büro; Südbabnhof. Fernspr. 917 n. 1964. ' *

Abholung und Versendungj
von Gätern und Reisegepäck zu bahn-

_ seitig festgesetzten Gebühren.
" * Verzollungen. Versicherungen, i

Gamaschen
fürs Feld.

Herrn . Rump,
Morltzstr . 7. 961

Gute sct)warz -wottene
Hocktitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vutpius.
1193

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

C,| «i r Br Luisenstrasse 44
*  _ neben Residenztheater. *201

Leiterwagen
in größter Auswahl . 1190

Hamburger &Weyl
Marktstrabe. Ecke Neugasse.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort .abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

1



Sette 0 » Sonntag , IO» November IMS. Wlesdasener TagSlatt.

i

„6aIonü*"
Schuhkreme!
Das Beste am Markt,

Lochalanz.
Wird weder hart noch
trocknet ein. In vier

Sorten
Nur an Broffiften.
Kür Preise nsw. Fl54

Carl Petri.
75 Lndwiastraste 75,
Offenbacka. M.

MeoliWe«
in großer Auswahl , stets

Me Batterien
am Lager.

H. Knrivv. Goldaaffe 9.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Meile»Pietät
Firma

Ms Limbülth
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Arte«

Holz- und
Metall'Särgen!

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte«,

«ereins.

Statt !Karten.

ftnnchen Saftig
Smil <331eidner

Oerlobte.

IDtesbaden, 10. Stooembw 1015.

Auguste Diel
Heinz Rath

Ing.
z,  Zt . Werkmeister-Stellvertr . einer Jagdstaffel

Verlobte.
Im November 1918.

Weimar,
Amalienstraffe S. Wiesbaden,

Gr. Burgstraße 6.

Freitag abend 9% Uhr folgte seinen
am Donnerstag zur letzten Ruhe ge¬
brachten Schwestern Wilhelmine und
Emma auch unser lieber, treuer,
sonniger

Artur
im Mter von 15 Jahren in die
Ewigkeit.

In tiefstem Schmerz:
Adolf Mayer u. Frau

Dotzheimer Str . 75.
Die Beerdigung findet Montag 2»/, Uhr

vom Südfriedyof auS statt.

MM besonderen MM!
Tiefbetrübt zeigen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten an, daß mein
herzensguter , treubesorgter, unvergeßlicher
Mann , unser lieber guter Bruder , Schwager
und Onkel

All DeMllde
in kaum vollendetem 50. Lebensjahre nach
längerer schwerer Krankheit uns durch den
Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Eleonore Deparade.
Familie Ernst Deparade.
Minna Lirbetraud , geb. Deparade.
Else Elärmond , geb. Deparade.
Emma Drodke, geb. Deparade.
Lippert« Deparade.
Postsekretär Tille «. Fra «.
Familie Bernhard Jung.

Wiesbaden, den 9. November 1918.
Blücherstraße 11.

Die Beerdigung findet statt Dienstag,
nachmittags 3 Uhr, vom Südftiedhof aus.

Danksagung.
Für die uni bei dem schweren Verluste

unserer lieben unvergeßlichen Mutter er.
büesene Teilnahme, sowie für die Kranz,
und Blumenspenden sagen wir Men unseren
herzmmgen Dank!

Geschwister Ries.
Röderstraße 6.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach schwerem Leiden unser

herzensguter Bruder , Schwager und Onkel

Sanitätsrat

Dr. Wilhelm Schaefer
im Alter von 52 Jahren.

Auch er ist in der aufreibenden Ausübung seines Berufes
ein Opfer der tückischen Grippe geworden.

In tiefer Trauer:
Helene Schaefer.
Sidonie Schaefer.
Professor Dr. Finsterwalder und Familie.
Frau Hanptmann Moeller und Familie.

Biebrich a. Rhein , Köln -Riehl , Charlottenburg , 8. November 1918.

Die Einäscherung findet Montag , den 11. November , vor¬
mittags 11 Uhr , in Mainz statt.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 527.

Das Zeelenarnt für den verstorbenen
stud. iur. Carlheinz Haeuser findet

Dienstag , 12. November, 9U Uhr,
in der Bonifatiuskirche statt.

Man bittet von
freundlichst abzusehen.

Blumenspenden und Beileidsbesuchen
1223

Hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tief-
traurige Nachricht, daß mein inn-gst geliebter Mann , unser treusorgender
Vater, Bruder, Onkel und Schwager

Bernhard Goldschmidt
Metzgermelster

nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Mter von
51 Jahren plötzlich und unerwartet verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Minna Soldschmldt, geb. Adler
Ldnard Soldschmidt, z. Zt . beurlaubt
Leo Soldschmldt, z. Zt . im Felde
Lothar Goldschmidt.

Die Beerdigung findet am'' Montag, den 11. d. MtS., nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle des altisraelitischenFriedhofes aus statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unser liebes Söhnchen und BrüderchenWilli
nach kurzer schwerer Krankheit im Mter von 8 Jahren uns
durch den Tod entrissen wurde.

Wilhelm Kinmersbach,».3*. t«»eu*
und Frau.

Wiesbaden . Dotzheimerstraße 75.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittags 3 Ubr, statt.

Statt Karten.
Für die überaus liebevolle und aufrichtige Teilnahme

bei dem schweren Verluste meiner lieben, unvergeßlichen
Tochter ist es mir unmöglich, jedem einzelnen zu danken
und kann ich e» nur auf diesem Wege tun. Den Barm-
herzigen Schwestern für ihre rastlose und unermüdliche Pflege,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz, und Blumenspenden
sage ich hierdurch meinen innigsten besonderen Dank.

Der trauernde Vater:

Johann Schemmel
Metzgermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

harten Verluste unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Rathinka Wendenlus
geb. Jung.

Wiesbaden , Frankfurt. Hadamar.
November 1918.

Statt Karten.
Für die vielen Zeichen Inniger

Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter sagen wir
hiermit herzlichsten Dank.

Mh unb km SM
Wiesbaden, den 9. Nov. 1918.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil»

nähme beim Hinscheiden unseres so
lieben, teueren Entschlafenen, sowie
für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Stößer , Wwe.
und Kinder.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme beim Heim¬

gang unserer geliebten Schwester
Therese

sagen hiermit herzlichen Dank
Geschwister Groschwitz.

Wiesbaden, den 7. Nov. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen, sowie
für die reichen Kranzspenden sagen wir Men
auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Dieterle.
Adlerstraße 66.

Für die vielen Beweise der herz¬
lichen Teünahme bei dem Hinscheiden
meines lieben ManneS, unseres guten
Bruders , Schwager - und Onkels sagen
wir hiermit allen, insbesondere Herrn
Pfarrer Schlosser für seine trostreichen
Worte und der Firma Kalle L Co.

für die herzliche Teilnahme sowie für
die vielen Kranz- und Blumenspenden
unseren herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen:

Frau Marie Wem
geb. Kambfs.

Wiesbaden—Haufen.

5. L
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Freitag, 15. November 1918, abends 7V- Uhr
Im großen Saal der Kasino-Gesellschaft,

Friedrichstraße 22.
Unter der Schirmherrschaft der Frau
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen.

Feldgraue-Spiele
2 . Abend.

Mitwirkende:
Die Damen:

Frau Mara Friedfeldt, Königliche
Hofopernsängerin

Frau Annie Hans-Zoepffel, Königliche
Hofopemsängerin

Fräulein Hilde Lind, Deutsches Theater,
Hannover.

Die Herren:
Max Grünberg, Großherzogi. Hofschau¬

spieler, Mannheim
Fritz Linn, Stadttheater , Mainz
Rieh. v. Schenck, Kgl. Hofopemsänger,

Frankfurt a. M.
Ludwig Schmitz, Großherzogi. Hofschau¬

spieler, Mannheim
Gustel Rothe, Schauspielhaus,

Frankfurt a. M.
Walter Tautz , Großherz . Hofschauspieler,

Mannheim.
Am Flügel : Herr Julius Ernsthaft.

Gesamtleitung:
Herr Gustav Jacoby

Großherzogi. Bad . Hof Schauspieler.

Preise der Plätze: Mk. 8.—, 31k. 6.—, Mk. 4.—,
3lk . 2.50 (sämtl . numeriert ).

Vorverkauf bei Born & Schottenfels , Schottcnfels,
L. Engel, L. Rettenmayer . F578

II
Rothenburg o/T.

angenehmer Herbst- und Winter-Aufenthalt.

Konzert-Agentur Keinrieh Wolff,
i = Friedrichstraße 39,1 . 1 ..

Sonntag , 10. November , abends 71/* Uhr,
KASINO-SAAL:

Lauten -Abend
Elsa Laura«■Walzogen

(Reichhaltiges , neues Programm .) K31
Karten , numeriert 8 und 2 Jl , unnumeriert
1 JC im Reisebüro I . Rettenmayer , Kaiser
Friedrich -Platz 2 und an der Abendkasse . ,

(Vormals) »s !! ■ 9 ffi  Marktstr. 26.
, Täglich:

Künstler - Konzert.
Ansschank von Dortmunder
Union und Pschorr - Bräu
Manchen.

Spezialität:

[ Tages -Veranstaltimgen )

König !. Schauspiele.
Sonntag , 10. November.
Nachmittags 2.30 Uhr:

Stuf Allerhöchsten Befehl: Bor.
stellung für die Ariegsarbeiter-

fchaft.

Die zärtliche«
Verwandten.

Lustspiel in 2 Aufzügen von
Roderich Beneüvc.

Oswald Barnau . Hr. Rodius
Ulrike f feine . Fra . Ouhn
Jrmgard/Schwest . Doppelbauer
Ottilie, f. Nichte . Frl . Reimers
Adelgundev. Halten . Frau List!
Dietrich. Hr. BernbSft
Iduna . . Frau Braun -Eroffer
Dr. Wismar . . . Hr. Schwab
Dr. Offenburg , . . Hr. Albert
SchummrtchH.Schlotthauera .G.
Weithold . Hr. Moschet
Thnsneld« . . Frl . von Hansen
Pyilipyine . . Frau Rehlönder
Gin Diener . Hr. Epietz

Ense gegen 4.30 Uhr.

g. Vorstellung Abonnement B.
Carmen.

Oper in 4 Mten von <5. Bizet.
Carmen . Frl . Sommer
Ton Jofö . . -r . Hr. Scherer
Escamillo . . . Hr. de Earmo
Zuniga . Hr. Kipnis
Moralös . Hr. Wenzel
Micaela . . . Frl. Geyersbach
Lillas Paftia . . . . Hr . Spiest
Dancairo . Hr. Mechler
Remendado . Hr. Haas
Frasquita . . . Frl. Mfermann
Merced-S . Frl. Zinner
Ein Führer . . . Hr. Baumann
Musik. Leitung : Prof . Schlar.
Anf. 7. Ende nach lv.lö Uhr.

Montag, 11. November.
8. Vorstellung Abonnement 0.
Die Braut von Messina

oder:
Die feindlichen « rüder.

Ein Trauerspiel mit Chören in
4 Akten von Friedr. v. Schiller.
Fürstin Jsabella Frau List! a. G.
Don Manuell ihre Hr. Everth
Don Cesa: / Söhn« Hr. Albert
Bearrice. . . Frl . von Hansen
Diego . Hr. Wiegner
Boien . Hr. Tester, Hr. Mebus
Cajetan . Ein Gast
Storno« . . . Hr. Lehrmann

Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Gelte 7«

Manfred . . . . . Hr . Rodiue
Bohemud . Hr. Schwab
Roger . Hr. Bernhöft
Hyppolii . Hr. Spieh
Anfang 7, Ende nach S.4ö Uhr.

Resldenz-Theater.
Sonntag . 10. November.

Nachmittags3.80 Uhr. Halbe Pr.
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akten
von Hermann Sudermann.

Frauchen streikt.
Musikalischer Schwank mit Ge¬
sang und Tanz in 3 Akten von

L. Kästner und A. Möller.
Musik von Fr . Gellcrt.

Kurt v. Bernsdors . Erich Möller
Eva, s. Frau . Margit Heyda. G

«w'jjijik . «y. ujuuiaa
Lore Valery . . . . Evi Wolfert
Rost . Stella Richter
Franz, Diener . . Oskar Bugge
Thiele, Tapezierer . F . Herborn
Ern Postbote . . Mduin Unger
Anfang 7. Ende 9.80 Uhr.

Montag, 11. November.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Aktenv. H. Bahr.
Seink, Pianist . . H. H. Michels
Marie, f. Frau . Agnes Hammer
Dr. Franz Jura . . Hans Flieser
Delstne, s. Frau . Stella Richter
Eva Gerndl . . . . Else Bager
Pollinger . . . . Oskar Bugge
Frau PoMnger . Minna Agre
FrauleinWehner . Wilma Spohr
Fräulein Meier . Elsa Tillmann
Mitz Garden . Agnes Weinert
Frau Floderer . . H.v. Bendorf
Frau Mell . . . E . v. Beauval
Eine Magd . . Marie Reinhold
Ein Chauffeur . Fritz Herborn
Anfang 7, Ende 9.15 Uhr.

Sonntag , 10. November.
Vormittag» 11.30 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen-Trinkhalle
1. ChoraL
2. Ouvertüre zu «Egmont» von

L. r . Beethoven.
3. Dorfkinder , Walzer von

Kälmän.
4. Meditation v. Bach-Gounod.
5. Potpourri aus Drei alte

Schachteln» von Kollo.
6. Schneidige Truppen . Marsch

von Lehnhardt.

[iUithaus-Somerte)
Nachm. 4 Uhr im großen Saale i

Hauptprobe
zum X. Vereina-Konzert 1918-19
desCäeilien-VerelnsWiesbaden

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Btädt. Kurorchester.
Leitung : H. Jrnier , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper «Die

Entführung aus dem Serail»von W. A. Mozart.
2. Menuett und ungarisches

Rondo von Jos . Haydn.
3. Traumbilder , Fantasie von

H. Ch. Lumbye.
4. Das Mäuschen vor der Falle,

Intermezzo von O. Köhler.
6. Walzer aus der Operette

«Der liebe Augustin» von
L. Fall.

6. Pizzieato-Polka vonE . Wem-
heuer.

7. Fantasie aus der Oper
Rigoletto» von G. Verdi.

8. Düppeler Schanzen-Marsch
von H. Piefke.

[fiurtiaus-Äonaerie)
Montag, 11. November.

Abends 7.30 Uhr im groß. Saale:
I. Vereins-Konzert 1918/19
d. Cäcilien-VereinsWiesbaden.
Leitung : C. Scbuiicht , Städt.

Musikdirektor
und Hans Weisbach.

SoUsten: Frau AnnaKaempfort
Kgl. Württemberg . Kammer¬
sängerin , Frankfurt a. M.,
Frau Erler -Sclmaudt, Kammer¬
sängerin , München, Hr . Anton
Kobmanns, Konzertsänger,
Frankfurt a. M., Hr . Richard
Breitenfeld , Konzertsänger,

Frankfurt a. M.
Orchester : Verstärktes Städt.

Kurorchester.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER - NOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VON: F444
RUDOLF GUDDEN,

ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURT A. M.,

FRZ . HECKENDORF,
BERLIN.

EINZELWERKE von:
KARS, KLEMM,
KOKOSCHKA,

MERKEL , SCHIELE,
SCHRÖDER,
STEINHOF.

GRAPHIK VON:
BECKMANN, GROSS¬

MANN, OTTOMAR
STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR
SONNTAGSV. 10- 1 UHR

THAUATHEAIER
MODERNES u. GRÖSSTES !

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 • TEL 6157

Erst-Aufführung!

Der Flieger von Goerz.
Schauspiel in 4 Akten von Georg Jacoby mit

Ellen Richter

Harry
und

Hindenfaurg hat Zahnschmerzen.
Eine lustige Komödie.

KINEPHOH
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.
Allein - Erst - Aufführung!

0000O0O®

Heroberg
(Wintergarten)

Heute Sonntag, 10. Novbr.,nachmittag 372 Uhr

:: Kaffee-Konzert::
Abteilung der Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister EVI. Weber.
Im Programm : »Der fliegende Holländer «.

»Rigoletto «. »Faust und Margarethe «. »Polenblut «.
»Ungarische Tänze«. »Drei alte Schachteln «.

Eintritt 30 Pf.

Die Tragödie einer Ehe in 4 Akten , mit
Lotte Neumann!

Unsere Ballons Im Felde.

Paul Eieidemann
in seinem neuesten Schwank:

Vater wider Willen!
Lustspiel in 3 Akten.

T
«h. E'.-BMy 4B"THM5 HW~ SSBhein - istr . 47. str . *7.

AIlein -Erst -Aufführung.
Das neueste Abenteuer des Detektiven

Sherlock Holmes
Was er im Spiegel sah.

Abermals begegnen wir dem Welt - Detektiven I
Sherlock Holmes und verfolgen mit |

größter Spannung seine Wege.
4 Akte ! t: 4Akfe ! |

Hauptdarsteller : Der so beliebte Künstler

ü Hugo Flink u
Die Verlobung in der Rumpelkammer.

Heiteres in ernster Zeit in 2 Akten.

iginliiMijIlflSB
12 : Tel.

Ungarischer Kunstfilm!

Wenn Zwni sich li
Schauspiel in 3 Akten.

Gespielt von ersten Budapester Künstlern,

Comtesse Hanne.
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.
Großstadt -Programm vom 1.—15. Nov. 1918. |s: ASRA s:

Maxi u. Gretl Körper — Ada Melzer —
Bruno Schneider — Schwestern jEnders — Lisa Kuder — 2 Genls2 —
4 Malmström .« Zwerge 4 — |

IGeraldo & Gerda — P . Scheldon.
Anf. Wochentags 7s/4 Uhr (vorher Musik)
Sonnt . 2 Vorstellungen 4 und 7V« Uhr . -

Vorverkauf von 11—12 u. 4—5 Uhr im
Theaterbüro.

Palast -Cabaret : 10 erstkl . Kunstkräfte.
Im Restaurant : Konzert u. Vorträge.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.

Spielplan am 10. November.

die schöne , talentvolle Künstlerin in

Frühlingsstürme im Herbste des Lebens
die Geschichte einer großen Liebe.

5 Akte . .  5 Akte.
' Schöne Naturbilder.

Nichts wie Pech.
Entzückender Schwank in 3 Akten mit dem

urfidelen
Haul Heidemann.

Anfang 3 Uhr.

Telephon
8031 ODEON “IT

Erst -Aufführung.
Irrwege der Liebe.

Filmschauspiel in 4 Akten
mit Lia Barre und S . Aschenbach.

Cilli soll heiraten.
Lustspiel mit Sacy von Blondel.

Klaus und sein Weinkeller.
Lustspiel in 3 Akten

I mit Wolfram Kieslich u. Eva Richter.
Bilder aus dem Offiziersleben.

An Bord eines Kriegsschiffes ._

Walhalla -Theater.
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags

3 Vorstellungen 3
statt.

Zu halben Preisen
Nachmittags 3 Uhr.

2 . Vorstellung 5 Uhr.

3 . Vorstellung 8 Uhr.
In jeder Vorstellung der glänzende

Riesen -Spielplan.

Tulpenstiel-Konzert-Palast!
1 Stlftstr . 18 . Fernruf 1036.
I Täglich die beliebten
, Tulpenstiel -Konzerte abds . 7 1/,  Uhrsowie das

November-Sctilager -Programm.

;Gastspiel ROSE BÜRO
Deutschlands bester weiblicher Humorist,

Paul Maffnetf “üS§
der bekannte Bauchredn er.

PT Lotto Cluslus U2SS
Hof-Opernsängerin.

MW " 2 Drehers 2 "MW
Komisches Bauernduett

i und das übrige erstkl . Programm.
Bunter Teils Beginn punkt 8.30 Uhr.
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INur 6 Mark monatlich!

Die Technik im zwanzigsten Zahrhnndert
Unter Mitwirkung hervorragenderVertreter der technischen Wissenschaften herausgegeben von Tr . A. MLeihe, Professor an der Königl. Technischen Hochschule zu Berlin.
1669 Leite« Text mit 1586 Abbild, und 28 Einschaltbildern i» Farbendruck. / In 4 Bänden, aufs reichste illustr. und dauerhaft geb. 88 Mark , einschl. Teuerungszuschlag.

Erster Band . Die Gewinnung der Rohmaterialien der Technik:
Grundriß der technisch-geschichtlichen Entw 'cklung/ Vorkommen
u. Gewinnung von Kohle und Torf / Erzeugung von Eisen
aus Eisenerzen und seine Umwandlung zu schmiedbarem Eisen,
Stahl oder Gießereierzeugniffen / Die technisch wichtigen
Metalle und die Gewinnung ihrer Erze / Holz, Holzschliff,Zellstoff, Faserstoffe.
Zweiter Band. Tie Verarbeitung der Rohstoffe: Die fossilen
Kohlen und ihre Verwerrung / Die Verarbeitung des schmied¬
baren Eisens im Hüttenbetriebe / Die Verarbeitung der Faser¬
stoffe in der Textil - und Pavierindustrie / Tie chemische Groß¬industrie.

Inhalt:
Dritter Band. Die Gewinuung des technischen Kraftbedarss
und der elektrischen Energie : Die Umsetzung und Verwertung
der Energie in Maschinen / Uebcrblick über die heutigen
Wärmekraftmaschinen / Wasserkraft und Windkraft / Die
Starkstromtechnik / Die elektrochemische Industrie.
Vierter Band . Das Verkehrswesen. Die Großfabrikation:
DaMvs- und Elektrobahnen. / Die Schisse und ihre Maschinen-
anlagen / Kraftwaaen / Luftfahrt / Post, Telegravhie und
Fernsvrechwesen / Graphik / Die technischen Maßnahmen der
Großfabrikation / Der Großbetrieb und seine Organisation /
Die wirtschaftliche Ausgestaltung der Großfabrikation.

Dl̂ bedê ameW-rk MMgMW WA , (feÖOfj ) MsWAW stUMM Mist  ÄS
SS& slir die lreitesten jilllse ein Werk Miirsnis. das  aus Ufr
knnstiger Festerm  Mtzgebenstellebersillit 1er Den  gegeMörtigen Aanst sterDUL jedem Gebildeten,

Mark ttTLdurch die

auch dem Nichtfachmann, vermittelt.
Das Werk ist auf feinstem Friedens - Kunstdruckpapier

hergestellt und wird sofort vollständig gegen Monatszahlungen von _ _ _

Buchhandlung Karl Block/ Berlin SW . 68 / Kochstraße 9.
Auf Wunsch l Band ohne Kaufzwang zur Ansicht. Postscheckkonto 20749. Postscheckzahlkartenumsonst. Bestellschein nebenstehend.

in Gefälligst ausschneiden und mit 5-Pfennig-
llt . Marke in offenem Briefumschlag einzusenden

Ich bestelle hiermit laut Anzeige im „Wiesb. Tagbl."
bei der Buchhandlung Karl Block , Berlin SW. 68,
Kochstraße 9:

Die Technik
im zwanzigsten Jahrhundert

4 Originalbände, Preis vollständig 88 Mark
einschl. Teuerungszuschlag.

Ich , ersuche um Zusendung des vollständigen Werkes
gegen Monatszahlungen  von 6 Mark. Postscheck-Zahl-
karten kostenlos. ErMungsort Berlin.

Ort (Post)
u.Datum:

Name
u. Stand:

Porzellan
— Vorteilhafte Gelegenheitsposten—

Tassen m. Untert. . . . . v. 45 Pf. an
Speiseteller , tiefu.flach„ 75 „
Frühstücksteller 48 „ „
Olilchhecher . . 20 „ „
Kaffee -Service , 9teil. „ 6 .35 „

Tassen m. Untert, bemaltv. 60 Pf. an
Tassen m. Goldr. „ 60 „
Kinderbecher , bemalt„ 60 „ „
Frühst .»Service , Steil„ 2 .25 „
Speise - Service , 23teil.„ 25 .—„

Würtenberg
Wiesbaden — Neugasse.

Ab Montag , den 11. November , Geschäftszeit
von morgens 8 % Uhr bis abends 6 Uhr.

6*
m.

Fortschrittliche Volkspartei.
Heute Sonntag , den 10. November 1918.

vormittags 11 Uhr:
Mitglieder -Versammlung.

Tagesordnung: F461

Am iMt an Her polilijdieii JlaigeltaHung.
Yz  Stunde vor Beginn der Versammlung findet eine Vorstandssitzung statt.

_ _ _ _ __ _ Der Vorsitzende.
WWchen.
Ä1MM.Hotz- unst Eijendetlen.
tzatentrahmen.
Matratzen, neu.

in großer Auswahl

ftMM!
Mauergasse 8 und 15.

„Alte Preise"
— Zahnpasten. —

Schloßdrog. Liebert, Marktstr.

I. ! I. Adrian
Königl. Hof-Spediteure

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6SA.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen,

Umzöge in der Stadt.
Grosse moderne Möbellager-Häoser.

Gesuche
Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Thwngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Erfolg d. Rechtsbüro 6ull !eh, Wiesb.
RHeinstr. M. Auskunft: Hllfsdienst etc.

I Reisebüro
ettenmayer
L=— Wiesbaden------

Kaiser -Friedrich -Flatz 2

Telephon 242 — 2376
erhalten Sie

Fahrkarte
zu Originalpreisen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H., Berlin.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum und werten Nachbarschaft gestatte

ich mir, mein nunmehr bestens eingeführtes

Damen-Friseur-Geschäft
zu empfehlen . — Gestützt auf erstklassige Kräfte sichere ich
prima Bedienung zu:

Damenkopfwaschen , Frisieren,
■■■■■■■■ la . Ondulation , ■■■■■■■■

sowie alle einschlägigen Haararbeiten zu anerkannt billigen Preisen.

W.&A.Dannhardt,Damen-u.Horren-Frlseur-GeschäfL
30 Bleichstraße 30.

Schutz gegen Erkältung
bietet das beinhalten von

Zähnen, Mundhöhle und Kais!
Meine

Zahnpulver,Zahnpastenu.Mundwasser
sind das beste Mittel zu diesem Zweck.

„Arabit"-Sauerstoü-Zahnpulver
(ärztlich empfohlen) Dose M.1 .50
Einfache Zahnpulver

(Sehlemmkreide)
von Jk 0 .25 an.

Zahnpasten in Dosen
von Jk 1 .00 an.

Zahnpasten in Tuben
(wie Chlorodout, Kaliklora, Odonta

usw.) von Jk O.T5 an.

„Eucalyptus“-Mundwassser
in Flaschen zu M2 —, 5 —, 3 .50

Mundwasser - Kugeln
(Ortizon, Pergeuol, Perhydrit)

von M 1 .40 an.
Sauerstoff-Mundwasser

(Perhydrol) Flasche Jk 3 .00
Gute Zahnbürsten

(für Erwachsene und Kinder)
von Jk 1 .25 an.

Dr. M. Albersheim, Wiesbaden.
Wilheimstraße 38 . Fernspr. 3007.
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DEITSCME BANK
WIESBADEN Y/ilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Tlacblassuerwallung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Hursuerlusf

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen 7iapitalschaden
bei der Auslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

Strümpfe
— Socken  —

gute Qualitäten. 1197

Conrad Vulpius
JTtarkfftraße 30 :: Ecke Jleugasse.

Goldene Treuringe
in allen Preislagen

nur alange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr . 9, III . Telephon 6534.

Staffln»
NchnWsMnls!

echt RohrplatteSoffer9“ä
ßftfflir P »Pelb.-PlatteJlU|"l u. Fichtenptatte
ßnffitr in nur best, solid.
Zlv Irl Ausführung

ssg alle Größen

fööffßt große Auswahl

ÜOffßt billigste Preise

jisuMösser
Leder-Damentaschen
Leder-Brieftaschen
Leder-Zigarren-Etui
Leder'Geldbörsen.

Hm.MW
Moritzstra'ge 7.

Telephon 2888.

Wrolenin-Wtz
verk Montan 9—12 Illir.

Nomvcl.
Dobheimer Str . 84. Mb . 1

Stahllpäne,
I - Parkcttwachs . Sdilofi-
droa Siebert . Marktstr . 9

Rheinstr.
115

an der
Ringkirche

♦♦♦
Tel. 1284.

Institut
Lindes

Rheinstr.
115

an der
Ringkirche

♦♦♦
Tel. 1284.

Abteil . I,
Gesichtsmassage

gegen welke Haut
und Falten.

Dampfbad.
Vibrations -,
Induktlons - ,
Elektromagnet-

Massage.
Bestrahlung mit

künstlich .Höhen-
sonne.

Abteil . II:
Spezialität:

Haarkuren gegen
Haarausfall.

Haar- und Haut-
Bazillen -Bekämp-
fung durch künst¬
liche Höhensonne
mit glänzenden
Erfolgen.

Empfohlen von den
ersten Professoren.

Abteil . III:
Erstklassige Aus¬

führung v. Haar¬
farben.

Blondieren.
Ondulation.
Manicüre.
Kopfwäschen.
Bediene auf Wunsch

nur persönlich.
Erstklassiges Personal.

Friedrich Wilhelm
Lebensverjlcherungs-Aktiengesellschaft
Gegründet 186« VttliN W 8 Sehrenftr. SS -61

ReueAniräae
wurden ein ger." t

seit 4866 bis Anfang
ISIS : M. 100000000

*888 : M. 191000000
1898:3R. 425 000 000

1908 :37i.1230000000
1918 :371.2592000000

Kriegsversicherung
gegen Zuschlagsprämie

Vor Abschluß einer Lebensversicherungver.
säume man nicht, unsere Drucksachen ein¬

zufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offenen Deriremng verlange

man«"'-re Vedmannge«.
Lubdirettion Frankfurt : Zei 'pstast.
Gcueralageutur Wiesbaden , Bicrstadter Ttr . IS.

Zahnarzt Johannes Broth
vorm .Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

hat seine Praxis eröffnet
Wiesbaden

Große Burgstraße 14, 1. — Tel. 6564.

Neueste Damen-Pelzhüte
Velours , Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873. A « KllSSy Rheinstraße 43.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 . 790

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6 —. Trinkkur im Hause.

(Elegante MnIIM und MM
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Altem wird Neues verfertigt.

H. Müller . Kapellenstraße3, P.

Oefen
für jede Kohle und Holz,

jWM. tzerWsse
Ä^jfßlOfßÜ, komplett,

MM ! emailliert,

WenWerü. Eimer
vselMirim. Wenlasten

M. ZlMth Ws
Kirchgasse 24. ins

Gesundes

in überdachter Halle lagernd, daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben 1180

Ludwig Jung
Briketthandlung

Bismarckring 32. :: Fernsprecher 959.

jemand vergesse meine Adresse!
Partiewareu -Geschäst

„Zur billigen Quelle " .
Wellritzstraße 42, Willy Hohler.

Emvfchle la Ware » :
Schrubber . Wurzelbürsten , Abseifbürsren,
reine Haavbesen . alle Sorten Stratzcn-
besen . sowie Laarbürsten , Hutbürsten u.
Kleiderbürsten (Fr edensware ), Markt¬
körbe. 1a Hosenträger u. alle täglichen
Bedarfsartikel in Kurz - u . Galanterie¬
waren zu eno rm billigen Preisen.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke.
Au- u. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies.

WilMMselWsl IßMen ®. m. b. $.
nur Adolfstraße I, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße I und auf dem Güte»
bahnhose Wiesbaden-West. <Geleiseanschluß.)

Wichtige Sache!
Das Anfahre » von Koks, Kohlen , Holz,

Kartoffeln usw. wird streng reell besorgt, sowie
Fuhren aller Art in die Stadt sowie nach aus¬
wärts unter Garantie.

August Reininger,
Wellritzstraße 37. Telephon «109.

MM Ms 'MlM
Herren-, Speisezim .» und Küchenei nrichtunge«, Rutzb.«
Büfett , Bertito , Umbauten, Bücher- u. Klciderschränke,
Spiegelschrünke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel , Bilper,
Matratzen und Standuhren liefert i« allen Preislage«
Möbellager Rosenkranz, Wlherpllltz 3/4.

Wärmflaschen
schwer verzinkt

Wärmkrüge
eingetroffen.

Südkaufhaus
Ecke Moritz»

und Gerichtstraße.

liefert , ladet und repariert

R . Blumer , Michelsberg 28.
Werkstätte für Felnwechanik, Lptik und Elektrotechnik»

Gegründet 1882. '
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| KM -AnBote
C Weibliche Personen "

( kaufmännische , Personal'

Wegen Bcrheiratuna
unserer längs. Kontoristin
suchen wir per 1. Dez. ein
in Buchführ.. Stenogr. u.
Schreibni. erf. fräul . bei
dauernder Stell . Off. mit
Gck̂ Anspr.. Zeugn. u.
M. 289,TaabI.-Zweigstelle.
Photographie.

Geblld. fräulein für
Buckfiihrung u. Empfang
per 1. Dez. oder srüber ge¬
sucht. Erw. Angaben fr.
Tätigkeit. Damen. welche
icbon in der Photographie
tätig waren, bevorz. Gefl.
Offerten erbeten an
C fr.  Schiffer . Hofvhot..

Taunusstra sse 24.
Volontärin

für Büro. etw. Schrcibm.
u. Stcnogr. erw., gegen
steig. Vergütung sofort ge¬
sucht. Angebote u. M. Ä0
an den Taabl.-Berlaa._

Tüchtige
Tapisseristtn

znast Verkäuferin. möa
lrchst sofort

nach Karlsruhe
in Baden aefucht. Offert,
mit GehaltSanfvrück'en u.
st. 938 an den Taabl.-B.
[ Gewerbliches Personal )

Helferin
oder Laborantin für bek.
Betrieb in angen leit. St.
stfort gesucht. Alter und
Ansprücheu. Cr. 940 an
den Tagbl.-Verlag. _ _

PbotoaravbifchesAtelier.
(?rafcr Strasse 34, sucht
junges gewecktes

Svräulctn
gl? Anfängerin bei g. Geh.
Arbeiterin n. Lrbrmädch.
soi. ges. Damenschneiderei
Moritzstrasse 34, 2. _

Tüchtige selbständige
u. Zuorbeitcrinnen sucht
M. Be nder. Hainerwe« 3.

Lehrmädchen
für seine Dämenschneid.
sucht Mar Möller. Wcber-
aasse 8.  _

Putz.
Mbeiteriilven

per sofort oder später in
fnbrcsstelliing gef. Off.
u. W. 942 Tagbl.-Verlag.

Tücht. Friseuse
für sofort oder 1. 13.
gesucht.

Jfrifeut Gerhard.
Ncrostrasse 38.

Intelligente

für feine Dreharbeit, sucht
fabrik f. Präzissonsmech.

Hartmann n. Kobe.
G m. b. fr.  Wiesbaden.

DotzheimerStr . 28.

EinfachesMderfMein
welches auch etwas
Sausarb . übernimmt,
gesucht

Luifenvlatz 2. 1.

Zmges« ihm
kann bei auter Berpflea.
ohne aeaenseitige Beraüt
in kleinem Lazarett die
bürgerl. Küche erlernen.
Zu erfrag. Tagbl.-B. “Tg

Mädchen «der Stau
gesucht für kleinen HauS
batt zu versehen (2  Vers.).
Platter S trasse 166.

kelbstöndlge Mlhill
»der Wirtschafterin gesucht
Beeth avenstrabe 23.

Köchin
gesucht für kl. Haushalt
auf sofort oder 1b. Nov.
Abeam'rrasse ü.

^oeüajsige Mchin.
die Hausarbeit übern.,
nach auswärts gesucht.
Offerten unter P>. 943 an
den Taabl.-Berlaa

WA Ktiitze
für kleinen Haushalt gef.
Zchest elstrasse  4 . Part.

Mr« Mödlhe»
oder einfache Stüde ges.
Guitav-frehtagstrasse 3. ^
Gelucht en bell. Mädchen
oder einfache Stüde , in
allen Hausarbeiten u. im
Nähen geübt, auch kinder¬
lieb s2 Kinder von 6 u.
4 4̂ Jahren). Borzustellen
11—12 oder 5—6, Frau
Dr., Lossen, RathauSstr. 5,

Suche ver sofort
ein Hausmädchen. Scan
Rittmeister Becker. San*
strasse. 37._
Wges ZmiilMSdlhen
sogleich gesucht
_Walkmüblstraße 51.

IunacS Mädchen
für Hausarbeit sof. ges.
Albrechtitrasse 23, 2. , _

Eins Mädchen gesucht
Scerobenstrasse,19.

HWinNlheil
und ein

für Küche und Sausarbeit
für gleich oder später ge¬
llicht Bierstadter Str . 23.

Ordentl. Alleinmädchen
zum 15. Nov. od. später
n kl. Privatvension ges.

Rauent haler Str . 8, 2 j

znm alsbaldigen Eintritt
gesucht.

BorznsteNrn mit Zrna-
mssrn 3—7 Nhr nachmitt,
'llwinrnstrafe 22.

Tücht. Mädchen
z. 15. 11. A. Lctsckiert.

faulbriiiinenstr. 10. Lad.
Ein tüchtiges Mädchen

gesucht Herdcritrassc 31, t.
Tüchtjaes

Gesucht für 15. Rovbr.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen aus
HerrfckiaftShäktsern. Selb,
ständige augenehme Stell
Lavellrnstr.,58 . Tel. 668.

ßMMIWM
kür kleinen Villenhaushalt
sofort oder zum 15. Novbr.
gesucht Abeaastraße 6.

Ein Küchenmädchen.
sotvie ein Zimmermädch.
werden sofort aukgenom.

Hotel-Badhans Svieael.

Braves junges Mädchen
in kleinen ruhigen Haus¬
halt gef. Kaifer-Friedrich-
Ring 84. 3.
Miges» ifien,

im Kochen u. Hausarbeit
bewandert, gesucht. Zweit-
mädcken vorhanden.

Biebrich er Straße 59._
Eins. Mädchen
für Zimmer- u. Hausarb.
auf sofort aefucht. Näh.

Hotel Neuer Adler.
Goetbestrasse16. Parterre.

3unp» iheii
welches kock>en lernen will,
für leichtere Hausarbeit
in Herrsckaftsb. gesucht.
Kost. Logis u. Lohn wird
gegeben. Angebote unter
T. 944_ an den Taabl.-B.
Mtiges Alleinmödlhen
w. etw v. Kocben versteht
u. alle Hausarb verr.. ges.
Adelbeldstraße193. Part.
Oröentl. Mffißnmäötfjcn
aefnckt Rosenstraße 4.
Hoiviz 1.

Gewandtes

HlUlSMliWn
gesucht

Luisenstrasse 25. 1.

Eine Putzfrau
Mittwochs u. Samstag v.
9—12 Uhr ges. Zu melden
Adelheidstrasse 83. Part.
C Männliche Personen '

s KanftnSnnisch«» Personal '

Rhein.MnloiiilinWns-
fucht zuverläss. iungen
Mann, auch Kriegs¬
beschädigten. möglichst
mit etwas Sachkennt¬
nis . zum sofortigen
Eintritt. Offert, u.
11. 5955 an D. frenz.
A.-Erv.. Mainz. F16

cGewerblicher Personals
Schlosser

finden bei uns dauernde
Beschäftigung. 927

Chemische fabrikrn
Dr. Kurt Albert.

Amöneburg bei Biebrich
a. Rh.. Landgrabenweg 14

Tüncher u Anstreicher
aes Bil se n Böblmann.

Tabakschneider
ins Saus gesucht. Offert.
«. W 943 Taabl.-Berlaa.

l
für den Ausladebetrieb
werden fortlaufend ein¬
gestellt bei 1224
Dnckerhostu. Widmann

A.-G Biebrich am Rb.
_Rheinstrasse 46.

Mmlidlhen

Suche zum 1. Dez. ein
Kinderfränlein.

Jfrttu Rittmeister Becker.
,Lanzstratzc 37.

. Gesucht sebr kinderlieb,älteres einfaches

Fräulein
für leichte Stelle. Off. u.
P .̂ 940 Taabl.-Verlaa. _

in kl. BillcnhmlShalt zum
15. Nov. gesucht. Morgen-
Hilfe vorhanden. Näh. im
Tgabl.-Verlog. , Öa

Daub. zuverl Mädchen,'
w. kochenk. u. Hausarb.

. versteht, gesucht. Schüler.
Gr. Burgstrasse13. 2. _

Jüngeres Mädcken
für Hausarbeit gesucht.
Stütze vorhanden.
^ .Märker Lanaaasse1. 2.

für hcrrschastl. SguSH.
.'2 Personen) wird für
15. Nov. od. 1. Dez bess.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze ge¬
sucht. Näheres Kaiser.
Znedrich -Nina 86. 1

fleift . Rlleinmädche«
ges. Rüdesh. Str . 31. Ist

Solid, brav. Mädchen.
das etwas kocben kann u.

Bess.lW.UUlh.
oder Kindergärtnerin zur
Beaufsichtigung eines 4i.
Jungen für die Nachmit-
tagsstnndcn gesucht

»frau Maior Raitü.
_Wielandstrassc 2, 1.

Kindermädchen
zu 1% I . altem Kind od.
ki.

Mädchen für kl. Haushalt
gef. SchwalbacherStr . 40.

12—17iähr. Waise
gesucht von alleinstehender
Witwe mit kl Geschäft z
dilfe im Haushalt und
Laden. Bei Zufriedenheit
spätere Adoption nickt
ausgeschlossen. Offert u.
11̂ 289 Taabl.-Verlag._

Bell. ebrl. Mädchen
iagsüber ges. Uhländer,
llu .senvlatz 4. 1. _
Saub . Iran ob. Mädchen.

3mal wöckentl. vorm, von
8'̂ bis 10V4 Uhr gesucht.
BiSmarckrtna21, 1 links.

Brave saubere frau
2— 2¥j  morg . von 8 od.

7Vj  Uhr ab ges. Meid,
vorm. Gutenbergvl. 8,_2.

fnnge Frau
oder Mädchen gesucht von
8—10 Uhr täglich. 4,Zim.»
Wohnung, keine Trevve.
Vorstellung 2—4, Kaiser-
Kriedrich-Ning,86,,Part .̂

Aufwärterin
kinderlieb, für nachm ges.
Ldelbeidstrasse 50. Bart .̂

Sanbrre Anfwarwng
für vorm. 2 Stunden ges.
Wallufer Strasse 5, 3. ,
Ord. Gtundenfran aes.

Emser Strasse 38, i Tr.
Ehrl, unabd. MonatSfran
oder Mädchen wöckwntlich
einige Std. gef. Arndt

MdWerin,
gut voraebild., sucht An-
sangsstclluug. Gefl. Mitt.
u. P . 288 an die Taabl.-
Zwe iostelle ^ 'sma-ckring.

einige <sno.  Bei . nrnoi- « il
itrasse 3. 1 r. Borzuspr. ö ?Ä « lrschule absolv.. sucht
10—12, nachm. 2- 4. Ztelle als Televbonittin.
MonatSfran , d. Mädchen L " bm. oder abnücken
vorm. 3 Std. ges. Kleine m' 9^3
frankfurter Strosse 8. ên  Tagbl .-Berlag. -

Wöhmr
und

iuoenöl. WM
sucht laufend 1209
Schiffswerft n. Maschinen¬

fabrik Rntbof.
Mainz-Kassel.
Junger Mann

als Waschmeister sof. ges.
Biel . Bertramstratze 17. _
Zuverl. ält. Mann s. aes.
Schwalbacher Str . 2, P . r.
fuhrrnann u. Taglöhner
s. Koch. Schierst. Str . 54«.

s 6tötoi4eiiid)n
C Weiblich« Personen"

( « aufmännische» Personal

, . Dame
sucht pass. WirkunaskreiZ
zum Empfang. Journal
u. Kassawescn durch,rus
vertraut. Zeugnisse zur
Verfügung. Offerten u.
P. 290 an  de n Taabl.-V.

Myl?umbhang. UM
welche lange Zeit als Ver.
käuferin u. Kassiererin
tätig war. sucht äbnliche
Beschäftigung für ganze
oder halbe Tage, evt. auch
zur AuSbilfe. Suchende h.
auch Bürokenntniffe Off.
u. O. 944 Taabl.-Berlaa.

frankfurter Strosse 8.
Ducke MonatSfran

für 3 oder mehr Stunden
täglich vom 15. November
ab. Mittagessen dabei.
Rauenthaler Str . 8, 2 t
Eürl. MonatSfr. , . Md» ,
gef. Seerobenstr. 16. P . r.
Monatsfrau od. -Mädchen

Hausarbeit übern., fofort jür ewige Std. nachm.
gesucht Häsnergasse13._

Sauberes tüchtiges
Allein mädcken
zu kinderl. Ebevaar sofort
bei hohem Lohn gesucht

wdcrliesses Hausmädckien
st>r 1. Dezember gesucht.
Meldungen bi? vormittags

stbr. ». nachmittags 3
biS 4 Uhr. Dr . Goldstein,
Lanzstr 41. 2. Tel. 3403.

Gesucht »ach Stuttgart
ziim 1. Trzciuber besseres
Kinoerniadchcn. das auch
Hausarb. übernimmt, zu
Kwd von sechs Monaten.
Borst, nckm. 2—4 u. 7—Ö
Dodenstedtjtrasse7 _ '

Kleiststrasse 21, 2 1.
I . Mädcki. od. MonatSfr.'
fok. ges. Moritzstr. 21. 3 r.
Zuverl. fron od. Mädch.
kür Hausarbeit zu einz.
Dame gesucht. Bötticher.
Rhcinstrasse106, 2.

Haushälterin
gesucht. Vorzustellen oder
Offerten an
^ . M Dees.
Gnnsenaustrasse 27. 3.

ßöitas MiWn
fürin kl. Saushalt

bald aesuckt.
Schweioart.

Emfer Strasse 43.

Aelt. erfahr. Mädchen
mit guten Zeugn., selbst¬
ständig in Kücheu. Haus¬
arbeit. sofort gesucht.
Offerten unter S . 944 an
den Tagbl.-Vcrlag. _
Ehrliches Dienstmädchen

ju Ljährig. Stilb gesucht,
svringer . Seerobenstr. 18

gesucht Aahnstrasse7. 1.
Zum Svülen

mittags Jemand verlangt,
event. grösseres Mädchen.
Albrechtstrasse 11. 1._
Ein tüchtiges Mchen

Pin
unMAgige Frau

zum Svülen und Putzen
für fokort ael. Rb-inbotel.

Waschfrau aefucht
B̂ Smarckring 38. H. P . l.

Ordentliche
Putzkrau

Sch röder. Kirckaa ffe 29.
Putzfrau

für Wohnung gesucht.
KprsetthauS Robita.

_ Lanaaasse 25 _
fr . od. Mädch. z. Ladenv.

sucht  Marktstr . 22, Oüftl.
Putzfrau

für Laden täglich gesucht.
Korfettbans Robita.

Langaasse 25.

Fräulein
stickt Stellun -» für halbe
Taae als StenoGvistin.
Offerten unter L. 944 an
de»,Taabl .-Berlaa._At.MWlin

Stick- u. Kurzwaren
sucht sich ver 1. 12. oder
für

1. 1919 zu veränd. Off.
u. D. 943 Tagbl.-Berlag.
( Gewer bliches Personell^

Junge frau
sucht Stelle am Büfett in
bess. Weinlokal od. Hotel.
Offerten unter W. 944 an
den Tagbl.-Verlag. _

Geb. Schwester
lnugi. Erkabruna. stich'
Privat- oder Reisevileae
Oster'en un er I . 944 an
den Taa bl.-Berlaa

Apothekers-
Witwe

wünscht Stellung als
Rrvräsentantin od. Haus¬
dame. nur in vornehmem,
stauentosen Haush Wirt¬
schaftlich tüchtig, mukikal.
Offerten unter Z. 941 an
den Taabl.-Verlag.

Hotelköchin,
gewandt, selbständig, sucht
Stellung , evt. auch unt.
einem Chef. Werte Ang.
u. H. 943 Taabl.-Berlaa.

Gebildes Fräulein
flickt Stellung als Stütze
cder zu einem Kinde. Ost.
u. O. 290 Taabl.-Verlag.

Ein anständiges älteres
Fräulein

sucht Stelle in kl. kinderl.
Haushalt bei guter Be¬
händ!. Off u. M. 8147
on D. frenz . Ann.-Erved.
Mainz._ F16
Ja . frau sucht Beschäft^
halbe od. aanze Tage. Zu
erfr. im Tagbl.-Veü.

AeiiihWde!.
Selbständ Kaufmann.

50 Jahre alt. seit 30 I.
im Weinhcmdel tätig, per¬
fekt in in- u. ausländisch.
Korrespondenz u. Buchs.,
sucht für einige Stunden
am Tage Deickästigung.
Offerten unt. M. 943 an
den Tagbl.-Verlag.
( » «werbliches Personal")

Tüchtiger militärfreirr
Alaun,

verh. arl Schlosser, mit
führerschein 3b. s. Stelle.
Offerten unter S . 942 an
den Taabl.-Berlaa

C Männlich « Personen"")

[ Kaufmitnntfch«« Personal ~)

Geleruter Bankier.
15 Jahre alt. mit gedieg.
allgemeinen und guten
kaufmännischen Kenntn.,
sucht als Aushilfskraft
ebne Vergütung entfpreck.
Artäjiauna in Bank oder
oder sonstigem

Grossbetrieb.
Ostert. unter G. 942 an
den Tagbl.-Verlag,

Beamter
sucht für seine freie Zeit.
4 Stunden, schriftl. bäusl.
Beschäftigung unt entspr.
Vernutung. Offert, unt.
A. 367 an den Tagbl.-V.

Damenschneider.
30 fahre , möchte die
Kürschnerei erlernen. Off.
unter P . 937 an den
Tagbl.-Verlag.

Diener
30 fahre alt. verheiratet,
militärfrei, sucht sof. St.
als Diener u. Kranken¬
pfleger. Zeugnisabschriften
sieben zur Verfüg. Off.
unter 8.,943 Tagbl.-Verl.
fa . Mann. 23 fabre all

ledig, sucht Stelle als
HerGHMsAr.

ged Art.. Utfz.. m. tadell.
Papieren. Nebenbei in
Haus u. Garten od. dergl.
verwendb. Off. u K. 8145
an D. frenz . A.-Ervedit..
Mainz. F16

Mine wird zur
Ausbildung

als
angenommen.

Zuschriften unter kt. 8598 an D. Frenz» Ann.-
Expedition. Mainz. F16

Putz.
Verseile1. Ardelleri, (Sitettrite),

welche in ersten Geschäften tätig war und
flott zu arbeiten versteht, bei dauernder an¬
genehmer Jahresstellung per l . Januar 1919
gesucht . Off . mit Gehaltsansprüchen u. An¬
gabe bisheriger Tätigkeit unter L.  8146
an D. Frenz. Ann.-Exped.» Mainz. Fi«

s »fflitlduno«! ]
1 Zimmer.

Adlerstr. 57 1 Zim.. K.
u. 2 Zim., K. zu verm.

f - hnftr. 3. H.. 1 Mans.
mit kleiner Küche an
stille, alleinsteh. frau zu
verm._ Näh. Vdh. Part.

Lehrstr.,12 . H^^ 1-Z .-W.
Wörthstr. 22 1-Z.-W.. Ab.
freie Wohnung. 1 Z. u.
Kücke. geg. Sausreinig,
sofort. Scheffelstr. 8. 3.

2 Zimmer.

Ble chstr̂ 27. S .̂ D .., 2 Z.
Lrhrstr̂ IS^ Mtb,, 2-Z.-W.

fein möbl. Billa,
mit Zentralh. nsw^ a.
Laue schöner Garten,
zn verm. O Engel.
Adolfstraße 7.

Elegant möblierte

S-ZMMMMW
abaesckloss.. mit Küche, s.
zu v. Babnbosttr. 6. 1 r.
Möbl. Zim^ Maus. nkw.

Adolfsallee. 1. Etage, in
sehr ruh. seinem Privat»
bauS ein Zim. mit voller

Geb. bemfl. tiit. Dm
find ar. autmöbl. stim
Rauenthaler Str . 9. fr*>_

Möbl . Zimmer
mit autrr Pensson fofon
z» vermieten. Breis vv»
6 Mark an.

Rbeinstraße 109. st
Leere Zim., Mans. usw.

Adclheidstr. kl Mans. zum
,Möbeluntcrstellen z.̂ vm.
Wagrmannstraße28 leeres
Zimmer z Möbelunter.
stellen zu verm Näh im
TaoblatihaiiS. Schalter.
balle rechts _ •

Wörthstr 26, 2. gr. Helle
,Manf .,mit Herd zu vm.

2 leere Zimmer
für vornehm, ö -rrn ob.

,Dame .^ Bah"hosttr. 3.,^
1 Zimmer int Verfchl. u.
Mans. zum Möbelunter.
stellen zu verm. Näheres
Wörthstrasse8, Parst

s grem&gntjeime

Feinere

Wat-Bsim

C

f. Kura. u. Dnuerm
Billa Paulinenstr 1
Elca. Zimmer List
Tel.. Bäder. Warm,
wasserheiẑ ante und
reichst Berpsleounq.

fnh . : A. ElberS.
J

ff. Pension
oder Villa

mSalickst möbliert, in aust
Laae. z« mieten oder unst
aünstiaen Brdinaunaen zu

kaufen aesuckt
Anarbotr unter f . 290 an
dr» Taabl.-Berlaa_

2-Zimm er-Wobn«ng
mit Mansarde oder kleine
3-Zimmcr - Wohnung auf
fofort gesucht. Gefällige
Angebote unter G. 944
an den TaM . - Verlag
erbeten. _

fnnors Eheoaar
ohne Kinder stickt schöne
4^Mek'MhWIN

im Zentrum der Stadt.
Ost,u . B. ,942 Taabl.-B.

S-ZIIII.-MHN.
möglichst Zentralbeiz., ge¬
sucht. Ostert. mit Breis

Pension
. u.
Albrrchtftraße5. 1. hübsch
möbl. Zimmer mit 1

,S .,937 Tagbl.-Verlag,
Brrufstätiqe Dame

nston zu vera. Angeb. sucht möbl. Zimmer, am
U. 944 Tagbl.-Verlag. liebsten mit eigenem Ein-

gang. Offerten mit Preis¬
angabe unter U. 943 anmovi. Zimmer mtt i u. t

2 Betten , gute Verpfleg. Tagbl.-Verlag. -
Albreitztstr. 24, 1. g m Z. I Möbliertes Z mmer

Platter Dtr. 10 2 Wohn.. sArndtstr 8. ffp .. g. möbst !" ^ r Nabe der Markt-
ie.2 Zim. u. Küche, m , Zrtfv.-Zim.. 2 Mans. Ost. unter
sof. Näh. bet Krist. 1604

3 Zimmer.
Lnisenstr. 43. 2. S-Zim.-
Dackw. mit Kücke foiort.
Zu erfr. b. Guldin. »9439

5 Zimmer.

k | Villa 6riinmea4 , n.
w . » lila Kurhaus,

5 Zim., Bad, Küche.

8 Zimmer n. mehr.
Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.>
W.. 1. u. S. N. P . 1471

Läden u. Geschäftsräume.
Kaifer-Fr.-Ring 38. Eck¬
haus. Laden in d. Riehl-
strasse mit 2-Zim.-Wohn.
sof. zu vm. Hausmeister-
stelle kann aea. Vergüt,
mit ubern. werden. Ääb.
durch Karl N.ctchemus,
Adolfsallee 28._ 1760

Kirchgasse 74SWstsismel.et.
sofort zu verm.
Ledcrhandlung.

Näheres
1418

VMM. KM
Unterstellenv. Möbeln,

id.auch zu andern Zwecken
geeignet, sofort zu verm.
Räü. jiirckaaffe 7. 1
Möblierte Wohnungen.

Schwalb. Str . 57. 3 r..
3 möbst Zim. mit Küche.

Kl. Burastr. 1, 2 r.. schön
möbst Zim.. sonnig, mit
Kücbenben., auter Letz.

Dotzb. Str . 18. 1. mbl. Z.
Erathstraße 3 möbst. sehr
cmt gebeizte Zimmer u.
möblierte Wohnung mit
Kückenbenutzuna zu ver
mieten Anzusehen von
von 5—7 täglich. _

friedrichstr. 40. 3. mbl. Zl
Fahnstr. 22, 2, möbl. Z.
Karlstr. 24, 1. g. mbst Z.

mit u. o. Pens. sof. o. sv.
Karlstr. 37. 3 r.. mbl. Ms.

m. Kochof. g. l. Sausarb.
Mittelste. 4, 1. eleg. möbl.
. Z.. sep., ev. W.- u. Schlz.
Moritzstr. 11. 2. Wobn- u.
Schlafzimmer mit fepar.
E.naang zu vermieten.

Rerostraßc 35. 1. sch. mbst
Zim. mit od. obne Pens.

Neugaffe 4, 2. möbl. Zim.
Philippsbstr. 53,2 r.. m. Z.

HM.88.?.El.
2—3 elea. m. Zim. a. W.
mit Kücke nlw.. auch
einzeln, vreisw. vm.
bei Rt-itz.eipbl-r /

Sch- cktstr. 8 Stübch. m. B.
Schwalbacher Str . 8, 2 st.
1—3 elea. m. sev. Z. fof.

Sedanvlatz 7, 2 l.. möbst
gut. , Verpfleg.

Ziinmel- oder Wohn,
ond Schlatzimme?

mit oder ohne Bervstco..
an Dauermirter abzna.
BiSmarckrina7. 2. Ein-
zukehen von 10—3 Ubr.

G. 943 a. d. Tagbst-Verst
Großer Stall,

nabe Westbabnbof oder
Dotzheim er Straße , zum1. Januar zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. Sl 943
an den Tagbst-Verlag. _

Zwei Damen suchen 2
zusammengchende

mit reichlicher kräftiaer
Brrpfleouna in feiner
ruh. Pension: Kurvierwl
bevorzugt Ost. mit Preis
unter D. 944 an den
Taabl.-Verlag.

Mbl. 3imiM
mit Pensson znm 1» De«,
von GesckästSfrä uletu ge¬
sucht. Rnnebwe an

Kalassris.
Wilhelmstrasse4.

DtoMnont,
der viel auf Reise ist. sucht
voraussichtlich aui läng reZeit hübsche ungestörte
Scklaszim. - Wohn., wenn
mögt ck sevar. Eingang.
Angebote unt. K. 943 an
den, Taabl.-Verla «.

für sofort

WMtz
MmIlUM

ca. 200 Qmtr. gross, mst
Torciitfahrt zu mieten ge¬
sucht Offerten u. T. 949
an den Tagbl.-Verlag

Haus Riviera
Bierstadter Str . 7. vorn,
fremdenvilla . Zimmer m.
reickl. best. Verpfleg, zu
mäß. Preise. Zentralhriz.
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Eheleute

mit 3 erwachs. Kindern,
w. bei dem Fliegerangriff
betroffen w.. such. paff.
2—3-Zim.-Wohn, Ost. an
Singer . Albrechtstraße 9.

Schutzmann
mit 2 Kindern , welcher bei
dem Fliegerangriff be¬
troffen wurde, sucht pass.
2—3-Zim.-Wohn. Ost ., an
Singer . Albrechtstratzc 8.

MM ii.lotfiter
mit Küche, Keller usw.

Lorsetthaus Robtta . Langgasse 25.

WM mSbliMs Wohn-(gettcn)
und Wchinim gefugt.

Angebote unter Chiffre ] . 943 an den
Tagblatt-Berlag.

Rote Plüfchgarn . Rufsert,
Kasteler Str . 1, Biebrich.

Vertiko»
neu. eleg.. nuftb.. für
160 Mk., antiker Empire-
Rähstsch. Salonstück. für
75 Mk. au verkaufen.

Jchnna
Moridstrafte 7 Ente rb. 2.

1 nr . Svieael,
aeschl. GlaS. 1 Regulator,
1 Revolver bill. Rhein-
beiiner . Albrechtstr. 20. P.

MW 1
( Prioat -Berkäusê )

Pferd
su verkaufen Sonnenbera.
Wrsbadener Strafe 8_ _

Erstklassiger Esel
im Zehen u. Laufen und
ein scharfer Wachhund
(Wolstvitz» zu verk. bei
Müller , Dotzheim. _

Gute Waller Fahrkuh.
4 Mon. tragb .. verk. PH.
Brendel , Dotzheimer Laud-
strafte 83. r . Kahlemühle.

Kuckitsau zu verk.
Werdcrstrafte 10. S . P.

Ziege'
selten schönes Tier , zu
verk Hattemer . Kloster
Alarentbai Nr 8. _

2 p. Schweizer Ziegen,
beide gedeckt, u. 1 vräm.
Ziege abz. Zovvi. Svort-
platz. Frankfurter Strafte.
Starkes Zieaenlamm vk.
Fischbach. Hochstrafte 6.

Deutsche Schäferhündin»
schönes Tier , 8 Hühner
zu verk. Betz. Ahornweg 1.
an der Roffelstrafte. _

Sehr wachsamer Sund
uu vk. Decher. Lothringer
Strafte 21, Stb . 2. Et.

Wer kauft
Brütteler Griffon

lSchofthiindchenl? Off. u.
F. 944  an de« Taabl -̂B.3fl. Neig. Mn
zu verkauf. Krinftmann.
Eiaenbeim . FarktNravp lg.
1 sch S . <1 Bock, 1 Häsin,
3 i. Silbers vk. Friedrich.
Hermannstrafte 20. _

E ne Häsin zu verk.
Semm . Frankcnstr . 21. H.

Zwei Zuchthasen
zu verk. Adelheidstrafte 76,
Klarmann . Frontsv.
Pr . ia. Kanarienhähne.

flotte Sänaer lvräm . St .s
zu vk. Knödler, Oranten»
strafte 14. 3 r. _

K.-Pelzkävvch., Puvvenkl.
Hartmann . Karlstr . 39, 1.

Bclour -HLte.
40—45 Mt . vk. Hagmaier,
Bertramstrafte 18. 3. _

ÄMlhllt Mt M.
fast neu. verk. Gartenfeld,
str. 15. S 1 Enael n»vt.
Bl. Filz -Backf.-H. Dillen-

Pt WM !» »:
Mehrere hundert Meter

Ta Taillenband , tckiwarz u.
weift, auch Fischhein. sow.
Aufbänner billiast. Näb.
im Tagbl .-Berlaa . Hi

Preiswerte neue
Küchen¬

einrichtung
offeriert

C. EichelSheim.
8 Bahnbosttrafte 8

über gröfteren Brillant¬
schmuck. bei städt. Leihh.
versetzt, billia abzuarbeu.
KrieaSan 'eihe wird in
Zahlung gen. Anaeb. u
F . E. O. 381 an Rudolf
Motte. Frvnsturt a. M.^ .

Damen -Armbandnhr.
Serrenuhr , schöne Wand¬
uhr (Eicken» verk. Krämer.
Walramttrake 7. 2 links.

GeleaenheitSkauf!
1 Standuhr . Geweih-

sammluna . Kanarienvogel
mit Käfig, l Hofhund w.
Pladm . abzug. Gull ch,
Wiesbaden . Rheinstr . 60.

HMen-PetzmaM
Bibervelz. vreiswert zu
verk. Anzufeb. von l —3.
Sild Kellmundstr 60.

Herren-Pelzmantei
fast neu. Marengotuch. m.
Sealkragen . u. Astrachan
gefüttert , für grofte schl.
Figur , zum festen Preis
i'ün 2500 Mk. zu verk.
Anzukeben zw. 2 u. 3 Uhr
nachmittags bei Seidel.
Dotzheimer Strafte 52. 2.

lkl.ßdiultecltanen
fchw. Seal mit imitiert.
Hermelin , u. fchw. mod.
Damcnhüte billia zu verk.
bei Frau Gullich. Römer-
bera 8, 1 links.
Erstl . Astrachan-Fäckchen,
we ft. neu. bill. Muckitsch.
MichelSbcrg 15. 3 l.
3.20 m fchw. Astrachan vk.
Hinfcbe, Herderstr. 12, 3 r.

FuchSfutter
a.  lang . Mantel zu ver¬
kamen Montag nachm.
Händler verbeten. Zim¬
mer 43. NikolaSstrafte 18.

Grobes Pelzfutter,
^ebwamme. sehr gut erh.,
zweiSw. Thiel . Schierstein.
Strafte 36. nachm. _

Schwarz-seid. Hut
ui verk Fab 'g. ^ odibin.
«erobenstr . 8, Mtb. 2 l

KI. IN.SiMiotDe!
ca 350 Bände dar . neuer
aroftcr M-vc . um 500 M.
abzun. Adelheidstra>-e 66.
3 Stock Rur von 8 !4 bis
10)4 Uĥ n-»chzu-»^"e''

Konvers -Leriko»,
ält . Iahreang , zn ver¬
femten. Näh. im Tazchl-
Verlag . 17b
Phot . Avvarat , 9 X 12.

z"»n Ausziehen zu verk.
Genfer , Bahnhofstrafte 12.
Phot . Apparat . 13X18,

vreisw .. Staubsaua - Apv..
Waschavv.. Arzneischr. vk.
Trost. Gneiienaustr . 16.

Mal -Borlagen.
Bl -,men u. Landscbatten
d' llig zu verkaufen. Dörr,
Dreiweidenstrafte 5, 3. _
Schreibrnasch.

flott schreib., weil Überz..
xhz kUnll' ch (PSi'?«»- 60.

Oliver -Schre 'bu>aschine,
aut erb., s. 300 Mk. Sart-
mann . Blückerstr. 13.

Salonflflgel
auterbalten und wenig ge¬
braucht zu verk Näheres

Lina Eintalt.
S ch' i^ trrstrafte 7. 1.

Pianino
schwarz, schön. Ton . auch
aus Halbwn stellbar (zum
Neben» zu verk. Mener,
Seerob enstrafte 33. unten.

Klavier
auterhalt billig. A. Ochst.
BiSmarckrin" 7.^ >th. 1._
Gute spanische Gitarre
zu verkaufen bei Birck.
Winkewr Strafe 7._

Grammovbon,
trichterlos . mit Platten zu
verk. Näh. R. Reichert,
Wörtbstrafte 18. Part . _

1 tadcll. Grammophon,
s. Lan ^harmonfka. 21 L„
Zither b ll. Rbcinbeimer.
Äkbrechtstrafte 20, Part ._

Xylophon
vierreihia . zn vk. Eaenolf.
Hellmundttrabe ,37 1 t . _

Sckieibenbiichse, 8 mm,
Flobert mit Vartonen zu
verkaufen Faulbrunnen¬
strafte 6. Christian _

Eleaanter Dalon.
fast neu, zu verkaufen.
Fr schen. Eltville . Feld-
strafte^13._

6diaulajtei,

Nene moderne
Küchenemrichtung

billia vk. Bosmerbännrrr.
Gneisenan strafte 30. H. 1.

1 Kinderklavvstuhl.
Puppenwagen mit Puvve.
1 Fcllschaukelpferd, 2sitz.
eis. Landschlitten zn verk.
Schürer, städt. Bauhof in
der Mainzer Strafte . _

90 X
130,

Pboto"r. Apparat , 9X12.
mit allem Zrib-b. 1 Ge¬
mälde versch. Bilder , zwei
Sarmia . Leuchter m.  Pris¬
men m verk. Näh. Kir -b-
aa " e 17 3 ' inkS, Ters» .
Abd«. ua -6 8 ns-

2 Gbncider -Nähuiasch.
(wie neu» vreiswert abzu-
ae'-en bei Job . Lumb,
Frie '-richstrafte 29. 1 r.

Fphnsche Waschmaschine,
Gr . 3. zu verk. Näh bei
Klärner . Oranienitr . 36.

WeM« k.
auch für Korn. f. 10 Pfd ..
nach n. gcbr- ,,ck>t zu verk.
H. st abn. Michetsbera^lO,

Dampfmaschine
mit verschied. Modellen,
aus Brett , zu vk. Giersch.
Goldaa ste 18.

Neues herrsch. Schlasz.,
belleich,. Sckireincrarbeit,
rreiSw. zn verkaufen bei

Klavvcr.
Am Röme -tor 7, I links.

stn Lano.enfchwalbach
mast. Nuftb.-Schlafz.-^ inr .,
2 Betten . 3teil . Rofthaar.
matr .. Svieaelfchr., Wasch¬
kommode, 2 Nachtt. für
2500 Mk. zn verk. Herber.
Dreiweidenstrafte 4, 2 r.
Eins weisteS Kinderbett

bill. zu verkaufen. Kretzer.
Dotzh, Strafte 105. M. 2.
Oberbett, Kisten, Ckneael,

Grammovb . ». Zitber vk
Thevffel. Bülowftr . 8, H. 8

A . MÄMtt
Manael Zimmerfabrstnbl.
Badewanne z« vk, Arndt-
flxasie 3. 3. R. Salm ._

ScegraSmsttrahe
mit best. Packleinenbezug.
85 X 1B0, Koofkeil, neu,
65 Dtk.. zu verk. Finke,
Hellmundstrafte 88. 2.

Eisenbahn
mit reichl. Zubehör zu vk.
Dannewitz . Adlerstrafte 20,
1 St . r . Näh. nur Sonnt.
Stall m. Pferd u. Waaen

5 M.. Puvvenw . z. k. gef.
Sckmitt . Hellmundstr . 23.
1 neues u. 1 »ehr. Break
verk. Becker. Bleichstr. 43.

E 'ne Rolle, ein Break
u. ein Mischwagen zu "k.
Walte ''. Hirschgraben 22,
von, 12—2 Uhr ansehen̂ ,

3 neue Leitrrmaaen.
2 L 110 lana 80 Mk..
1 120 lana 100 Mk..

soswl zu verkaufen.

Kl. Leiterw. u. Svartw.
vk. Iüncmann . Vorkstr. 19

Kinderwagen,
sau neu zn berfgnfen
Phs 'ivvsberastr 30 2 r_

Mkr-MMMil
inti Berd eck low. Ki- der-
stii''lchen n. Damenfilzhut
prcisw . z« verk. Mo- treal.
an-ibenhnrnstrabe <0.
Krankenwaa . m. («ummlr.
(sgst neu» zu vk. Zwischen¬
händler verbeten. Fäger.
Bismarckrina 21, 3 Tr . r.

Fahrrad billia zn verk.
Mrger , Ädlerstr. 29, 3 l.

1 Herd, fast neu.
1 Ablaufbrett . 1 Gasherd-
tisch zu verk. Posbick,
Rheinstr . 47, Blumenlad.

Emaill . Herd,
satt neu. zu verk. bei
W.̂ Aleri . Nerostraße 24.

" Dauerbrandofen,
aroft. schön, vreisw . z. vk.
Köhler. Müllerstraftc 8, 2.
Sch. Zimmrroken 70 Mk.
Röstel. Bismarckr. 24. 3 r.

Ofen u. R 'ngmaschine
zu verkaufen. Unkelbach.
Schachtstrafte 9.

Eine ffüszugsampe
mit 4 Flammen und eine
Keine WgMWnW
zu verkaufen Adelhcid-
ttraste 85.̂ ^ Arevtaa ._
3 Gaslampen

il  ca . 20 Mir . Gasrohr
billig zu verk. Berghof.
Sonnenbera , Berastr 1.
Karb 'd-Lamven zu verk.

Münz , Kellerstrafte 6, 2.,
Eine Hobelbank

zu verk. Fuchs, Geisberg¬
strafte 7. Htb. 1.
3V gebr, kurze Malerbürst.
Lammert , Walramstr . 8.

Ertra starke K sten,
40 l.. 25 br.. 20 h.. gute
Badew. zu verk. Ientgen,
Wihlgaffe 13. Lth . 2 r.

Kisten.
Eine Anzahl kl. gebr.

Holzkisten, ca. 33 cm 8 .,
18 cm Höhe, zu verk. bei
Tacka. Zietenrina 11, 1.
Ca. 100 leere Rheinwein!
u. Moielwein -Flaschen zu
verk. Eckergfördestr. 6, 1 r.
6ch.üjjess!MvogMW

mit Nuftbaumständer 25.
kl. Transvortkäfin . Reili-
brett 50X65, Unterhalt .-
Biicher. znm Teil neu . zu
verk, See 'hoff. Wester-
waldstr, 4.,1 . bei Lahn str.

Zcrleab Lstiickiaestzühüsr-v..ftminierfiüiis
fv -2,6 Boliere 8^ 3 Mtr„
1580 Mk. Näh, Süstdorf.
Hain erstr. 1. a. Wartturm

Iunqe Obstbäume
zu b. Baumschule Steiner.
Haltest. Erhenheim. Höhe.
HMdeer-. Kipchelbeer-
u.3oI)anmsöeer?traul5er
obznaeben. N Gneisennn-
itras-e 9. B. 2 r . Oertel.

Ein vierteil . Hasenstall
mit Hasen zu vk. Rübner,
Roonstrafte 5._5000
«bllkOiW,
Larton .tu Leitstern» von

1iähriaer Pflanzung an
Gärtner zn verkanten.
Christian Boh"enbcraer.
_ Sonnenbera. _

f Händler -Berkcmfe )

Pelzlager
Wtz, M «üMe35

Grobe Auswahl
in allen Frllartrn.

Arnfterst billiae Preike.
Kein Laden.

:: Pelze ::
in großer Ausw. Alaska¬
füchse u, and. Pelzarten
eigener Anfertigung.

Schenk, TSZXT-
Zwei ganz kurze

von Beckstein u. Blüthner
(wie neu » verkauft

Heinrich Wolff,
Pianohaus.

_Friedrichstrabe 39 L
Büfett . Kredenz.

Scürciütischvulte. amerik..
Scklaf - u. Wohnzimmer-
Polstcrnlöbel , Wasch- und
and. .Kvm.. Flurto letten.
Kücken- u. Kleidersckränle
usw. Mäbellaaer Adolf
Kettncr . Kirckgasse 62.

Sofort zu verkaufen.
Vom Magistrat freigegeben: 1 Sofa 85 Mk., Chaise»
lang«? 75. 95. 125 Mk.. Rollpult 320 Mk.. ein- und
zweitürige lack. Klcidcrschränke 45—120 Mk„ einzelne
Stühle, Spi gcl. Regulator und kleine Hanshaltgegcn»
stände billigst. Fritz Darmstadt , Frankenstr . 25.

I WWA 1
Stallhasen

zu kauf. aes. Off. m. Pr.
u.,H . , 9I4^ Tagbl, V̂erlag.

Bier Oefen,
mittelgroß , zu verk. bei
Ana. Engel , Friedrich¬
strafte 41. _ _

3flam . neuer Gasherd,
sowie 2flam. gebr. Gas¬
herd zu verk. Müller,
Dotzheimer Str . 116, B.
Sck. Easbeizoken f. Zim.
Maurer . Schulberg 21. _

Mt.Matten
in versck. Größen sehr
vreiswert billig zu verk.
Commickaii. Svezialgeich
für Elektroleckm. Sckwa'-
bacher Str 44. T , 1980...

Badewanne . Staffelei.
Reibbrett . Flobert . Her¬
barium . Hol' b"ttftrlse zu
verkaufen. Wolf. Müller-
stras-e 9 1 S «. _

Gr . K.-Badewanne
u. K.-Klapvstühlch. zu vk.
Ruvvert , Dotzb. Str . 85.
Elea . elektr. Lüster, 6arm ..
1 S . Billardbälle , elienb..
neu, wertv. alt . Oelgem..
200 Jahre , 6 Stablsticlie,
acrabmt . u. did. vk. Engel.
Dotzh. Str . 83. nur Sonnt.

Psandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter, Ani-
säbe, Mnsikinstrnmentr «
Pelzr kaust zn hohen Pr
2ul . Rosenfeld,

15 Waaemannstrabe 15.
Televhon 3964.

in iedrr Faffnna . sowie
Reinvlatin n. Brennstifte
sanft dir anitl . berechtigte
Anstäuferin

FrauRosenfeld
_15 Waaemannftr . 15,_

Frau Klein.
Coulinstrabe 3. l . Stock,

Tri . 3490.
kaust Pfandscheine, Pelze
u. alle städt. sreigegebenen
Möbelstücke. _

Brirsmarkensamml.
ied. Gr ., bei. einz. Mark.,
lauft S eibel. stalmstr 34.
f " Wir kaufenI Markensammlunggegen bar. ? 200
, Philivp Kasack& Co .. ,
^ .Berlins»..Bnrgstr . 13̂ /

Siidjetregnl
oder gedieg.. geräumigerBücher

schrank
und KUelW

, » kaufen aesncht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe
it. O. 943 Tc-abl.-Berlag.
Eleganter Puvvcnwagen.
gut erhalten , zu kaufen
aesuckt. Preis 30 - ^ 0 Mk.
Kühn. Dotzh. Str . 96, 1.

Ein Kinder-Schlitten
u. Puppenwagen zu kauf,
aesuckt: daselbst ist ein
Puvven -Svortwagen billig
abz. Mickel. Ble ckstr. 45. 3

Gasherd mit Tisch,
Läufer zu kaufen gesucht.
VreiS-Ofs. nach Diel . Dotz-
he mer Strafte 20.

Z mmer-Gaslamve aef.
Schnug. Wörlhstr . 7. P ._

gut Wjeme.'
und zahle

Mark.

Wgel. %mm,
alte Biolinen kaust

Heinrich Wolff, Friedrich¬
strabe 39. 1.

Laute oder Güarre
zu kaufen acsticht
_Kleiststrabe 8. 2 r.Kaufe
alle städtifcherfeits freig.Möbel, Matratzen

und Federzeug.
Postkarte genügt.

Lndwia. Adlcr^ rap . ä,
Mut erhaltener Tevvich,

2)4 X 8)4 oder 3 X 4 m,
vreisw. zu kaufen gesucht.
Kaller, Luxemburgplatz 4.

Ich kaufe
Höckstvr,. Kilo 20 _
f. Hechelnbfall. Stumpfen
u. Wirrhanr , F Männer-
Sckni .tbaar Kilo 3 Mk.
Kovd Zimmermannstr . 6.
Lei, Auskäilker 1- 5 Uhr-

AuSaekämmte Haare
kauft Brodtmann . Saar»
handl .. Rheiustr . 34. H,1.

Kal 35, zu kaufen gcfucbt.
Pb . Krämer . Lanaa. 26.

Gut erh. Kinderwagen.
Kinderslühlchen. Schaukel¬
pferd u. Puvvcnwagen zu
kaufen aesuckt. Schroth,
BleiÄtrafte 25.  _
Pupvenwaacn . aut erh..

od. Puvvenklapvwaaen zu
zu kamcn gcs. Off . m. Pr.
u. B. 944 Tagbl, -Verlag,'

(tiniae Liter » suckt
PH.,Krämer . Lanag ^ ZS.Wer.Men
Lumpen w. abncholt zn
allerh Preis S Sivver.
Oranienstr 23.,Tel . 3471,
Flasch.. Lumven Panier,

^atenstlle . Robh,. Tevv.,
kauft stet« Sch. Sk-ll,
Bliicherstr. Tel. 6058.
Rotweinflaschen

:'i  Liter fouft Brnnnrn-
'ontor . Sftiegclnaüe 7.
Aom zuständigen Kriea ?-
insschub arnrhm . Samml . :
Gutgetrocknete
Apfel- und

Birnenschalen
sowie Apfelkernaehänse «.
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kaust jede Menge, auch
kleinste Mengen Mar
Stamm Dresden Ang, u
Lieferungen erb an m.
Hauvt -Sam me stelle für
Wiesbaden und Umacg.:
W. Boge'Sberger. Wies¬
baden, Dotzheim. Str , 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zweigjam mel.
stellen. F150

Gut erh. Drahtgeflecht, I Neue it. gebr. <3adt,
sowie Wand- u. Bodenpl. Dovvelspänncr Zügel u.
k. j. Quant . W. Mastern , Peitsche aesuckt. Walter,
Rüeingauer Straße 15. Hirschgraben 22.

S chreibmaschinen
kauft und verlauft

Adolfsallee 35 Tocrenkamp Telephon 3003.

C Kapitalien -Angebote

Set itapitalien
auf 1. oder 2. Hvvocheken
anzulcgen beabsichtigt, w.
sich an die F705
Direktion des SauS - u.
Grundbeützer-Bcreins.

E. B.. Wiesbaden,
Luisenstrabe 19.

Televhone 439 u. 6282.I Mk.15 000-35 000in verschiedenen Ab¬
schnitten auf erste od.Iaute2. Hvvothckenausznl d O. Enael.
.Adolsstrabe_I ._
Hypotheken'WM

II . 100000
auch geteilt, auf vrima
Haus , in guter Geschäfts¬
lage sofort auszuteihen.
Angeba'e an

Fmmobilien-Berkehrs-
Gekellschastm b. S ..

Tel 618 Marktplatz 5.

ZmmMmI
s Jmmoüilien -Berkimfe )

Giinst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

W’ilheimstroBe 56.

8 Z., mit Gart ., i. schönst.
Teile des Dambachtales,
gegenüber Park u Wald,
ist umständehalber un cr
der Brandvcrs ., f. 56 000
Mark, sofort verkäuflich
Nock vermiet bis Okt. 19,
Briefe u M. A. 1482 an
Rudolf Molle. München.

Wohn.-Nachw.-BüroLion& Cie,
[ Bahnhosstr. 8. T, 708.!
Größte Auswahl von!
Miet- u. KauiobjetienI

jeder Art.

Rentables herrschaftliches
schönes

in besserer Lage erb¬
te lungshalber zur Taxe
zu verkaufen. Offerten u.
B 940 an den Taabl .-B.

i Etagenhaus
in feiner Str, . mit
eleg. Laden, vermiet..
Balkons, Bäder Gas.
elektr Lickt, Gärtch,.
kein Linterh .. mit
schr billigen Apv. (4
bis 4 'A %\ unter
günstig?« Beding zu
verk Geil Ankr. u.
R. 288 Taabl .-Zwnst.

Klotz.Galten,umzännt.
u. Wasserl,, in Schreber¬
gärten einacteilt , pieisw,
zu verkauf. (Wcttvicrtel».
Anfr. G. 937 Tagbl, -V.

Schloh-
Rittergut

in Schlesien. Entfern,
von Berlin 4M Stb ..
Größe reichlich 2200
Morgen , wovon die
Hälst .' Wald (halb a,
Bestände halb Schon¬
ungen». Rest sehr gut.
Acker. Wiesen und
Weiden Gebäude alle
gut , schönes a. Schloß
mit 20 Zimmern , am
a ten Park gelea., soll
mit komvl, leb und
tat Inventar für 800
Mark vro Mora, , bei
700 000 Mk. Anzahl.,
sofort verkauft werd.
Nur ernstliche Selbst¬
käufer w. fick w. an
H. H. Denker. Land¬
wirt . Berlin . FlrnS-
burarr Str . 23. F76

Kl Billa in. Z.-H. 28,000.
Näh. Rüdesh. Str . 31. 1 l.

Haus,
ländl . erbaut , mit zwei
Wohn. Stall .. Remise u.
groß. Obst- u. Gemüsen .,
ganz nabe der Stadt , von
Eigent direkt sof. zu verk.
Gcfl , Anfrag , an H. Jahn.
Michelsbera 10_
Ein einarzäunt Gartrn-

ariindstiick. dovv. Banvlatz.
zwischen2 Billen in Bor-
or» Wiesbadens . 60 Rut ..
Wa ^erlcitiina , Geräte¬
baus . Hüimervoliere . reich.
Obstbestand.

,ii verkaufen.
Offerten unter E. 944 an
den Taabl .-Brrlaa.
sJ mmoV Men-Kmrfgefuche)

Vornehme, gutgehendeFlMM-!jiWW
25—35 Zimmer , zu kauf,
gesucht. Off . u. E . 937
an den Tagbl .-Verlag,_

Kleines Haus
mit Stallung zu kauf. gcs.
Off , u. M. 944 Taabl .-Vl.

Suche Zl.
Landgütchen,

Nähe Wiesbaden , Schwal-
bach Limburg , gegen bare
Zahlung zu kaufen. Off.
u. T. 943 Tagbl .-Verlag.

«ÄHt
Mainzer

Pädaflvginm
Mainz . K.-Frdr .-Str . 25
Borbd. f. Eim .» Fahnr ..
Prim . u. Abiiur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Aua. 17 u Frbr,
18 best, sämtl . Schüler
der Tageskurse. Prosp
frei . Svreckst, 11—1.
Fernsprecher 3147. _

Eltern.
die die Schularbeiten ihr.
Kinder nicht selbst beauf¬
sichtigen können und Ver¬
säumtes einholen möchten,
werden hingewiesen auf
die bew. Arbeitsstunden
für Schüler der unt . und
mittl . Kl all . Schulen u.
OIhmnas. Enera . Beaufs.
ii erfolgr . Nachh. in all.
Fächern durch bcstemvfohl,
eifahrenen Akademiker bei
bill. monatl . Berechnung.
Wohnung im Zentrum d.
Stadt Individ . Bcbandlg.
ii. fick. Erfo 'g zugesichert.
Off, u. O. 935 Tag bl,-B,
Einiähr . w. schnell u. mit

Erfolg vorb. durch früh,
Lehrer an hies. hob. Sch.
Bismarckring 11. 1 r.

Rheinstr . 32. Tel. 3661.
Unterricht

in fremden Cgrachen
durch nationale Lehr¬
kräfte , durch welche
rasches u. richtiges Er¬
lernen verbürgt wird.

|emmens 8 Sprachen
Korrespondenz,
Schönschreiben.
Stenographie,
Buchführung,
verleiht Lchreibmasch.
a. briefl. 8 M. inonatl.

Generalbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Reugasse 5.
Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
nnt . Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Eink. dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfünr . TeL 8027.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursuu
bei1. Lehrkraft Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unterP. 919 an den
Tanbiatt-Verlag.
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Französisch

nach Universitätsstudium
in Paris , Grenoble , Neu-
chätel , Englisch , Nach¬
hilfestunden , Uebersetz .,
Abendkurse.
Keumann - Paulsen

Bie rstadte r Höhe 56.
Biolin - u. Klav.-Unterrl
h>. trrbl. ert . UebungSaim,
vortz._ So (3Ü._ Str ._55,_ 2,

Kaufm.
IPrivat¬
schule

Bein
Rheinstraßell5
nahe der Ringkirche

inn neuer
!Besamt-u.Einzelkurse

für alle Fächer
Mitte November

Ebenso
INachm.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.«Schreiben,
Schönschreiben

etc.
Herrn . Bein
Clara BeinI Dipl.-Kaufleute und

Dipl . - Handelsleiter.
Fernsprecher 223.

Französ. llnterrW
Konversat.. § it .. Gramm ..
Garantie für reine genaue
Aussprache da Mutter-
svracke, erteilt ert . geprüft
Lcbr er. Karlstr . 17. B. t.
Stenographie

Gabelsb. u. Stosze-Sckrev.
Maschinenschr.. Schönschr.,
Rundschr . Korr . u. Bucht,,
lehrt in kurzer Zeit durch¬
aus erfahr . Kran , I» Ref.
Bea. tägl . Tag - u. Abend-
ilnnd.. mäh . Hon. Kriegs¬
invalid . erb. Preisermäh.
Näh Krau A. Mever Dotz.
heimer St r . 44. Tel. 3708.

Stenographie
Maschinenschr.. Schönschr.
usw. Beginn neuer Lehr¬
gänge. Gerichtsstr. 9. 2 l.

Konservatorisch
non ersten Professoren
ausaebildete«IiMlehmlii
erteilt gründlichsten

Unterricht.
Zu sprechen von 12—2
_Gerichtsstrake . 2. 1 t ._

Gedieg. mufif. Klavier¬
unterricht wird erteilt
Körnerstrahe 4, 2 I.
Klav erst, werden erteilt,
das. kann geübt werden
Karlstrahe 41. Part .,r ._Gefanas-MMt
bis 3. Bühnenreife erteilt
Krau Schröder-Kaminskp.
König!. Hofopernsängerin.
Wallufer Str . 12. T. 1861.

Erstklassigen
Gesanounterrickt kriesh.
2t . 2 Mk. Off «. » . 910
an den Taabl .-Bcrlaa.

, , , . KwMiWle
•LoWt*  WMkM.

Unterricht nech dem Original »System Gabelsberger
(Leicht erlernbares ältestes verbreitetstes und leistungs¬
fähigstes deutsches Stenographie-Svstem.)
51« WlM-WsllSS 1ÄÄS»
Straße 9, Stadt . Kanfm. Fortbildungsschule, Gebäude
im Hofe links, Zimmer 3. Honorar 6 Mk. Meldungen
bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Stenographen -Bcrcin Gabelsberger , E. B.

Verloren-©ßfunDen
Haushalts.

u. Marken - Ausgabekarte
in schwarzem Beutel ver¬
loren. Bitte abzugeben
Albrechtnrahe 20. _

Kl. silb. Portemonnaie
verloren. Gegen Belohn,
abzugeben KalasiriS, Wil.
helmitraße 4.
Kl. schwarze Geldtasche,

cnth. 25—80 Mk.. Reise-
vah u. Konzertbillett Verl.
Belohnung Grünweg 4._

(Eine kleine M,lhe
lzwei blaue Emailleknövk-
ckcn durch El-ld verbund.l
verloren. Abzua. neaen a.
Belohnung F undb üro

Wer

Mil pöogopm fcVÄlÄ»
Sexta bis Oberprima. Borbereitung zur Einjährigen -,
Primaner », Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auch f. Damen),
Vorzüglich geleitetes Internat . Leit Kriegs beginn be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjähngenprüfung nach
sünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengcbliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten. F71

llfMIi
an höheren Lehranstalten  inPr eußen.

Besinn eines neuen Kursus
am 1 . Januar 1919 . F156

Alles nähere bei unserem Sekretariat.
Dr. Hochs Konservatorium, Frankfurts.M.

4 /
Kaufmännische

Privalschule
Walter Paul
Kirchgasse 24 . II.

Stenographie, Maschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben,
Rundschrift, Rechnen, Briefverkehr, Buchführung, Geschäfts-
betriebslehre, Wechsel- und Schecklehre, Kontorarbeiten,

fremde Sprachen, Esperanto.
Klassen- u. Einzelunterricht . Tages- u. Abendlehrgänge.

Kurs® in klass. Gymnastik
(Methode : von Rohden -Langgard , Schloß Bieberstein ).

Atem - u . Körperschulung
besonders für Kinder und Schülerinnen.

Marilen Spickenhoom , Wiesbaden
Lehrerin d. kl . Gymn . Kaiser Friedr .-Ring 21, Pt.

Schreibers Konservatorium
Das Konzert

zum Besten d. Speisung bedürftiger Schulkinder
Sonntag , den 17 . Nov . , abds . 6 Ubr,
findet im

Casino - Saal , Friedrichsfr.
(nicht in der Aula des Lyzeums I ) statt . Karten
zu 3, 2 und 1 Mk. durch sämtl . Müsikalienhandl.
und abds . am Eingang . Näh . durch Programme.

Gesang-Unterricht
Atemgymnastik, Stimmbildung , dram . Bortrag.

Vollständige Ausbildung bis zur Konzert- und Bühnen¬
reife. — Erstklassige Referenzen.

Frau Musikdirektor Joh . Rosensteiner.
_ Körnerstrahe 4, 2 l.

hWWtUW-U.EMlWllIl!
verbunden mit Pensionat für erwachsene junge Damen,

von

ilupito WM. Silla Wlimstl.L
Erstklassig eingerichtet, «ist. r -lephon 4228, « arm-
wass-rheizung, Bäder, elektrisches Licht. luftige große

Wirtschafts, und Wohuränme.
Anmeldungen für den nächsten Kursus werden von

3—5 Uhr entgegengenommen. Prospekt frei.

kann Ausk. geben über m.
schwarz. Deutsch, Schäser-
bund (gelbe Pfoten usw.i.
Freitagabend abhand ack.
Nähe Schwalbacher- Dotz-
beimer Str .. auf Namen

Falko
hörend. Steuermarke 89.
Ggte Belohn. Greulina
Wörlh^rak-e 9. 1 _

Großer Hund
zuaelaufen . Gegen Ein-
rückunasaebühr u. Futter
aeld abzuh. F . Nungeiser,
Dotzheim. Obergasse 20.

bis auf weiteres täg¬
lich von 2—6 Uhr.

Dentist©arntet
Friedrichstratze 36.

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zjahnkrankheiten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

EeWW.lkWsehllülgeIH
Meyers KlhreMtube

Dotzb. Str . 44. Tel 3708,
erled. prompt u. billig alle
lchriftl.̂ Arbeiten._
Telephon 20301
Warze Radler

besorgen alles.
7 Kl. Langgasse 7

Herren-».AinenMer
Aukertiauna nach Maß.
Moden,ist . Wenden .und
Umarbeiten . L. Kritschaau.
Moritzstraße 20. ,Laden_:Neuanfertigung«)
sowie Umänderungen von
Kleidern. Mänteln , Kost,
liefert

Draeger
Schwalbacher Str . 79._ 2.

Neuanfertigung
und Umänderung

aller Pelzsachen
liefert bei mäßigen Preis.
Schwal bacher Str . 79. 2 r.
t

ÄllilsyMe
aller Art per Rolle.

Kohlen und Koks besorgt
Weimer. Ludwinstraße 6.
_Telephon 2614,_

Leichte Fuhren
Kohlen. Koks, Kartoffeln
f. P . Christ. Adleritr . 33.

Urhern alle Art. Fuhren.
Stamm . Biebricker Land-
strasie 5. Telephon 4945.
TaselhÜ 1 Herd ru ^verk.

Kohlen, KokS.
alle Trausvorte fährt bill.
Senkbeil/ Werderstr . 10.
Kohlen u. a. Transvorte
nimmt an Gena, Rhe.n-
gaucr Straße 15, M. ^P.

Kohlen u. Koks
holt ab Klarmann , Adel¬
heidstraße, 76,,Frontsv ._Uren-'ReparMen
aller Art übernimmt

A. Grei 'nl.
Uhrmacher u. Mechaniker.
_ Adelheidstraße 54. 3. _

Nähmaschinen revar ert
(Regulieren im Haust Ad.
Rumpf . Saalgasse 16. _

Rolladen-Reparaturen
mit Ia Material fertigt
Blumer - u. Sohn,
heimer^ Straße 61

t
werden nach den neuesten
Modellen umgearbsitet
Hüte fassoniert. Erstklass.
Arbeit. Billige Berechn.

Frankfurter
Pufsc -Diijekfrice

_Sedanvlatz 9. 2.

Pelze
aller Art werden sauber
und billia umaearbeitet
' ^eisberastraße 7. 1. Et.

Umpressen
v.Damenhüten
schnellst. Berta Svielmann
Wellritzstraße 1 _
Modistin empfiehlt sich.

Heteneuürake 2, 1 r. _
Zerrissene Strümpfe

mit guten Beinlängen w.
neu gemacht Mauritius-
straßê 12,,Laden.

Reparaturen
für Schrei nerarbeiten w.
billiait ausgesübrt.

Schreinerei Schwarz.
Roonitratze 13

Stühle zum Flechten
werden angeu. bei Röhria,
Weitendstvake 36, Frtsp.

Atbauiubefitzer!
Es ist böMe Zeit zum

Anlegen von Klebrinaen.
Nehme n. Aufträge enta.
CaSv ari . Adlerftr 63. 1.

PmuWluW
macht tüchtiger Schweine,
metzarr hier u. auswärts.
Bestellunaen nimmt enta.

Abstein
Schwalbacher Stratze ^ 25.

Aufarheiten
von Matratzen u. Pvlster.
möbeln, vrima Arbeit.

Betten »Geschäft.
Ma ueraalle 15._

. Beize
werden nach der neuesten
Diode umgeavb. Klaren-
thaler Straße 4, Hth. 1.

Neuanfertigung und Auf¬
arbeiten , in grau ohne
Preisaufschlag , liefert

Frau A. Graefe.
1 Kavellenüraße 1.

früher Jt$!r . Biirastraste 3.
Frisier , u. Ondnl . 1 Mk.,

Kovfw., Ondul .. Fris . 1.75,
auch Anfert . all. Haararb.
v. ausaek. Haar . Steiner
neben Residenz-Theater.
Wäsd,. übern , n. Wäschei

Scharn horitüraste 25, P . r.
Elektrische

Schönheits-Nagelpflege
Haarent (. d. Elektrolyse.
Anny Kupfer , Langg . 39^ 1
Schönheitsvfl., Nagelvfl.
H. Rudorf . Mittelste. 4. 1.
an der Langgasse.

KlhönkiettspslW!̂
Dvra Belli,,ger . Schwal-
badier Straße 14» 2. am
Residenz-Theater . _
Schönheitsvfl. Naaelpfl . !

Frieda M chel.
Taunusstr . 19. 2. Kvchbr.

Elea. Naaelpfl . K. Bach¬
mann . Kirchaalle 64. 1.
Walhalla -Einaana

Kredit b. Mk. 2000
an, i^dermann ^b, ratenw
RückzaH. u Solv . durch
FürtHer Darlehnsk . Fürth
in Badern . ^ Bed. kosten!.

Wer würde einem 80-
viosentia . Krieasinvaliden
1500 Mark zur Gründung
eines Geschäfts leihen?
Kenntnille und vorh Oft.
»nt . T 289 Tn"bl.-Berl

Abonnementskarte
für die . Zyklus-Konzerte.
Ranaaalerie . Mitte , aozug.
Schaave, ^THelemannstr.

sucht kgl. vreuß . Forstref ..
vassionierter Jäger , guter.
Schütze. Offert , erbet, an

Lt . d. R. Sdimook.
zurz . Korvsbrückenkrain 7.
_Biebrich am Rh._

Täglich Yi Liter
%WM\\ti\  gesucht.

_Benähe . £ «••«,taftr. 37.
Kntellig. Mädhen.

18 Jahre alt . möchte stch
!n Photoaravh . ausbilden.
Gefl . Offerten u. D. 945
an den Tagbl .-Berlag .,

Wo kann
meine Tochter, 18 Jahre
alt . das Frisieren er¬
lernen ? Gefl. Off . unter
B. 945 a. d. Tagbl .-Berl.
Wunn fährt WYMayen
oder sonst ein Waa -n leer
nach Frankfurt ? Geiälliae
Nachricht unter F 913 an
den Taabl .-Berlaa ^. erbet.9ettei>H.Uaftenniagen
ne» u. gebraucht, ertra
stark, zu' vermieten und
billig zu .verkaufen.

Kettenbach-Gbrist.
Bsiicherktr. 17.
Wer schenkt od. überläßt
bill. - wachs kl. Hund in
aute Hände ? Off . unter
P . 944 a. d. ,Tagbl .-Berl.

Was Sie suchen,
finden6ie durch mich

In dieser schweren, qesell-
schaftSlosen Kriegszeit em¬
pfindet mancher Mann und
manche Frau das doppelte
Bedürfnis , ein Verständnis^
voll.Wesen kennen zu lernen.

Ich mache Herrenu.Damen
in vornehmster diskr. reellster
Weise miteinander bekannt

zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu

Diensten. Adelsheiraten, sogar
vom Hofe, in reicher Zahl
tetS vorgemerkt.

Frau L. Dietz Wwe.,
Luisenstraß,e22, I. Etage.

Telephon 1599.

Ehwtt-
liltlung

für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße 38.
2. Stoch

Gegründet 1904.

I WM « ~1
Darlehn o. Möbel. Wehs ..
Schuldscken. Ratenzahl.
A. Potthoff . Eltv . Str . 6.

Kapitalist
mit 30 000 Mark für
sicheres altes Unter¬
nehmen gesucht. OH.
u. E. 942 TaabL-B.

Perfönkche Aufträge!
Damen versch. Konfess.,

aus erst. Gesellschaftskr., m.
bedeut. Bermög., d. Eltern,
Anverw. od. Befreund, be¬
auftragen mich, zw. Heirat
passende Lebensgesährtenzu
suchen. Meine Beziehungen
in dies. Familien sind diskr.
und reell, und wollen sich
Bewerb, vertrauensv. an mich
wenden. Fra « Ella Tischler,
Wiesbaden, Grabenstraße2,
2 Tr. Teleph. 3973.

Wiks Heirat
wünscht Fräul . im Alter
von 25 Fabren mit eins.
Herrn im Alter von 25 b.
40 Jahren in Verbindung
zu treten . Witwer od.-r
Krieasbt'schäd. nicht aus-
cefchlossen. Nur ernstgem.
Offerten mit Bild unter
E. 943 an den Tagbl .-
Bcrlaa erbeten _
2 lustige hübsche Mädels
im Alter von 19—20 I.
wünsch. Bekanntschaft mit
netten Herren zw. Heirat.
Gefl. Offerten u. L. 290
an den Tagbl .-Berlag ._

Kaufmann
mit eig. Geschäft sucht
Briefwechsel mit junger
cvang. Dame

zwecks Heirat.
Offerten unter 369 an
den Taa bl.-Berlaa.

Herr
in aussichtsr Pos. möchte
nlnge geb. Dame zwecks

Heirat
'ennen lernen . Strengste
Diskretion . Brief und
Bild, das zurück erfolgt,
unter Z. 944 Tagbl .-Berl.

Feldbekleidung
für Offiziere und Mannschaften

in wasserdichten Artikeln.
MilitSr - Mäntel , Windjacken , Feldwesten,
Wickelgamaschen , Degen , Seitengewehre,
Portepees , Troddeln , Militärmützen , Helme,
Fliegeroffizier - Dolche , Offizier - Feldbinden,
Offizier - Achselstüeke , Mannsehafts - Achsel¬
klappen und sämtliche Militär - und Feld-

Bedarfsartikel.
Militär -Schneiderei im Hause.

Anerkannt reelle , billige Preise.

Bruno Wandt
+ Kirdigasse 56 . Fernspr . 2093
^ Wiesbaden . 708

Tulpenstiel-
Kon^ert - Palast

Stiftstr . 18. st Fernruf 1028.
Heute und folgende Tage:

Oder Traubenmost
(Rüdesheimer)

im Ausschank 8/in -Glas inkl . Steuer Mk. 1 .50.
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Zur Muckerhöhle
Gute Küche . :

Neu eröffnet!
ff. Getränke.

Neu eröffnet!

1918 E

Glas inkl . Steuer 1,50
im Ausschank,

ferner erstkl . Kulmbacher u. Frankfurter Biere.

Rothes Haus,
Hans Urmes.

Bayr . Bierhalle
_ Adolfstrasse 3.Bayr. Bier

-*Glas 40 Pfg.
Bayr. Bier in  Flaschen wieder eingetroffen.

Korsetten
noef) gute Stoffe — moderne Tnacf)art

Conrad Uulpius
Ttlarhtftraße 30 : : Ecke Tleugasse.

1066

Klärung der Stimme
Redner, Lehrer, Sänger, militär.

Vorgesetzte
alle , die

die Stimme im Berufe gebrauchen
müssen dieselbe

klar und glockenrein
erhalten.

mmm

Akker’s Abtei-Sirup
Akker besitzt die vortreffliche Eigenschaft , den sich
iirup ) auf den Sprechorganen ablagcrnden Schleim

I  rasch'zur Lösung zu bringen,die Stimm-
und Sprechorgane von solche Belastung zu
befreien , aber auch vor allem der Ver¬

schleimung vorzubeugen.
AKKER’S ABTEI-SIRUP ist ein erprobtes
Kräftigungsmittel  für die Stimme.
Preis der Flasche --- 230 gr Inhalt Mk. 3 —

>» i» >» “ 5 0 ,, ,, ,, i 6.—-
»» ,» I, ^ 1000 f, ,, ,,

Akkers Abtel -Slrup (nur echt mit Namenszug ) ist
durch diö Apotheken zu beziehen . Eine Schrift
über Akkers Abtei-Sirnp ist kostenlos durch L. I.
Akker in Emmerich a. Rh . zu beziehen . F154
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